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auf der Spitze seiner Macht angelangt sein werde , so könne
man nur fragen , wer diesen Block noch angreifen wolle . Auf
alle Fälle wäre es ein Irrtum , wolle man für die

Jüdische Mordgeitze ! über Palästina
18 Tote , 24 Verwundete die Opfer einer Bombe . — Verluste durch zwei andere noch unbekannt .

New - Deal - „ Erfolge
"

.

Sieben Milliarden Dollar Streikschäden seit Roosevelts
Regierungsantritt .

Washington , 19 . Juni . Die Streiks und Arbeiter¬

unruhen Haden seit der Amtstätigkeit Roosevelts im Jahre
1933 das amerikanische Volk um sieben Milliarden
Dollar geschädigt . Diese Feststellung veröffentlicht jetzt
der Unterausschuß des Vundessenats , der neue gesetzgebe¬
rische Möglichkeiten zur Besserung des Arbeitsfriedens
untersucht . Der Senatsausschuß erklärt in diesem Zusam¬
menhang , daß unter solchen Umständen die Grundlage jeder
demokratischen Regierungsform vor dem Zusammenbruch
stehe .

Der Führer hat dem Reichsverweser des Königreichs
Ungarn zum Geburtstage drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt .
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Zukunft mit der Sowjetunion rechnen oder gar
eine Politik mit ihr a u f b a u e n . Der Außenpolitiker des

„ Jour "
stellt empört fest , daß sich die Sowjets nachgerade

unentbehrlich vorkämen . Damit müsse jetzt Schluß ge¬
macht werden . Wenn es sich unmöglich erweisen sollte , den
Pakt Moskau in den Kreislauf der Entente Cordial einzu¬
reihen , so solle man ihn gefällig kündigen . Wenn die Eng¬
länder nicht nach Moskau gehen könnten , soll auch Frank -

"
nicht dort bleiben .

über die
„ Ungenügsamkeit

" der Sowjets empört
Die sranzöfische Presse zu den englisch - sowjetrussischen Verhandlungen .

unbestimmt .
Bei einer Durchsuchungsaktion in den arabischen

Dörfern des Bezirks Nablus wurde am Sonntag
" ' “

Araber erschossen , als er versuchte , die um das

gezogene Postenkette zu durchbrechen .
In Haifa wurden sechs Araber verhaftet , weil ein

von einem unbekannten Araber verwundet worden

Italienische Jagdstaffel
zum Deutschlandbesuch in Berlin - Döberitz eiugetrossen .

Berlin , 19 . Juni . Die italienische Jagdstaffel , die sich

augenblicklich auf Einladung des Reichsministers der Lust -

fichrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generalfeld¬
marschall Göring , zu einem Besuch in Deutschland auf¬
hält , ist heute vormittag , von Merseburg kommend , in
Berlin - Döberitz eingetroffen . Schon die Landung auf dem

Flugplatz des Richthofen - Eeschwaders , die bei strömendem
Regen stattfand , zeigte das große Können der ita¬

lienischen Flieger . Gegen Mittag begaben sich die

Besatzungen der italienischen Jagdstaffel unter Führung von
Colonelli Reglieri zur Meldung beim Staatssekretär
der Luftfahrt und Generalinspekteur der Luftwaffe , Gene¬

raloberst Milch , der den Gästen ein Frühstück im Haus
der Flieger .gab .

Bqugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein¬
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel »
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , dle Ausgabestellen , die
Träger und alle Postqnstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rüchahlung des Bezugspreise «.

Verwünschungen gegen die Juden aus . Die arabischen
Frauen durchzogen di « Straßen und gaben besonders vor
den fremden Konsulaten ihrem Schmerz und

ihrer Empörung Ausdruck . Gleichzeitig baten fie um Hilfe .
Die Dauer des völligen Ausgehverbots ist noch immer

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
prds 7 Rpf ., der 85 Millimeter Breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlahstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . - Schlug der Anzeigen -Annahme g -/, Uhr - ormittag ».
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Jerusalem , 19 . Juni . Bei dem jüdischen Attentat in

Haifa sind dem amtlichen Bericht zufolge 18 Araber ge¬
tötet und 24 verwundet worden ; unter den Toten

befinden sich allein sechs Frauen und drei Kinder .
Dieses sind aber nur die Opfer einer Bombe . Die Verluste ,
die durch zwei andere Bomben verursacht worden stnd , find
noch nicht bekanntgegeben worden .

Die jüdische Mordtat hat die arabische Bevölkerung von

Haifa maßlos erregt . In berechtigter Empörung
griffen die Araber noch vor dem Ausgehverbot mehrere
jüdische Omnibusse an . Während des Abtransports der
Toten und Perwundeten spielten sich unbeschreibliche
Szenen ab . Immer wieder brach die Menge in laute

Lügen und Ablenkungsmanöver
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

dieser Lügen ist leicht zu erkennen . Man will Polen
als von dem deutschen Aufmarsch , der nur tn den Hirnen
dieser ewigen Lügner besteht , bedroht h i n st e„I l e n und
man will zugleich Mißtrauen in der Slowakei säen , mdern
man erzählt , es bestehe bereits ein fertiger deut sw -
ungarischer Teilungsvlan für die Slowakei . Das
Verfahren ist nicht einmal neu . Wie oft schon haben eng¬
lische Blätter von deutschen Aufmärschen gefaselt , von der
berüchtigten Lüge über die deutsche Mobilmachung gegen die

Tschecho -Slowakei im Mai v . I .. bis zu den angeblichen
Aufmärschen der letzten Zeit gegen Jugoslawien . Holland usw .
Aber auch hier klapvt die Regie nicht . Im Unter¬
haus hat nämlich gestern Unterstaatssekretar Butler aus
eine Anfrage , die sich auf diese Lügenmeldungen bezog , em -
gestehen müssen , daß sich in bei Sloroalet inder
letzten Zeit keine Ereignisse von . Bedeu¬
tung zugetragen haben . Damit ist tue britische Re¬
gierung selbst von dieser neuen Lügenhetze der enkuffwen
Presse abgeruckt . Die Londoner Regierung muß zugeben , datz
keine deutschen Truvvenzusa m rn en ziehungen
stattgesunden haben , und das Blatt ..Paris Midi ist ehrlich
genug , festzustellen . daß auch von Truvvenb .ewegun -
gen gegen Danzig nicht die Rede fein kann .
Damit ist auch diese neue Lügenaktion erledigt . Die Hetzer
schossen auch diesmal fehl .

Das Dementi Prehburgs .

Preßburg , 19 . Juni . Unter dem Titel „ 2 0 00 0

Deutsche in Sil lein “
schreibt das halbamtliche Slo¬

wakisch« Preßbüro :
Die Agentur Associated Preß hat heute eine Meldung

herausgegeben , derzufolg « 20 000 deutsche Soldaten slowa¬

kisches Gebiet , und zwar Sillein in der Richtung gegen die

polnische Grenze pasiiert haben sollen . Diese Nachricht ist

ebenso wie viele andere Meldungen , die in den letzten
Tagen von den verschiedensten Blättern verbreitet wurden

und die in dem Sinne ausklingen , als ob eine Aufteilung
der Slowakei vorbereitet und die Slowakei eigentlich von

deutschen Truppen besetzt würde und als ob ein deutsches
Hauptquartier in Preßburg einquartiert worden wäre ,
vollkommen frei erfunden . Wie uns aus Sillein ge¬
meldet wird , sind in Sillein weder deutsche Truppen ein -

getroffen , noch haben solche die Stadt zu Fuß , mit der Bahn
oder mit Motorfahrzeugen pasiiert . Di « Tendenz derartiger
Nachrichten sowie ihre Böswilligkeit wird jedem , der die

Verhältnisse in der Slowakei kennt , aus eigener Erfahrung
offenbar . Diese Nachrichten werden nur darum erfunden
und konstruiert , um die zwischen den Völkern bestehende
Spannung zu steigern .

Scapa - Flow .

Von Gauleiter Schwede -Coburg .

Pg . Schwede - Coburg . der jetzige Gauleiter
und Oberpräsident von Pommern , gehörte als tech¬
nischer Unteroffizier des Frontkreuzers ..Dresden . zur
Besatzung des Jnternierungsverbandes . und als einer
der Getreuen des Admirals von Reuter half er die
Versenkung der deutschen Flotte vorzubereiten und
durchzuführen .

Ende November 1918 trat die deutsche Flotte , völlig ab¬
gerüstet . ohne Munition und mit entfernten Verschlüssen von
Geschützen und Torpedoausstoßrohren wohl die traurigite batirt
an , zu der eine so stolze und unbesiegte Flotte lemals aus¬
gelaufen ist . Ich befand mich bei Kriegsende an Bord des
Frontkreuzers „ Dresden "

, der ebenfalls für die Internierung
bestimmt war . Zur Übefführung der deutschen Kriegsschiffe
irt die Internierung hat sich, wie im allgemeinen , so auch auf
der „ Dresden "

, niemand von der Besatzung Bereitfinben
wollen . Von den an Bord der „Dresden " befindlichen tech¬
nischen Deckoffizieren hatte sich keiner freiwillig
gemeldet . Da wurden die beiden Jungsien — von denen
ich einer war — kommandiert .

Die „ Dresden " hatte infolge der in den Revolutionstagen
in Swinemünde durchgeführten Flutung der unteren Raume
derartige Beschädigungen an der Maschinenanlage erlitten ,
daß sie bis zu dem für die Überführung des Jnternierungs -

verbandes festgesetzten Tage nicht wiederhergestellt werden
konnte . So lief der Jnternierungsverband zu seiner , letzten
Fahrt aus , während die „ Dresden " und das Linienschiff

„ König "
, das sich ebenfalls noch in Revaratur befand , etwa

zehn Tage iväter folgen sollten . Bis zur letzten Stunde Übte
auch in der Jnternierungsbesatzung der „ Dresden die Hoff¬
nung , daß wir wirklich , entsprechend den Abmachungen des
Waffenstillstandsabkommens , in einen neutralen
Hafen übergeführt würden . Wie eine Bombe wirkte des¬
halb die Nachricht , daß der deutsche Jnternierungsverband
nicht in einen neutralen Hafen , sondern unter , den un¬
würdigsten Umständen nach Seaua iilow ubergesuhrt
worden war . Hier trat schon der erste Betrug der Engländer
zutage . Die angeblich beabsichtigte Überführung der deutschen
Flotte in einen neutralen Haren war nur ein Koder
gewesen

So erfolgte das Auslaufen der „ Dresden " unter einer
noch größeren Gedrücktheit der Stimmung der Jnternierungs¬
besatzung . Allmählich drangen auch Einzelheiten über die Art
der Überführung des deutschen Jnternierungsverbandes durch .
Schon bald nach dem Auslaufen des Verbandes aus der
deutschen Bucht wurde er von einem großen Teil der englischen
Flotte , der sich auch einige französische Kriegsschiffe zugesellt
hatten , empfangen und in einer geradezu unwürdigen Weise
zunächst in den englischen Kriegshasen Frrth of Forth
ödcitct

Bis dahin hatte von den deutschen Schiffen noch die
Kriegsflagge geweht . Nach dem Ankern in dem Firtv
of Forth kam vom englischen Flaggschiff die Anordnung , das
die deutsche Kriegsslagge mit Flaggenparade niederzuholen
sei und nicht wieder gesetzt werden dürfe . Die
deutsche Kriegsslagge . die . im Kamps aus dem Meere immer
siegreich gewesen war , mußte nun in so schmachvoller , selbst -

erniedrigender Weise von den deutschen Schiffen für immer
gestrichen werden . , ,

Ebenso wie der empfang war auch die ganze Jnter -
nierungszeit . die über sieben Monate dauerte , für
alle deutschen Seeleute eine niederdrückende und be¬
schämende Angelegenheit . So reifte bei dem an¬
ständigen Teil der Besatzungen unserer Schiffe immer mehr
der Gedanke , die der deutschen Marine angetane Schmach
wieder zu tilgen . Die Hoffnung , mit unseren Schiffen i.emals
wieder in die Heimat zurückkehren zu können , schwand immer
mehr . In aller Heimlichkeit , zunächst nur mit einem ganz
kleinen Kreis Vertrauter von den einzelnen Sännen . Iten
der Befehlshaber des Jnternierungsverbandes . Admiral von
Reuter , die Versenkung vorder eit en . Wenig «
Tag « zuvor waren noch etwa die Hälfte der Jnternierungs¬
besatzung , darunter insbesondere die etwas unsicheren „ Kanto¬
nisten "

. mit einem deutschen Transportschiff in die Heimat
befördert worden . Es blieb nur eine ganz kleine Wach¬
besatzung zurück . So z. V . von der „ Dresden “ insgesamt
37 Mann einschließlich Offizieren .

Auch von der „ Dresden wurden alle Vorbereitungen zur
Versenkung sorgfältigst getroffen , damit im Augenblick des
gegebenen Befehls nur noch wenige Handgriffe notwendig
waren . Und zwar Jo , daß durch einseitiges Fluten erreicht
würde , daß das Schiff im Sinken kenterte

Es kam der denkwürdige 21 . Juni 1919 heran .
Als morgens das englische llberwachungsgeschwader zu

einer Übung in See gegangen mar . ging am Mast des
deutschen Flaggschiffs ein Flaggensignal hoch . Es war der
geschlüsselte Befehl zur Versenkung . Er wurde von allen
anderen deutschen Schiffen wiederholt , und in ganz kurzer
Zeit wehte auf allen Schiffen die deutsche
Kriegsflagge wie im Gefecht auf hoher See tn der
Sonne eines leuchtenden schönen Sommermorgens .

Sie setzte so überraschend ein . daß die paar kleinen

englischen Überwachungsfahrzeuge , die zurückgeblieben waren ,
völlig kopflos wurden . Sie schossen wütend durch¬
einander . richteten ihr Feuer bald aus die Besatzung
eines Schiffes , bie sich noch an Bord befand , bald auf - bereits

Chamberlains Eingeständnis .

as . Berlin , 20 . Juni . Die Herren Einkreisungs -
Politiker haben wirklich Pech . Ihre Regie klappt nicht .
Da glauben beispielsweise amtliche französische Stellen , denen
der Zustand in den Moskauer Verhandlungen kaum weniger
peinlich ist als den Engländern , erklären zu müssen , daß alle
Nachrichten , nach denen die Sowjets eine Erweiterung der
Garantie auf den Fernen Osten verlangten ,
falsch seien . Ja , der „ Ercelsior “ erklärt sogar , um die Auf¬
merksamkeit von diesen Dingen abzulenken , daß Moskau
weitgehende europäische Forderungen gestellt habe und
beispielsweise auch die Einbeziehung Ungarns .
Jugoslawiens und Bulgariens in den Kreis der
zu garantierenden Staaten verlange . Dieses Ablen¬
kungsmanöver ist [o plumv . daß wohl niemand daraui
reinfallen wird , denn das Moskau nicht ausgerechnet das dem
Antikominternpakt beigetretene Ungarn oder Jugoslawien ,
das bis heute noch keine diplomatischen Beziehungen zu den
Sowjets unterhält , oder das den Achsenmächten befreundete
Bulgarien garantieren will , dürste selbst politischen ABC -
Schützen klar sein . Im gleichen Moment nun . indem man tn
Frankreich die Fernostforderungen Moskaus bestreitet , hat der
englische Ministerpräsident Chamberlain im ' Unter -
haus zugegebem daß hier tatsächlich der Stein des An¬
stoßes liegt . Auch Chamberlain wäre gern über diese pein¬
liche Angelegenheit hinweggegangen . Er hat auch nicht den
Mut gehabt , die Dinge Beim richtigen Namen zu nennen ,
aber , durch mannigfache Fragen , in die Enge getrieben , hat
der englische Ministerpräsident doch zugegeben , dass neben der
baltischen Angelegenheit noch verschiedene andere Punkte die
Verhandlungen Strangs in Moskau zum Stocken . gebracht
hätten . Das ist eine sehr „ diplomatische “ Äußerung ,
aber dem Wissenden besagt sie . genug . Der
englische Ministerpräsident hat damit eingestanden . daß . die
Fernostfrage , nämlich das Verlangen der Sowiets nach einer
schriftlichen Garantie für ihre . Fernostgrenze , die Moskauer
Verhandlungen zum Scheitern zu bringen droht , zumal Eng¬
land längst Bereit ist . die baltischen Staaten in
irgendeiner Form leichten Herzens zu verraten , wenn aut
diese Weile der Pakt mit den Sowiets unter Dach und Fach
gebracht werden kann .

Medereinmaldeutsche „ Truppenbewegungen
"

Einige englische und französische Blätter haben . nun
geglaubt , die Einkreisungsvolitik am besten durch einen
Lügenfeldzug über deutsche .Truppenbe¬
wegungen fördern zu können . Nach diesen engliimen
Blättern wimmelt die Slowakei und das Protek¬
torat von deutschen Truvven . Bei M a h r i s ch - O st r au

lasien die englischen Strategen nicht weniger als gleich
10 deutsche Divisionen aurmartoteren . Der Zweck

wt . Die Demütigungen , die England ,von Moskau hin -

zunchmen bereit ist , werden durch die Anfrage des Labour -

Abgeordneten Salten gekennzeichnet , der wissen wollte ,
ob die dem britffchen Botschafter erteilte Anweisung ,
Schritt für Schritt Zugeständnisse zu
machen , weitgehend genug sei . Chamberlain wich
dieser peinlichen Frage mit nichtssagenden Phrasen aus .
Daß die Haupfforderung der Sowjets die Fernost -

garantie ist , gab Chamberlain im Unterhaus andeu -

rungsweise zu . Die englische Presie aber ist offener . Die

„ Daily Mail " schreibt z . B . u . a . : „ In den Anfangsstadien
der englifch -sowjetrusiischen Verhandlungen waren die Anti¬

angriffsgarantien , die von beiden Staaten gesucht wurden ,
auf die europäischen Grenzen beschränkt . Die Ent¬

wicklung im Fernen Osten habe aber wahrscheinlich die An¬

sicht der Sowjetunion , ebenso wie die der britischen
Minister geändert , wenn auch nur in dem Wunsch ,
möglichst schnell ein Abkommen zu erreichen . In offiziellen
Kreisen wurde gestern abend nicht betätigt , daß das Ab¬

kommen in seiner endgültigen Form die Garantien im

Fernen Osten einschließen werde . Aber die Möglichkeit
wurde offen unter Diplomaten erwähnt . „ Dailv

Sketch
" meldet unter größter Aufmachung auf der ersten

Seite , datz die Moskauer Gespräche jetzt auch auf den

Fernen Osten ausgedehnt werden . Die meisten übrigen
Blätter bringen die gleiche Nachricht .

Während sich die Londoner Zeitungen bemühen , wei -

terhin Optimismus zur Schau zu tragen , kann die fran¬

zösische Presse ihren Unmut übet Moskau „ U n g e =

niigsainkeit
"

nicht verbergen . Der ehemalige
Kriegsminister F ab r y schreibt im „ Matin "

. wenn der

Block von 140 Millionen Engländern , Franzosen und Polen

Werktäglich nachmittag, .
tmSgUuen ®eMäfis « tt ■8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

« « terhalffmgSbeilage .
Serlinet Süco :
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abgelegte , bemannte Rettungsboote , obwohl sie die weise
Flagge führten . Wie gut die Versenkung auch auf den anderen
e (flirren vorbereitet war , beweist die Tatsache , das das Flagg¬
schiff „ Friedrich der Erotze " schon nach kaum
20 Minuten als erstes in die Tiefe rauschte .

Der gegebene Versenkungsbefehl wurde auch aus der
„ Dresden " sofort ausgeführt . Feder stürzte an die ihm rollen -
mätzig zugeteilte Station , um in aller Eile die letzten vand -
grine zu tun . Der Befehl löste bei der kleinen Schar der
zurückgebliebenen Besatzung eine gewaltige Begeisterung aus .
Galt es doch , dem beutegierigen Engländer die ihm schon Io
sicher erscheinende Beute noch in letzter Stunde zu
entreitzen .

Meine letzte rollenmätzige Vcrsenkungsstation war der
Backbord - Hilfsmaschinenraum . Dort waren von dem grotzen
Kondensatorendeckel alle Schraubenmuttern bis auf zwei letzte
entfernt worden . Das Bodenventil und die Schieber geöffnet
Ein paar kräftige Schläge mit einem schweren Hammer auf
diese beiden letzten Halteschrauben , bell klirrte das hochge¬
spannte Material , dann gab es nach — die Schrauben brachen .
Von dem gewaltigen Wasserdruck wurde der Deckel von seiner
Sitzfläche abgedrückt und weggeschleudert Gleichzeitig spritzte
ein mehrere Quadratmeter starker Wasferitrom mit ge¬
waltigem Getose in den verhältnismätzig kleinciiRaum . Ober -
maschiniftenmaat Bauer und ich hatten große Mühe , mit der
ausströmenden Luft den etwas komplizierten ^ revvenausgang
zu erreichen und wieder an Deck zu gefangen , ehe es zu spät
war . Drei kräftige Hurras aus 37 Seemannskehlen der
„ Dresden "

, dann Verliesen wir das Schiff . Mit Schwimm¬
westen versehen , sprangen wir über Bord . An einem kleinen
Flotz , das durch das Rettungsboot geschleppt würde , konnten
wir uns zeitweise sestbalten und so dem Lande zusteüern . Plötz¬
lich bemerken wir dicht in unserer Nähe das Einschlagen von
Gewehrkugeln . Wo kamen diese Geschosse her ? Wir wurden
von englischen Soldaten von Land aus beschossen .
Es wurde also wieder abgedreht und nach See zugesteuert ,
um den mörderischen Geschossen zu entgehen .

Nach ungesähr einer Stunde wurden wir dann endlich von
einem englischen Fahrzeug ausgenommen und Iahen von dort
aus dann gerade noch uniete „ Dresden "

, mit dem Heck zuerst
kenternd , im Meer versinken .

Allmählich war Io ein Schiss nach dem anderen in den
Fluten verschwunden , und der Platz , aus dem am Morgen
noch die einst so stolze deutsche Flotte gelegen hatte , war leer .
1-1 Änienschisse . 5 Schlachtkreuzer . 8 kleine Kreuzer und
50 Torpedoboote , einst der Stolz der Kriegsmarine , waren
gesunken . Neun Tote und über 30 Verletzte waren
die Opfer der englischen Veschietzung während der Ver¬
senkung . Diese Veschietzung wehrloser und den Kugeln schutz¬
los vreisgegebener deutscher Seeleute aber wirft ein recht
merkwürdiges Lickt auf die engliscke Ritterlichkeit .

Der Stolz über unsere soldatische Tat lietz uns damals
jedoch geduldig die Härte und Unwürdigkeit unserer Kriegs¬
gefangenschaft ertragen . Die englische Begleit - und Be -
wachungsmannschafl geriet nämlich im Gedanken an die Ver¬
senkung unserer Flotte immer wieder in eine förmliche Raserei
darüber , daß wir ihnen in letzter Sekunde doch noch die sichere
Beute entrißen batten . Die Folge davon war . datz auch die
weitere Behandlung der deutschen Seeleute — vom Admiral
bis zum jüngsten Matrosen — fein Ruhmesblatt in
der Geschichte einer Nation . darstellt , die sich gern jn echt
englischer Selbstüberheblichkeit als Erbpächter des Anstandes
und der Fairnetz aufzusvielen beliebt .

Tokio : „ England kein Weltdiktator mehr ! "

Chamberlain über die Lage in Tientsin . — Japan lehnt amerikanische Vermittlung ab . — Französisches Gefasel von

der „ gelben Gefahr " .

wt . Der englische Ministerpräsident Ehamberlain
gab am Montag dem Unterhaus eine Erklärung über
die Lage in Tientsin ab . Während die Presse bisher
energische Töne Japan gegenüber angeschlagen hatte , mutz
man die Ausführungen des Premiers als sehr zurück¬
haltend bezeichnen . Chamberlain schildert die Vorgänge
in Tientsin , wie der Engländer sie sieht oder von der übrigen
Welt gesehen haben möchte . Er sprach die Hoffnung aus , datz
„ eine örtliche Bereinigung

" doch noch möglich sein
werde . Er bestätigte aber im gleichen Atemzug , man habe
den Eindruck , datz die ursprüngliche Forderung nach Aus¬
lieferung der vier Chinesen dadurch kompliziert worden sei ,
datz „ größere Fragen von allgemeiner Be¬
deutung

"
aufgeworfen würden . Er mutzte auf Anfrage

bestätigen , datz auch die Blockade um Kulangsu noch
fortdauert . Der Zivillord der Admiralität ergänzte die Aus¬
führungen Chamberlains dahin , datz größere britische Kriegs -

Bin Tientsin nicht eingreifen konnten , da der Waffer -
des Flusses zu niedrig fei . Die in den nordchinesischen

Eewäsiern liegenden Flotteneinheiten seien stark genug , sodaß
eine Entsendung weiterer Schiffe überflüssig
werde .

Nach französischen Meldungen findet in Singapore
eine Besprechung zwischen den Oberkommandierenden der
französischen Truppen in Jndochina , dem dortigen fran¬
zösischen Flottenchef und dem Oberbefehlshaber der britischen
Streitkräfte im Fernen Osten statt . Dies dürste eine kaum
ernst zu nehmende Demonstration gegenüber
Japan sein .

Der amerikanische Außenminister Hüll erklärte in der
Pressekonferenz , datz USA . mit dem Ausgangspunkt des
Zwischenfalles von Tientsin , der Auslieferung der vier
Chinesen nichts zu tun habe . „ Wohl aber "

, so heißt es in
feiner Erklärung weiter , „ kümmern wir uns um
Wesen und Bedeutung der daraus folgenden
Entwicklung in ihrem größeren Rahmen , insbesondere in
Verbindung mit anderen früheren oder gegenwärtigen Maß¬
nahmen und Äußerungen in anderen chinesischen Orten . Die
amerikanische Regierung verfolgt daher mit besonderem Inter¬
esse alle diese zusammenhängenden Entwicklungen , wie sie in
China von Tag zu Tag auftreten . Ich habe heute nichts
weiter hinzuzufüaen .

" Eine etwas matte Erklärung ,
die sicherlich in London wenig Freude auslösen wird . Der
amerikanische Geschäftsträger in Tokio suchte das japanische
Auswärtige Amt auf , um „ Meinungen über Tientsin auszu¬
tauschen .

" Die japanische Prcsie vermutet , datz der Ge¬
schäftsträger bei dieser Gelegenheit die Möglichkeit
einer amerikanischen Vermittlung angedeutet
habe . Die japanische Prefse betont jedoch mit Nachdruck , daß
der Zwischenfall von Tientsin lediglich Japan und Eng¬
land angehe und deshalb auch ohne Zwischenschaltung
dritter Staaten zwischen Tokio und London geregelt wer -
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„ Wir wollen heim ins Reich . "

Riesige Transparente wurden während der nächtlichen Kundgebung der Danziger Bevölkerung mitgeführt . Spon¬
tan brachte die Menge anläßlich der Anwesenheit von Reicksminister Dr . Goebbels zur Gau - Kulturwoche in
Danzig ihre Treue zum Reich zum Ausdruck . Dr . Goebbels sprach vom Balkon des Staatstheaters zu der be -
geisterten Danziger Bevölkerung . ( Weltbild . K . )

den müsie . Im übrigen weisen die Tokioter Blätter die

englischen Gräuelmärchen über Tientsin energisch zurück .
Für die dortigen Vorgänge treffe England die Schuld , da
cs die Pflicht eines Neutralen im japanisch - chinesischen Kon¬
flikt mißachtet habe . England müsse endlich er¬
kennen , daß es nicht mehr Weltdiktator sei

Die englische Presse behandelt den Tientsin - Konflikt an
erster Stelle . Sie vermutet , daß das Foreign Office Zu¬
nächst einmal in Tokio klarstellen wolle , um was es sich
bei dem japanisch - englischen Streit überhaupt drehe , ob es
sich um die vier nicht ausgelieferten Chinesen handele , ober
ob Japan entschlossen sei , die weitergehcnde Frage der aus¬
ländischen Niederlassungen aufzugreifen . „ News Chroniclc '

knüpft an diese Vermutung recht pessimistische Be¬
trachtungen . Es sei kein Geheimnis , so sagt das Blatt ,
daß sich die britische Regierung in einer schwierigen
Lage befindet . Es gebe kaum Vergeltungsmaßnahmen ,
wodurch Tientsin wirklich geschützt werden könnte . Trotz¬
dem sollte man nicht glauben , daß London vor den Japanern
kapitulieren werde . Das italienische Blatt „ lenere “ macht
jedoch den Engländern die Tatsache klar , datz sie entweder
vor Japan oder vor den Sowjets kapitu¬
lieren müsicn , da ihnen ein anderer Ausweg nicht übrig
bleibt . z

Der Pariser „ Temps
"

glaubt den Fall Tientsin zu einer
neuen Attacke gegen die autoritären Staaten ausnutzen zu
können . Er macht Deutschland und Italien den Vorwurf ,
durch Unterstützung Japans eine Katastrophe in Ostasien
heraufbeschworen und das Prestige der weißen Rasse , das
ohnehin schon stark gelitten hätte , zum Einsturz gebracht
zu haben . Wenn das Blatt plötzlich entdeckt , bag es eine

„ Solidarität der weißen Rasse
"

geben sollte , so ist cs sehr
fpät zu dieser Einsicht gekommen . Als England
und Frankreich im Jahre 1914 die Japaner veranlaßten , in
den Weltkrieg einzutreten , haben sie von einer derartigen
Solidarität nichts gewußt . Als sie Senegalneger ,
Spahis , Marokkaner , Inder usw . bewaffneten und

gegen die deutschen Linien anrennen ließen , haben sie darin
keinen Verstoß gegen die Ehre der weißen Rasse gesehen .
Als im Rheinland Neger die deutschen Passanten kontrol¬
lierten , wo blieb damals die Solidarität der weißen Rasse ?

Jetzt aber , da die Demokratien in der Klemme sitzen und
die Auseinandersetzungen mit Japan ihnen außerordentlich
ungelegen

' kommt , da erinnern sie sich daran , daß es so
etwas geben müßte , was man Solidarität der weißen Rasse
nennt . Die Einsicht kommt zu spät . Die Engländer und

Franzosen haben durch ihre frivole Politik leider viel von
dem Ansehen Europas verspielt . Gerade
Deutschland und Italien haben die schwere Ausgabe über¬
nommen , das Vertrauen zwischen den übrigen Rassen und
Europa wieder herzustellen . Daß diese Arbeit Erfolge zei¬
tigt und Vertrauen weckt , zeigte auch der kürzliche Besuch
eines Sonderbevollmächtigten Ibn Sauds beim

Führer . Das herzliche Verhältnis , das Japan und
Deutschland verbindet , ist der beste Beweis dafür , daß die
alten Kulturrassen des Ostens den neuen Schwer¬
punkt Europa erkannt haben und bereit sind ,
seine Bedeutung zu respektieren .

Führeraustausch zwischen SA . und Miliz .

Berlin , 19 . Juni . Der Besuch des Stabschefs der SA .,
Viktor Lutze , in Italien sowie der Gegenbesuch des Stabs¬
chefs der Faschistischen Miliz , General Russo , im ver¬

gangenen Jahre standen unter dem Zeichen der engen
Kameradschaft , die zwischen Miliz und SA . herrscht .
Diese kameradschaftliche Zusammenarbeit wird weiter ge¬
fördert durch einen Führeraustausch , in dessen Rah¬
men sich heute fünf SA .- Führer mit dem Führer der SA .-

Eruppe Niederrhein , Obergruppenführer Kni ckmann ,
zum Studium der Faschistischen Miliz nach Italien begeben .
Stabschef Lutze verabschiedete sie heute in feiner Berliner
Dienststelle . Zum Gegenbesuch trifft der Unterstabschef der
Faschistischen Miliz , Generalleutnant (5 a u 11 i e r i , am 22 .
dieses Monats mit einigen Milizoffizieren in Berlin ein ,
um hier u . a . an den Ausscheidungswettkämpfen verschiede¬
ner SA .- Gruppen teilzunehmen .

Zu den Reichswettkämpfen der SA . in Berlin werden
außerdem noch als Teilnehmer und Besucher eine Anzahl
von Offizieren und Mannschaften der Miliz erwartet .

Zur Teilnahme an der am Dienstagmittag erfolgenden

feierlichen Eröffnung der großen Ausstellung „ Freude und

Arbeit "
ist Reichsleiter Dr . Ley am Montagabend von

Berlin kommend in Bukarest eingetroffen . Dr . Ley
wurde auf dem Flughafen von dem rumänischen Arbeits¬

minister R a I e a , Generaldirektor C u n e s c u und Ehren¬

formationen der Staatsjugenb empfangen .

Die Steine Ärataus reden von den Deutschen .

Von Dr . Dr . Friedrich Lange .
Wer als Deutscher nach Krakau kommt , hat zunächst

dasselbe Gefühl wie in so vielen anderen Städten des
weiteren Oltens : Das Gefühl , in Mauern zu weilen , die
einst durch Deutlckc für Deutsche errichtet
wurden , wo Fröhliche gelacht . Traurige geseufzt und
Wünsche und Hoffnungen ihre fliegenden Fahnen in deutscher
Sprache entwickelt haben . All bas ist nun tot . Fremde
kommen und gehen hier und wissen nichts von der großen
beutschen Vergangenheit ihrer Heimatstadt oder wollen es
nicht wissen . Sie leugnen ihr deutsches Blut und sind doch
in Abnefgung und Eegncrickaft Fleisch von unserem Fleisch .
Sie dcutiche Zeit dieser Städte ist versunken . Aber nur 1
ober 2 Meter unter der Erdoberfläche ist noch alles deutsch ,
die Grundmauern , die alten Straßen , über die eine neue
Zeit einfach neue Wege gelegt hat . und vor allem die Gräber
mit ihren Inschriften . Steine reden von den
D e u 11 d) c n .

Bei Krakau kommt noch etwas Besonderes hinzu .
Krakau , vormals das „ deutsche Nürnberg des
Oltens "

, spricht zu uns nickt nur ob seiner 250 = bis
300iahrigen deutschen Vergangenheit , die Krakau aus der
-taute .hob und es zu Polens Hauptstadt machte , nicht nur
als Sttz . der Zweitältesten deutschen Universi¬
tät — simleich nach Prag und noch vor Wien und Heidel¬
berg ! — , sondern auch wegen einer Besonderheit , die es vor
andren entbeutiditen Städten in Ditmitteleuiooa aus =
zeichnet : Krakau war in seiner deutschen Zeit , vor allem in
seinem Ausstieg . ein Teil , ein weithin sichtbares Ende des
geschloßenen deutschen Siedlungsgebietes in Mitteleuropa ,
der „ S udostI euch11 ur m " der Mole des schlesischen
Stammes , die weit in bas Völkermeer hineinragte .

Wenn wir einen Stabtofan der Großstadt Krakau von
heute zur Hand nehmen , so sehen wir mit einem Blick , wie¬
weit das deutsche Krakau des Mittelalters reichte : Die
Altstadt mit dem viereckigen Marktplatz ( „ Ring " ) , mit ihren
geordneten rechtwinkligen Straßen erhebt sich klar aus bet

unorganischen Vielfalt bet Vorstabte bcs polnischen Krakau .
Noch letzt bilbet ben Kern unb Verkehrsmittelounkt der
® tabt der „ Ring "

, in ben trefflich 10 Straßen münden ,
gatuttter die Feinstraßen jener Städte , die im Mittelalter
oochburgen deutscher Art waren wie Prag . Brünn , Ofenvest ,
Lemberg und Warschau . Wie in der damals noch reichs -
deutich geweienen Wesimark Flandern ( Gent . Brügge .
Bvern ) . finden mir auch in Krakau eine Tuchhallc . hoch über¬
ragt von dem deutschen Kleinod , der Marienkirche . Die
bunte Backsteingotik dieses gewaltigen Gotteshauses mit
leinen zwei ungleichen Türmen ist io recht ein Sinnbild des
ichlichtcn . ichaffensfrohen deutschen Bürgertums . . .schlesisch
b l .s t n den letzten Winke I “

. Sie enthält auch den
prächtigen Maricnaltar des Nürnberger Veit Stoß , eines
der vielen Deutschen , die hier Größtes vollbrachten . Für den
üßanöerer aus dem Binnenland kann es kaum etwas Er¬
greifenderes . aber auch Erschütternderes geben als einen —
polnischen — Abendgottesdienst in dieser Kircke . in der von
allen x- eiten deutsche Inschriften auf eine fremd gewordene
Gegenwart schauen . Die Glocke , die Orgel wurden einst durch
deutsche Hände zum Ertönen gebracht . 300 Jahre lang wurde
hier nur deutsch gepredigt .

In dem Gebäude der nahen Universität steht inmitten
eines anmutigen Säulenhofes das Denkmal des größten
deutschen Studenten dieser Stadt . Nikolaus Kopernikus
a u s T h o r n . der einst ein Weltbild zertrümmerte und ein
anderes an die Stelle setzte . Wir sehen noch auf der Ein¬
gangsschwelle die Vertiefung , welche von den Studenten -
generatronen im Laufe der Jahrhunderte getreten wurde :
wie oft wirb auch ber junge Kopernikus über biefe Schwelle
geschritten sein ! Das Gebäude bient jetzt ber jagiellonischen
Bücherei , bie übrigens im 19 . Jahrhundert durch deutschen
Fleiß wieder benutzbar gemacht wurde .

Auf einem Hügel über der Stadt liegt die polnische
Kiinigsburg . das W a w c l s ck l o ß . Auch hier deutsche Er¬
innerungen auf Schritt unb Tritt ! Da ruhen bie Könige , bie

einst gegen ben Deutschen Drben kämpften , mit ber Selb »
traft , ben Kriegern ihrer beutschen Städte Krakau . Warichau .
Lemberg Lublin . Premissel . Krossen am Duklavaß usw . Hier
iit ein Prachtsarg von Veit Stoß aus norbgermaniiSem
Marmor , dort sind deutsche Gemälde , an anderer Stelle
flandrische Teppiche , über uns ertönt der Siegmund ,
bie größte Glocke Polens , gegossen von einem
Deutschen . . .

Nicht klagen wollen wir über bie deutsche Vergangenheit
dieser großen Wcichselstadt . sondern stolz auf lic sein . Sie
hat sick in zähem Kampf fast 100 Jahre gegen die Ent -
deuischung gewehrt , mußte ober unterliegen , weil unser
Binnenland sie im Stick ließ . So etwas darf nickt wieder
geschehen . Wo Volksdeutscher Kampf und Volksdeutsche No !
lind , muß unsere Anteilnahme helfen , und wir werden letzten
Endes Mittel und Wege finden , solcher gewaltsamen
Entdeutschung Einhalt zu tun .

Der Reichspressechef Dr . Dietrich folgte am Montag¬
mittag einer Einladung des königlich ungarischen Minister¬
präsidenten Paul Graf Teleki zur Mittagstafel im Haufe
des Ministerpräsidenten . Vor unb nach ber Tafel fand ein
angeregter Eebankenaustausch zwischen bem Reichspressechef
unb feinen hohen ungarischen Gastgebern statt .

Sauptfd ?riftieiter : Fritz G Ünther (verreist) .
Stellvertreter bts Hauptschriftleiterr : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Kctl Laar ; für Kunst und Unter»
Haltung : Dr. Heinrich Reichert, " für Stadtnachrichten und Dirtschaftsteil : Dilli
Pempel ; für Umgebung , propimnadtridrttn und den Sportteil : Heinz Lenbardt ;

für den Vildewtenst : die betr. Ressortleiter .
für den Anzeigenteil : Otto Keifer (erkrankt , Stellvertreter : Julius <Dtt ,

Preisliste Nr . 6. — vorchschnitts -Suflage Moi 1939: über 21500,
Sonntag , allein : über 27500 .

Gesamtleitung Dr . phil . habil . Gustav Schellen berg und Otto Kaiser

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das „ Unterhaltungsblatt " ,
sowie die Beilage „Alt -Nassau "

.
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Die Seele .

Von Prof . Dr . August Bier .

Wir entnehmen , die folgenden Gedanken dem olerch -

namiaen Buche Biers ( „ Sie Seele "
. ZF . Lehmanns

Verlag Münthen ) . Der weltberühmte Ärst und For -

icher bat sich nach einer Mahrigen überaus eriolg -

reicken Tätigkeit in die Sttöe seines Waldes zurua -

aezoaen um sich « an , biologischen Forschungen zu

widmen Die Frucht dieser Muhe ist das vorliegende
Buch dessen erste Auslage innerhalb 10 Tagen ausver -

kauit war . Die 3 . Auslage ( 8 .— 12 . Tausend » ist soeben

erschienen .

Deutschland und Italien halten

5n letzter Zeit sind von Sachverständigen des Auslandes

wiederholt sehr günstige Urteile über die LeUtungs -

sähi gk ei t der deutschen und der 11 a11 en t j 6en

Flugzeugindustrie und der vorzüglichen Beschaffenheit

der Lustwassen der Achsenmächte abgegeben worden Wir er¬

innern nur an die anerkennenden Worte L l n d b er ghs

und auch an die Anerkennung , die sich der frühere iranzosiiche

Lustsahrtminister Pierre C S t abrang . Auch d " Leiter des

dem Präsidenten der Vereinigten Staaten unmittelbar unter¬

stellten Nationalen Beratungsausschusses iur .Lustfahrt rn

Washington . Dr . George W . Lewis . äußerte dieser Tage in

einem Vortrag , es sei wahrscheinlich richtig , daß Deut «chland

gegenüber jedem anderen Lande der Welt . in der Entwicklung

der Luftwaffe sowie in derLuftforschung einen V o rsp tu ng

habe . Wie berechtigt diese günstigen Urteile sind zeigt eme

Zusammenstellung über den Stand der attlatellen Flug -

rekorde . die die „ Deutsche Lustwacht " veröffentlicht . Von den

insgesamt 48 internatronalen Flugrekor -

Deutsche Abersee - Lustpost politisch behindert .

Die Welt muh aus das modernste Transportmittel verzichten bis die übrigen Interessenten mit ihrem Material

fertig find .

lichen Fällen gemacht werden . Vis zum Erlah lveiterer Vor -

fchriften über
"
den Reichsbürgerbrief gelten als Rerchsburger

alle Staatsangehörigen deutschen oder artverwandten

Blutes die am 30 . September 1935 , bei Inkrafttreten des

Gesetzes , das Reichstagswahlrecht belaßen oder denen das

vorläufige Reichsbürgerrecht verliehen wird .

Ein schwieriges Rechenerempel .

Warschau , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Von amtlicher

Ivolnischer Seite wird am Dienstag mitgeteilt . daß ! die Er¬

gebnisse der bereits im Mai abgeschlossenen - uftabweor -

anleihe noch immer nicht vorliegen , und das ; das von meh¬

reren volnischen Blättern genannte Endergebnis von 38 .

ANll tonen Zloty nicht zut risst . Die endgültigen

Errechnungen
" seien noch garnicht abgeschlotzen , wurden

aber in dkn nächsten . Tagen bekanntgegeben werden E

dürste noch niemals in irgendeinem Lande eine 4inieu ) i

ausgeschrieben worden sein , bei der die Errechnung der Er¬

gebnisse so viele Wochen in Anspruch genommen hat .

our Sammlung am Tag des deutschen Volks -

t u ni e s am nächsten Samstag und Sonntag wird , wie

NSK . meldet , der Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz

f hipfpg Taaes sich in einem Aufruf übet bcir

arokdeutfchen Rundfunk an die deutschen Volksgenossen roen =

ßem Auf der Kundgebung in Eger werden Gauleiter und

€ tl l C t tt Ulli ) © Ctt 'Ctttlin 'OjOl
S Haushofer sprechen , nicht aber

der
^

Stelloertreter des Führers , rote anfänglich irrtümlich

gemeldet wurde .

den und absoluten Welthöchstleistüngen haben Deutsch -

1 ° n ^ 0Unbbat3$ eauti6t
"

nb bie
°

absolute Welthöchstleistung in

Deutschland bat dann weiter den internationalen ^tetgrb der

nröktcn Geschwindigkeit über 100 Kilometer inne , -vtulien den

ührr 1noo Kilometer Weiter hat Deutschland bie Bobern

Xbe ^ iÄ ÄiIOarnmm ^ ub | ? ft mit E Weter und

mit 10 000 Kilogramm Nutzlast . nut 7248 Aketer inne -v .

merkenswert ist . bad bie 3tallener fast tn t e t .

nrriinnnlPtl R k k 0 t de t U X toCCllUÖövUßc liutt

bafien Lebiglich in bezug auf ben Entfern u n g s f l u g

siebt England an der Spitze . Gerade diese Seeflugzeug¬

rekorde Italiens MHten bei allen Betrachtungen über die

Lage im Mittelmeer von besonderem Jnterefie sein . as .

Die Ausgestaltung des Reichsbürgerrechts .

Ein Aufsatz von Reichsminister Dr . Frick .

Reichsinnenminisier Dr . Frick veröffentlicht im „ Schu¬

lungsbrief der NSDAP ." , dessen 6 . Folge den Fragen des

Staatsbürqertums gewidmet ist , einen Aufsatz über die Be¬

deutung der N ü r n b e r q e r G e s e tz e . Er behandelt dabei

auch das künftige Reichsbürgerrecht . Das Reichs -

bürqerqefetz unterscheide zwischen dem Staatsangehörigen und

deni Reichsbürger . Durch die Trennung dieser Begriffe werde

mit einem Haütpqrundsatz der liberalistischen Zeit gebrochen .

Heute sei die äußere Zugehörigkeit zum deullchen Staatsver -

band für den Besitz der staatsbürgerlichen Rechte und die

Heranziehung zu den staatsbürgerlichen Pflichten nicht mehr

ausschlaggebend . Reichsbürger sei nur der ®Xaatsan3cI ) orifle ,
dem der Vollbesitz der politischen Rechte und Pflichten zustehe .

Das Reichsbllrgerrecht werde durch Verleihung des R e t ch s -

Bürgerbriefes erworben . Die Voraussetzungen für den

Erwerb im einzelnen würden noch festgelegt werden , ^
ons -

befondere werde dabei auch bestimmt werden , wie der Nach¬

weis des Willens und der Eignung zum Dienst « m deutschen

Volk zu erbringen sei . Ableistung der Arbeitsdienstpflicht

und der Wehrpflicht werde dabei regelmäßig verlangt wer¬

den müssen . Auch die Erreichung eines bestimniten Lebens¬

alters werde vorgeschrieben werden . Es sei nicht daran ge¬

dacht . die Verleihung des Reichsbürgerrechtes etwa nur auf

die Mitglieder der Partei , also einen Bruchteil der deutichen

Staatsangehörigen zu beschränken . Es sei vielmehr in Aus¬

ficht genommen , die große Masse des deutichen Volkes zu

Reichsbürgern zu machen . Ausnahmen wurden nur bei

solchen Personen , die sich gegen das Reich oder Volk vergehen ,
die zu Zuchthausstrafen verurteilt worden find oder in ahn -

Berlin , 19 . Juni . Im Rahmen der 18 . Jahresveriamm -

lmig der Gesellschaft der Freunde und Förderer der ham¬

burgischen Schiffsbau - Versuchsanstalt , die vom 13 . bis

20 . Juni in Hamburg , Westerland und in Verlin stattnndct ,

war der 19 . Juni in Berlin als „ Tag der Lilienthal - Eefell -

schaft
" der deutschen Lustfahrttechnik gewidmet . Das Vor¬

standsmitglied der Deutschen Lufthansa , Freiherr von

Buddenbrock , der als Organisator des Langstrecken -

Luftverkehrs bekannt ist , hielt einen aufschlußreichen Vor¬

trag über den Stand und die Aussichten der ll b e rJ e e -

Diensttechnik . Er zeigte , daß eigentlich nur drei Na¬

tionen einen regelmäßigen Uberseeflugoerkehr ausgestellt

haben : Deutschland , Frankreich und die Vereinigten Staa¬

ten . Die Versuche Englands haben bedenkliche

Mängel der Ausrichtung und der Ausbildung erkennen

lasten . Der Vortragende bezeichnete weiter den Ohnehalt -

flug der Condor - Maschine von Berlin nach New York und

zuruck als eine erste Kundgebung , daß die Frage des Passa¬

gier -Flugverkehrs von Deutschland nach Nordamerika ihrer

endgültigen Lösung entgegengeht . Ein ganzjähriger Post -

dienft über die Azoren ist heute schon denkbar , wobei wir

allerdings für unser System die alleinige Erfolgschan « vor¬

aussehen , falls eine der verkehrsmäßig tragbare , Regel¬

mäßigkeit erfolgen soll . Die hauptsächlichsten Ubersee -Luft -

Strecken sind erschlossen zumindest für den Postverkehr .

Der Passagierverkehr ist auf der Pazifik -Lin,e elngefuhrt ,
im Südatlantik in diesem Jahre noch zu erwarten . Für den

Nordatlantik - Berkehr ist auch schon in einzelnen Exemplaren

das Material vorhanden , das die notwendige Strecken¬

leistung unter Anflug der Azoren besitzt ; aber es fehlen

bodenseitig noch Vorbedingungen , nämlich Hafen , die ganz¬

jährig benutzbar sind . . , ,
Mit unserem System des Postverkehrs find wir heiue

schon davon unabhängig . In dieser Entwicklung stehen wir

allein da , und wir werden in der Nutzbarmachung

unteres Instrumentes politisch behindert ,

bis die anderen in der Lage sind , bie Eröffnung eines ge -

mischten Verkehrs zumindest anzukünbigen — denn bis zur

Durchführung ist noch ein weiter Weg . Dies ist umso be¬

dauerlicher , als die Verquickung mit dem Paßagierverkehr

aerobe auf dieser Strecke sich unbedingt nachteilig auf ben

Postverkehr auswirken muß , so lange die Erprobung | o

wenig vorgeschritten ist und naturgemäß die Regelmagig -

keit leidet,
'
falls zur Vermeidung von Rückschlägen die notige

Vorsicht beobachtet wird . Während also technisch bereits

ein Postverkehr im Jahre 1938 denkbar gewesen wäre , wird

die Welt auf dieser Strecke auf das modernste Transport¬

mittel warten müssen , bis die übrigen 3ntere --cu mit

ihrem Material fertig sind , und dann wird die Post

auch noch , abgesehen von der Regelmäßigkeit , langfainer be¬

fördert werden , weil eben die kommenden Payagierboote

eine geringere Reisegeschwindigkeit haben , als unsere reinen

Poftflugzeüge .

den einzelnen Körperteil zur Ruhe zwingt . Die Ruhe aber

ist das wahrhaft große Naturheilmittel . „ <
Oft findet beim Kulturmenschen ein Kamm Zwilchen

Instinkt und Verstand statt , der gewöhnlich mit dem Stege

des 1»fiteren endet . Der Kulturmensch verlor den Ortssinn ,

der Mturvölkern und Tierenin so hohem Maße gegeben ist .

Dafür baute er Wege und Wegweiser , erfand ben Komp atz
? nd zeichnete Landkarten . Damit kam er viel werter als je

der normale Ortssinn . ein Geschöpf geführt hat . <" ellich ut

er nennten wenn er jene öilfsmittel nid )t jur £>anb bat .
1

Noch nie sind ohne Phantasie , große Werke geschaffen ,

selbst nicht auf dem Gebiete der reinen Technik denn ich be¬

zweifle daß auch nur eine einzige grundsätzlich wichtige

Maschine nur durch Berechnung oder durch andere Hilfs¬

mittel des überlegenden Verstandes erfunden ist . Utsptung -

lich bat wobl die Phantasie bie yauptrolle dabei gespielt .

So bin ich der Überzeugung , .bas dem Grasen Zeppelin Jein

Luftschiff zunächst wie eine Dichtung ober eine Vmon ludet

Pbantasie vorgeschwebt hat . Er sah es fliegen , ehe die Mög¬

lichkeit seiner Ausführung feftitgnb . ra . ms inan ihm vor¬

rechnete und „ bewies "
, daß es tnemals fliegen . konnte .

welche ungeheure Summe von Berstand und Erfahrung und

noch . viel mehr Fleiß mußte angewandt werden , um es roirt -

1,6
Die

°
Anichauung .

'
daß die Natur den Menschen geschaffen ,

um die Wahrheit »u finden , ist durchaus abwegig . kommt
ibr ledialich darauf an . daß er lebt und sich in dieser Well

zurechtfindet . Dazu bat er . Wahrheit und Irrtum in gleicher
Weise nötig . Damit ist nicht gesagt, , baß das S u ch e n nach

der Wahrheit nicht eine ' einer höchsten und edelsten Be -

schäfügungen wäre .
^^ Irrtum der Seele , daß der Mensch seine

eigne im Grunbe
^

genornrnen doch höchst gleichgültige Perlon

so wicht ^ unb so ernst nimmt . Das fangt schonbeim kleinen
Kinde an Es fühlt sich als Mittelpunkt der Welt . um . den

sich alle
" '

drebt Nach der Meinung der Naturvölker scheint

nur iür den Menschen die Sonne und fallt der Regen , nur

für ibn bringt bie Welt ihre - chatzc hervor , nur für ibn

ist sie
"

o schön und so herrlich gebildet . Und zwar einzelne

Völker unb Religionsgemeinschaften beanspruchen eine be¬

sonders bevorzugte Stellung .

Ernteeinsatz der HI .

Schirach ruft die ganze deutsche Jugend .

Berlin , 19 . Juni . Reichsjugendführer von Sch i r ach

erläßt an die gesamte deutsche Jugend folgenden Juftur

zum Ernteeinsatz : .
Eine ante Ernte steht bevor ! Unser Volk wird aus

eigener Kraft seine Ernährung stcherstellen . Abertausende

fleißiger Hände bauen unser Reich zu einer uneinnehmbaren

Festung aus . Millionen ehemaliger Arbeitsloser schaffen

und werken an unseren Autobahnen und unseren neuen

Fabriken . Das deutsche Volk braucht Arbeits¬

kräfte , um die Ernte unter Dach und Fach zu bringen .

In solcher Zeit erwartet unser Führer von seiner

Jugend , daß sie stth einsetzt , nm die Ernte dreies wahres

zu bergen .

Ich ordne daher an :

Der Ernteeinsatz erfolgt einzeln wie Jn
Gruppen . Der Bannführer ist für den Einsatz seiner

örtlichen Hitler - Jugend verantwortlich . Zu diesem Zweck

wird er mit dem Kreisbauernfuhrer aufs engste zu¬

sammenarbeiten . Zur Durchführung werden ferner Ernte -

einsatzlaqer eingerichtet . Alle sonstigen Lager der H ^ -

werden von ihren Lagerplätzen aus " " ^ Vereinbarung m >

der Kreisbauernschaft bei .
den 2 ‘

Fahrtengruppen werden je nach Bedarf ESesetzt . D

städtischen Einheiten werden zum Wochenende

herange ogen . Der Ernteeinsatz erstreckt >-ch ° uf die Grun -

futterernte , die Pilzsammlung , die Heu - 6 -

treide - und Flachsernte , auf die Steinobst -

und Beer en ernte , die Hackfrucht - und Gemuje -

ernte , sowie auch auf das Einsammeln von Bucheckern ,

Eicheln und Kastanien .

Schulter an Schulter mit dem deutschen Bauern über¬

nimmt die Jugend des Führers voll Dankbarkeit die, -

große Aufgabe .

Wir wollen unserem Führer «jreude mache » .

So peinlich es den angeblich so fortgeschrittenen

Ländern sein muß , die erstaunlichen Pionierleistungen des

Dritten Reiches auf dem Gebiete des Ozeanfluges zuzu -

oeben , so unverständlich muß es allen objektiven Beob¬

achtern bleiben , daß durch politische Intrigen bis

auf den heutigen Tag die Aufnahme eines regel¬

mäßigen Postflugverkehrs über den Nord ,

atlantik verhindert worden »st , soweit habet die

deutsche Beteiligung in Frage kommt . . .. . ~ ,
Alle Welt weiß , daß wir in den letzten fünf Jahren

rund 500 Postflüge über den Sudatlantik unb

50 Flüge über den Nordatlantik reibungslos unb nut

aerab « u fahrplanmäßiger Genauigkeit durch¬

führt haben . Alle Welt weiß , daß der .
Ausbau von

Zevoelin -Fernverkehrslinien nur davon abbangt , daß uns

die Vereinigten Staaten entsprechende Hel tum mengen

zum Betriebe zubilligen . Es gibt ur uns keine Probleme der

Flualeistunq , die auch nur im entferntesten daran hindern

konnten , alle Teile der Erde mit unseren Gromlugzeugen

oder Luftschiffen zu erschließen . .. , ,
Ist es so was kann denn die anderen Machte überhaupt

• dazu veranlassen , sich gegen die Einrichtung deutscher Flug¬

linien für Post und Passagiere zu stemmen ? Sind sie mcht

alle , wie man so sagt , zivilisierte Nationen , die kraft ihrer

besonderen Weltanschauung dem Fortschritt dienen

wollen : aus Grundsatz und aus „ innerer Berufung ?

Haben sie nicht alle , England , Amerika . Frankreich gerade

bas auf ihr Panier geschrieben , was Deutschland »n diesem

Falle tun könnte , zur Weiterentwicklung der menschlichen

Kultur der Segnungen von Technik und Verkehr , der Orga¬

nisation und des menschlichen Wagemutes ?

Man weiß , wenn man die Dinge bei Licht besieht , daß

es den sogenannten großen Demokratien überhaupt nicht

darauf ankommt , der Menschheit und ihrem Wohle zu dienen .

Es kommt ihnen ganz aus schließ lich auf ihr « eige¬

nen Vorteile an ; und diese werden sie auch dann ver -

Die Luftwaffe der Achsenmächte allen voran

35 von 48 Flugweltrekorden .

treten , wenn dadurch die Belange des Restes der Lrd -

beoölkerung empfindlich gestört und verletzt werden sollten .

Es ist nichts anderes als kleinliche Profitgier und

Prestigehajcherei , die die angeblich so grogartigen

Konzeptionen lenken und beeinflußen , die in New Jork ,

London ober Paris ausgeheckt unb eingeleitet werben .

Kürzlich haben bie USA . ohne Gegenseitigkeitsverpflich¬

tung eine Fluglinie über den Nordatlantik aufgenommen ,

von der Wunderdinge erzählt und erwartet werden Nun ,

es ist nichts Wunderbares dabei : im Gegenteil : nichts ist ,

was wir nicht ebenso gut , nein , bester und sicherer tonnten .

Aber hat man in Frankreich und England Ur¬

sache , zu vertuschen , daß man selbst nicht mit »

machen kann , wenn man auch möchte : weil die tech¬

nischen Voraussetzungen fehlen . Und deshalb lobt man die

Amerikaner in den Himmel , die nur das anzufangen wagen ,

was wir bereits vor Jahren vollendeten .

Die Araberzeitung „ Falastin
" meldet eine Reise des

irakischen Außenministers nach Saudarabien . An¬

geblich soll der Minister dort Verhandlungen über den Bei¬

tritt Saubarabiens zum Saababatoertrag fuhren , der ein

Nichtangriffs - unb Konsultativabkommen zum Inhalt hat

unb im
'

Jahre 1937 zwischen der Türkei , dem Irak , Iran

und Afghanistan abgeschlosten wurde .

Ein Geheimsender irischer Nationalist en , der

seit einiger Zeit in Nordirland erhebliches Jufjeben

erregt , war am Sonntagabend wieder eine Viertelstunde

lang in Belfast zu hören . Der Sprecher erklärte u . g ., baff

britische Provokateure am Werk {eien , bte . tn ben

letzten Tagen eine Reihe von Explosionen in Belfast ver¬

ursacht hätten .

geweiden . bas gemeine Schmerzgefühl fehlt . Map kann den

Darm zerschneiben . zerauetschen , verbrennen , verätzen ohne

daß bas betreffenbe Lebewesen bie geringste Empfindung

davon hat . . .
Dem jungen Studenten macht es einen unerwarteten und

unauslöschlichen Eindruck , wenn er iw Dverationschale sieht ,

daß man am wachen Menschen das bloygelegte Gehirn . ben

großen Vermittler jeder bewußten Emvfindung . betasten ,

schneiden und ĉ ietschen kann , ohne baB er etwas baoon

bem
$ et; Neid gilt als Laster , als ein Fehler der Seele , und

dock iit er nabe verwandt mit der Tugend des Urgeizes . Er

stachelt die Menschen an . nach Höherem zu b - eben und ver¬

leiht ihnen bie Fähigkeit , es zu erlichen . Nicht umsonst

ließen die Griechen ihre Götter neidisch sein .

Man bat bebauotet , Geistes - und Naturwistemchaften

unterschieden sich grundsätzlich dadurch . baB für b »e ersteren

die Psychologie bas fübrenbe ober . gar bas Krundtach bar -

ftelle roäbrenb sie für die Naturrolsiemchaften nicht wesent¬

lich in Betracht tarne . Von bieicr Beschränkung mutz ich die

Psychologie befreien . Ich bebauote . bas sie Msibestens bij -

klbe Rolle in ben biologischen Naturwissenschaften unb in

einer technischen Wissenschaft , ber Medizin , spielt wie in ben

Geisteswissenschaften , ba meiner Meinung nach sämtliche

vhysiologische unb sehr viele vatboloaische . Vorgänge tu erster

Linie vsychilck iu betrachten unb ju begreifen und . Demnach

ift bas Leben ohne Psychologie schlechterdings nicht 3U ver -

lte6e § '
er Schmer , ist kein Maßstab für die Schwere eines

Leibens . So finben wir außerorbentlich häufig , baß er bei

tödlichen Krankheiten ganz fehlt . Mehrmals fand lÄ äufallig

bei bet kürverlichen Untersuchung von Menschen beptliche
Krebsgeschwülste , von benen bte Trager nicht bie geringste

Ahnung batten .
Bei ben meisten Krankheiten , beionbers bei den akuten ,

ist das unlustbetonte Krankheitsgefühl , der Gegensatz *u beut

Lust ivendenben Gesundbeits - und Kraftgefühl . Wr ausge¬

sprochen . Auch im Krankheitsgefühl lebe ich ein 4 ? mtzmitiel .
bas ben Menschen veranlaßt , alle entbehrliche Arbeit ein »

zuttellen . um bie Krankheit zu überwinden , rote ber Schmerz

ff « besteht ein fortwährender Kreislauf . Miteinander

unb nacheinander wirken stets pboJiJ6e und .psychische Kausa¬

lität im Menschen . Eine allein ist Halbheit , erst beide zu -

tammen bilden eine 6eraHitif !fe<> । aus

So verstehen wir auch , daß bisher au « biologischen Forsche ,

scheitern mußten , die nur die vb " siiche Kausalität kannten

und anwandten . und das trifft bei den meisten zu .

Sollte das Fortleben ber menschlichen Seele wirklich nur
triiaerilcher Wunsch fein , so verleibt , schon ber Glaube

baran betn Menschen eine ungeheure seelische ? raft unb _ be =

fähigt ihn . alles Leid und alles Unglück dieser irdlichen Weit

nicht nur zu ertragen , soindern sogar alsPrufung unb Läute¬

rung reiner Seele durch ein höheres Wesen anzuseben unb

bem Tobe gleichmütig ober Jogar freubtg tns Auge zu

schauen , im Bewußtsein , baß bieier kein Abichlutz bes Da -

leins ionbern nur ber Anfang eines neuen besseren unb

ßIÜi &tIS » me « nb5ringteuns' bie .drohende Gefahr . zum Be -

wußtiein unb brängt mit Ungestüm, , sie »u vermelben ober

zu beseitigen . Nimmt man einem aujeren Äorpertetl bas

Schmerzgefühl , jo geht et unweigerlich früher oder foater

zugrunbe . Der schmerz ist also bet , Stotze Wachter und Er¬

halter unteres Lebens bzw . der äußeren Korverform .

Nun habe ich . meines Wisiens als erster , darauf hin -

geoiefen . daß ben unteren Körperteilen , vor allem den (Str . -
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Fristablauf für die handwerkliche Altersversorgung .

Keine Befreiung der Handwerker zwischen
50 und 60 Jahren .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks weist daraus
hin , daß nach dem Gesetz über die Altersversorgung , Ver¬
sicherungsfreiheit und Halbversicherung nur dann mit dem
1 . Januar 1933 beginnen , wenn der zur Inanspruchnahme
dieser Rechte berechtigende Lebensversicherungsvertrag vor
dem 1 . Juli 1939 abgeschlossen wird . Der Reichsstand
empfiehlt deshalb dringend , daß alle Handwerker schnellstens
noch bis Ende Juni bei einer Versicherungsgesellschaft den
Abschluß einer Lebensversicherung beantragen , soweit sie
ihre Altersvorsorge nicht über die Angestelltenversicherung
suchen wollen . Wenn das Gesetz als Voraussetzung an sich
den tatsächlich vollzogenen Abschluß des Vertrages und damit
die Aushändigung des Versicherungsscheines verlange , so
sei doch zu hoffen , daß in der Durchführungsverordnung auch
jene Verträge anerkannt werden , bei denen vor dem 1 . Juli
lediglich der Antrag auf Abschluß der Lebensversicherung
gestellt worden sei .

Nach dem Angestelltenoersicherungsgesetz wird auf Antrag
von der Versicherungspflicht befreit , wer beim Eintritt in
die Versicherungspflicht das 50 . Lebensjahr vollendet hat .
Diese Möglichkeit stände an sich auch dem Handwerker zu .
Wie der Reichsstand weiter mitteilt , ist jedoch bestimmt
damit zu rechnen , daß die zu erwartende Durchführungsver¬
ordnung zum Altersversorgungsgesetz diese Befreiungs¬
möglichkeit beseitigen wird , weil

'
sie eine wesentliche Durch¬

brechung des Versorgungsschutzes für das Handwerk bedeuten
könnte . Von der Stellung von Befreiungsanträgen soll des¬
halb schon jetzt abgesehen werden .

•fr
Wie uns die Kreishandwerkerschaft der Kreise Groß -

Wiesbaden und Untertaunus mitteilt , ist sie , wie bereits
gemeldet , für die Ausstellung der Angestelltenversicherungs -
tärten der selbständigen Handwerker zuständig . Die Hand¬
werksbetriebe werden jedoch aufgefordert , mit den Anträgen
auf Ausstellung der Versicherungskarten bei der Kreishand¬
werkerschaft solange zu warten , bis die notwendigen Aus¬
führungsbestimmungen vorliegen . Die Handwerksbetriebe
werden rechtzeitig benachrichtigt , wenn die Ausgabe erfolgen
kann .

Jahreshauptversammlung der Handwerker - Innung der Bäcker .
Am Montagnachmittag fand in der „ Wartburg

" die
Jahreshauptversammlung der Handwerker - Innung
d e r B ä ck e r für den Stadtkreis Groß - Wiesbaden unter dem
Vorsitz von Obermeister K u h f u s statt . Finanzamts -
Steuerinspektor Kornmesser hielt einen Vortrag über
die neue Umsatzsteuerberechnung , nach der fast alle Wies¬
badener Bäckereien auf den Pauschalsatz von 1,25 % kommen .
Obermeister Kuhfus gab dazu noch weitere Erläuterungen .
Den Kassenbericht für 1938/39 erstattete Kassenwart
Abendschein . Er wurde von der Rechnungsprüfungs -
kommisiion für richtig befunden und Entlastung erteilt .
Obermeister Kuhfus gab darauf den Jahresbericht . Die
Innung stehe jedem , der Rat und Hilfe benötige , stets zur
Seite Gr machte die Mitglieder darauf aufmerksam , einer
Versicherung bis zum 30 . Juni beizutretcn . Es wurde dann
der Besuch der mustergültigen Bäckerfachschule in Weinheim

a . d . Vergstr . angeregt , der noch ein Erholungsheim für die
Mitglieder des Väckerhandwerks angegliedert ist . Der Bedarf
an Lehrlingen wurde hierauf erörtert , sowie der Facharbeiter¬
mangel . Aus diesem Grunde sollte das Publikum die Arbeit
des Bäckerhandwerks ebenfalls unterstützen um nicht durch
wahllose Bestellung ständig Boten zu beschäftigen . Außer der
Morgenbrötchenbringung sollte eigentlich niemand verlangen ,
daß ihm Ware im Betrage unter einer Reichsmark ins Haus
geschickt wird . Es wurden dann noch die Aufgaben behandelt ,
die der Innung im Rahmen des Vierjahresplanes zufallen .
ferner die Aufgaben , welche die Genosienschaft zu leisten
hat . sowie das Jugendschutzgcsetz und seine Anwendung , die
Umgestaltung von Betrieben usw . Zum Schluß dankte Ober¬
meister Kuhfus den Mitarbeitern und der Genossenschaft ,
daß sie dazu beitrugen das Jahr erfolgreich zu gestalten .

Mit anerkennenden Worten ihrer Tätigkeit für die
Innung und als Handwerksmeister überreichte er darauf
den Mitgliedern Karl Petri und Karl Fritz , die 30 Jahre
lang dem Vorstand der Bäcker - Innung angehört haben , sowie
den Mitgliedern Karl Michel und Christian Bruch , die beide
die ältesten Bäckermeister Wiesbadens und 75 Jahrer all

Nicht paffen ■ä »

„ besser " rauchen !

ATI KAK

sind , Urkunden , in denen sie zu Ehrenmitgttedern ernannt
werden . Die vier Ausgezeichneten dankten

^
mit herzlichen

Worten für die Anerkennung . Danach erfolgte die Ein¬
führung von 14 neuen Mitgliedern für 1938/39 . Es wurde
darauf die Vertrauensfrage des Obermeisters gestellt , zu
welchem Pg . K a l t w a s s e r , als Vertreter des Kreishand¬
werksmeisters . die Verdienste von Obermeister , Kuhfus
hervorhob , und ihm im Namen der Kreishandwerkerschaft
den Dank aussprach . Die Vertrauensfrage ergab dann die
einstimmige Wiederwahl des Obermeisters . In den Beirat
wurden wieder berufen : Kuhlmann als stellvertretender
Obermeister , Bretschneider Schriftwart , Abendschein Kassen¬
wart . Bruch Lehrlingswart , ferner Ntebergall , Vernard .
Klein und Presser erweiterter Beirat . Kasienwart Abend¬
schein legte dann den neuen Haushaltsplan vor , der
genehmigt wurde . Die Gesangabteilung der Handwerker -
Jnnung der Bäcker ( Leitung Dirigent Kraaz ) umrahmte
die Ver,ammlung durch schöne Eesangsvorträge .

Wiesbaden

feiert Sommersonnenwende .

Feierstunde „ Unter den Eichen
"

.

Die Partei und ihre Gliederungen sowie die gesamte
Bevölkerung Wiesbadens werden am Mittwoch im feierlichen
Rahmen die Sommersonnenwende begehen . Auf
dem schönen Platz „ Unter den Eichen " inmitten uralter
Bäume wird die Feierstunde um 22 Uhr ihre » Anfang
lehmen . Bereits ab 21 Uhr werden zwei Musikzüge ein

konzert veranstalten . Die Feier selbst wird durch die SA .-
standarte 80 unter Beteiligung sämtlicher Gliederungen der

Partei gestaltet .

Ferien für die Ernte .

Der Reichsjugendführer hat einen von dem tiefen Pflicht -
bewußtsein der Hitlerjugend erfüllten Appell an Deutsch¬
lands junge Mannschaft gerichtet , sich dem Ernteeinsatz der
HI . zur Verfügung zu stellen . Nichts konnte den Anmarsch
des Sommers so lebhaft unterstreichen wie dieser Aufruf .
Obwohl erst wenige Wochen hinter uns liegen , da noch die
jungen grünen Saaten die Felder überzogen , kündigt sich
jetzt schon der Ruf zur Ernte , zur Einbringung der Früchte
an . Er klingt in einer Zeit auf , in der Hunderttausende sich
mit den um Urlaub und Ferienglück kreisenden Sommer -
gedanken tragen .

Aber jene Wochen und Monate , in denen Millionen von
Arbeitern und Angestellten der Stadt ausspannen und ein¬
mal so recht von Herzen faulenzen , enthalten für den Bauern
eine Unsumme von Sorgen und Arbeit . Auf dem Lande
ringen der Bauer und seine keineswegs zahlreichen Helfer
um die rechtzeitige Einbringung des Getreides , aus dem das
Brot für die achtzig Millionen unseres Volkes im nächsten
Jahre gemahlen und gebacken wird . Es ist ein Ringen mit
den Launen des Wettergottes , das durch den Mangel an
Arbeitskräften nur um so bitterer und hartnäckiger durch¬
gestanden werden mutz .

Licht und Schatten sind also in den Hochsommermonaten
zwischen den Teilen des deutschen Volkes ungleich verteilt .
Es ist nur zu natürlich , wenn schon jetzt , an der Pforte des
Hochsommers , Vorkehrungen zur Überbrückung dieser Kluft
getroffen werden . Der Aufruf des Reichsjugendführers kam
deshalb zur rechten Zeit . Er mahnt Eltern und Kinder zur
Einteilung des Sommers , zur Aufteilung der Ferien und des
Urlaubs . Es wird in den meisten Fällen nicht notwendig
sein , auf das gemeinsame Ferienglück einer Familie voll¬
ständig zu verzichten . Durch vorsorgliche Planungen und

entsprechende Rücksichtnahme läßt sich mancherlei vereinigen :
der Wunsch nach Urlaub und Ferien mit den Kindern und
der Ruf des deutschen Bauern an unsere Jugend , beim
Mähen und Binden der Garben , beim Ausladen und Ein¬
fahren des Getreides mitzuhelfen .

Es gibt für Jungen und Mädchen aus der Stadt oft
keine schöneren Urlaubstage als auf dem Lande bei Ver¬
wandten oder Freunden , die ein Gut oder einen Bauernhof
besitzen . Namentlich zur Erntezeit bieten solche Ferientage
eine Fülle von glücklichen und schönen Stunden . Selbstver¬
ständlich ist der

'
Ernteeinsatz der HI . keine Ferienspielerei .

Mit dem gelegentlichen Helfen beim Ausladen und Bündeln ,
mit dem Mitfahren auf dem hochbeladenen , schwankenden
Erntewagen ist es nicht getan . Die Bauern brauchen
systematische und kräftige Hilfe . Sie werden ihrerseits bereit

sein , die junge Mannschaft in die ersten „ Geheimnisse
" und

Handgriffe ländlicher Arbeit cinzuweihen und damit den

Grundstein für Werbung und Schulung geeigneten Bauern¬

nachwuchses zu legen .
Wenn das Wetter weiter so günstig bleibt , gibt es eine

gute Ernte . Um so lauter klingt der Ruf „ Ferien für die
Ernte " ! Gemeinsam mit Bauern , Arbeitsmännern und
Soldaten sichern in diesem Jahr unsere Jungen und Mädels

Deutschlands Ernährung .

— Neubepflanzungen der Denkmalanlagen . Ver¬

schiedene Denkmalanlagen haben jetzt eine neue Bepflanzung
erhalten . So wurden am Schweiger - Denkmal nunmehr auch
die Aschenpflanzen durch hellrote Geranien ersetzt , die sich
sehr wirkungsvoll ausnehmen . Am Schiller -Denkmal hat man
die kleinen rotblättrigen Begonien angepflanzt , die leider
dort nicht so schön anzusehen sind , da die Blüten sich nie zu
großer Üppigkeit entfalten , was gerade zu dem weißen

Aus Aunst und Leben .

* Der Adlerschild des Deutschen Reiches für ^ eiurich
Sohnrey . Der Führer bat dem Schriftsteller ProMor Dr .
Heinrich Sobnrey in Berlin - Lichterfelde aus Anlaß der Voll¬
endung seines 80 . Lebensjahres den Adlerschild des Deutschen
Reiches mit der Widmung „ Dem Hüter und Pfleger eines
gesunden Bauerntums " verliehen .

* Albert Hofmann batte in einem Klavierabend in
Brüste ! , der durch den Besuch des deutschen Botschafters und
seiner Gattin , der Gattin des Ministers Dr . Meißner und
aller führenden Persönlichkeiten der deutschen Botschaft , der
deutschen Kolonie und der Auslandsorganisationen der
NSDAP , und DAF . in Belgien ausgezeichnet war , einen
glänzenden Erfolg , der ihm sofort weitere Verpflichtungen
äu Konzerten einbrachte . Die Presie rühmt die vollendete
Beherrschung des Technischen und svricht von einem seltenen
Genuß , einem unvergleichlichen Glanz und einem unvergeß¬
lichen Erleben .

* 6 . Reichsiaguug der Nordischen Gesellschaft . Die festlich
aeschmückte altehrwürdige Hansestadt Lübeck steht völlig im
Zeichen der 6 . Reichstagung der Nordischen Gesellschaft , die
durch die . Anwesenheit von Reichsminister Dr . Frick . Reicks -
arbertsminrster Seldte . Reichsleiter Rosenberg . Stabschef der
SA . Lutze sowie zahlreiche Vertreter der verschiedenen Neichs -
mimitenen und führender Persönlichkeiten aus Staat . Partei
und Wehrmacht eine besondere Bedeutung gewinnt . Auch die
Länder .. des Nordens haben größere Abordnungen entsandt .
Den würdigen . Auftakt bildete am Montagabend im festlich
geschmückten Lübecker Stadttheater ein deutsch - nordländisches
Konzert . Anschließend gab Reichsminister Dr . Frick im
Behmbaus einen . Emvfang . der die Vorkämpfer des nordi¬
schen Gedankens rn regem Gedankenaustausch zusammensah .

* „ Handbuch der Kulturgeschichte "
. Im „ Gang der

menschlichen Kultur über die Erde "
, den das große „ Hand¬

buch der Kulturgeschichte " ( Akademische Verlagsgeselllckaft
Atbenaion . Potsdam ) schildert , kommt den orientaliitben
Kulturen , allein nach dem Erdraum gemesien . über den sie

Marmor des Denkmals angebracht wäre . Am Kaiser -
Wilhelm - Denkmal auf dem Warmen Damm wurde die
Anlage mit den starkduftenden Heliotrop -Pflanzen versehen ,
die sich dort trefflich ausnehmen .

— Das Treudienst - Ehrenzeichen in Gold wurde für
40jährige Dienste bei dem Postamt in Wiesbaden den Brief¬
trägern Oberpostschaffner Johann Lewenz und Oberpost¬
schaffner Franz P f i r s ch i n g , sowie den Oberpostschaffnern
i . R . Wilhelm Herz und Karl Lenz verliehen .

— Bon einem Auto umgefahren . In der Nähe der
Mainzer Straße am Kaiser -Wilhelm -Ring geriet ein Per¬
sonenauto aus noch nicht geklärter Ursache ins Rutschen und
fuhr auf den Gehweg . Ein Mann , der dort gerade die
Straße überqueren wollte , wurde von dem Kraftwagen
erfaßt und zu Boden geworfen . Es handelt sich dabei um
einen 72 Jahre alten Invaliden , der durch den Unfall einen
Bruch des linken Unterschenkels erlitt und ins Krankenhaus
gebracht werden mutzte .

— Schwerer Sturz eines Radfahrers . In der Hinden -
burgallee wurde in der Nacht auf Dienstag nach 23 Uhr ein
etwa 35 Jahre alter Mann neben seinem Fahrrad liegend

sich erstrecken , eine kaum zu überschätzende Bedeutung zu . Daß
es . nun in dieser vorbildlichen kulturhistorischen Eekamt -
darstellung gelingt , die Fülle der Lebenserscheinungen , die
mit dem Thema verbunden sind , auf 300 Seiten klar , knapp ,
auichaulich und tiefgründig zu umreißen , darf allein schon
als Mufterbeifviel konzentrierter wisienfchaftlicher Arbeit
gelten . In fünf gewaltige Teiltbemen gliedert sich der Stoff ,
den . wir in seiner Ost - Westrichtung von China bis Ägyvten
verfolgen . Professor Dr . Erich Swmidt - Bonn läßt die vier
Jahrtamende alte Kultur Chinas lebendig werden . Bei der
Darstellung Japans durch Dr . Oskar Kreßler - Bonn wird der
einzigartige kulturelle und zivilisatorische Werdegang eines
beute im Brennpunkt auch der weltvolitischen Auseinander -
iebungen stehenden Volkes mit hoher Kraft der Einführung
und Anschauung geschildert . Ebenso bei der Behandlung der
Kultur der 3nber durck Professor Dr . Willibald Kirfel .
Gewaltig auch die Überblicke , die Professor Dr . Hans Heinrich
ochaeder . in feiner Darstellung des „ Vorderen Orients " gibt .
Babyloiner . Perser . Griechen .. Romer . Christentum und
Islam . Arabien und die Türkei , das sind einige Stichworte
aus diesem historischen Umkreis . Ägypten endlich . Über das
Professor Dr .. Walther Wolf - Leipzig schreibt , rundet den sich
zu einer großartigen kulturgeschichtlichen Schau zufammen -
Ichließenden Kreis dieser Arbeiten ab . Die Fülle der Ab¬
bildungen redet durch die dargestellten Zeugnisse ältester
und größter Menschheitskultur eine eindringliche Svrache .

* Auf Spitzbergen wird es immer wärmer . Zur selben
Zeit , wo uns die ..Schwabenland

"
wichtige Nachrichten aus

der Antarktis bringt kommt vom Nordvol ber aus Spitz¬
bergen . auch Kunde von Bedeutung . Spitzbergen siebt ia sonst
nickst besondere Aufmerksamkeit auf sich . Im allgemeinen
wissen wir nur . daß diese Gruvve von Inseln kaum bewohnt
ist . weil sie fast das ganze Jahr von Eisfckollen bedeckt ist .
Daher gedeiht dort nickts . was dem Menschen die nötige
Nahrung geben könnte , denn von den Fischen des umgeben¬
den Meeres allein kann er nicht leben auck nickt von den
Eisbären und Blaufücksen . Diel Anziehungskraft haben die
in den letzten Jahren entdeckten großen Kohlenlager gehabt ,
sodaß kick an ihrem Abbau gleick drei Völker beteiligten .

bewußtlos aufgefunden . Er batte blutende Kopfwunden und
eine Eehirnerschütierung . Das Sanitätsauto brachte ihn ins
Paulinenstift .

— Verkehrsunfall . Am Montag gegen 13 .50 Uhr
ereignete sich auf der Kreuzung Friedrich - und Schwalbacher
Straße ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . ,
An beiden Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden . Personen
wurden nicht verletzt . Die Schuld ist in der Nichtbeachtung
der Vorfahrt zu suchen .

— Winkeladvokaten haben im heutigen Staat keinen
Platz mehr . Wer ohne Zulassung zur Rechtsberatung fremde
Rechtsgeschäfte tätigt , macht sich strafbar . So stand jetzt ein
Wiesbadener vor dem Vinzelrichter , der für eine Klein -
rentnerin Rechtsgeschäfte erledigt hatte . 7 .50 RM . für
Kostenmarken eines Zahlungsbefehls steckte er in die eigene
Tasche . Wegen unerlaubter Rechtsberatung und Unter¬
schlagung erhielt der Angeklagte einen Strafbefehl von
170 RM ., gegen den er Einspruch einlegte . Der Einzelrichter
kam zu einer schärferen Bestrafung . Sein Urteil lautete
wegen unerlaubter Rechtsberatung auf 200 RM . Geldstrafe
und wegen Unterschlagung auf eine Woche Gefängnis .

natürlich England , bann Norwegen unb bie Nieberlaybe :
1935 hat Norwegen endgültig Besitz von Spitzbergen unb
von ber südlich davon gelegenen aber durch eine unterseeische
Schwelle mit ihm verbundenen Bäreninsel genommen . Nun
kommt von der Westküste Svitzberaens 6er eine besondere
Nackrickt . An ber Westküste gebt nämlick ber Golfstrom vor¬
bei . unb baßer ist diese wärmer als ber in ewiges Eis ge¬
hüllte Osten . Diese Wärme ist seit dem Jahre 1910 von der
Wissensckaft beobacktet worden . Es bat sich nun ergeben , daß
sie mit den Jahren fortwährend zugenommen bat und zwar
annähernd um einen Grad Fahrenheit alle zwei Jahre . Das
siebt also zunächst nicht nach viel aus . aber wenn man bedenkt ,
daß es in den Jabren von 1910 bis jetzt ungefähr 15 Grad
ausmacht , und wenn es auck nur Fahrenheit find . !o ist
daraus dock ein gewisser Posten geworden . Man bedenke ,
daß dieses ein konstantes Steigen obne alle Sckwankungen ist .
Die Folge davon ist . daß die Eisfelder stufenweise zurück¬
gegangen sind , und der Boden , der sonst während des ganzen
Jahres festaefroren war . während des Sommers teilweise
auftaut . Das ist für die dortigen Kohlenlager von großer
Bedeutung . Derselbe Wärmeaufstieg ist auch in ber Vären -
iee beobachtet worben — wir sagen Bärensee . sie sollte eigent¬
lich Barentsee beißen nack dem dänischen Forscher Varents .
der die Insel 1596 entdeckte . Wäbrend früher in dieser See
nur ganz schmale Wasserstreifen ohne Eis waren , stnd diese
Streifen im Laufe der Jabre bedeutend größer geworden .
Eisbrecher und andere Fabrzeuge . die sich früher nut mit
aller Mühe dorthin duickzwangen . können jetzt mit Leichtig -
kcit an Stellen kommen , die sie vor zwanzig Jahren niemals
erreicht staben . Es macht sick übrigens auch im ganzen nörd¬
lichen Sibirien ein ästnlicker Wärrneaufstiea bemerkbar . Wo¬
her et kommt ? Darüber ist fick die Wissenschaft auck nickt
einig . Ob durck den Golfstrom ? Ob durch stärkere Aus -
strablung der radioaktiven Sonnenstrahlen auf bie Erbe ?
Ober nock burck onbere . einstweilen verborgene Umstänbe ?
Jedenfalls könnte , wenn die bis jetzt beobacktete Erwärmung
in derselben Weile fortfäbrt , in nickt einmal 100 Iahten
Spitzbergen zur Sommerfrische geworden fein .
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Grotze Aufgaben für bas Bauhandwerk auf dem Lande

Wlesbaden - Diebrich

Der Kampf gegen den Kartoffelkäfer geht jeden an !

Zur Überwindung des Mangels an Arbeitskräften fei
aber auch die Neubildung deuticken Bauerntums notwendig .
Wenn in den nächsten 10 Jahren jährlich 4500 Bauernböfe ge¬
schaffen würden , so ergebe sich dafür ein Aufwand von über
einer Milliarde RM . Dazu kämen die umfangreichen Bau¬
aufgaben . die unmittelbar für die Steigerung der landwirt¬
schaftlichen Erzeugung notwendig seien . Der Staatssekretär
berechnet die notwendigen Aufwendungen in den nachsien
10 Jabren für »die Fortsetzung des Landeskulturwerks und
der Wasserwirtschaft auf 2 Milliarden RM . für die Fort¬
setzung der Umlegungen , für Dorsauilockcrunaen . Euter - und
Seilwegebauten auf 951 Mill . RM . und für Wirtschasts -

gebäude aus 8 Milliarden RM . Er hält im einzelnen die
Schaffung von Dungstätten für 18 Mill . Stück Großvieh kur
notwendig , die Beschaffung von Lagerraum in einem Um¬
fang von 30 Mill . Quadratmeter , den Bau von etwa 60 Mill ,
cbm Gärfutterbehältern , den Umbau von einer Mill , mangel¬
haften Ställen und die Verbesserung von einer weiteren
Million Stallungen . Insgesamt ergibt sich daraus für die
nächsten 10 Jabre ein notwendiger Baukostenaufwand von
29 Milliarden RM .

Diese Zahlen , so erklärte der Staatssekretär , dürften
eindringlich zeigen , daß die deutsche Bauwirtschait nicht nur

für die Würde und das Ansehen des Reiches , seine Wehrkraft ,
seine Kultur , für den Verkehr und den städtischen Wohnungs¬
bau mitverantwortlich sei . sondern auch eine sehr grone Ber -

o.ntwortung für die Sicherung der Volksernahrung trage .
Sie dürften aber auch klarmachen , daß das auf dem Lande
ansässige Baubandwerk in den nächsten Jabren außerordeni -

lrch grobe Aufgaben zu erfüllen habe .

Zwei Obstsammelstellen . Um die Obstzüchter schneller
abzufertigen , wurden in diesem Jahr erstmalig zwei Obst -

sammelstellen eingerichtet . Außer der Sammelstelle im Hofe
des Gasthauses „ Zur Burg

"
ist nun auch im Gehöft des

Jos . Zimmermann in der Mittelgasse eine Sammelstelle em -

aerichtet worden . — Nun kommen auch die späteren Erdbeer¬

sorten zur Anlieferung . Die Frühkirschenernte ist im Gang .

In diesem Jahr fallen die besonders großen und schonen

Früchte auf . — Der Behang in den Aprikosen - und Pfirsich -

.plantagen ist in diesem Jahr außerordentlich gut und ver¬

spricht eine sehr gute Ernte .

© inProgramm für 22 Milliarden in 10Jahren
Der Staatssekretär im Reicksernäbrunqsministerium .

Willikens . gibt im „ Vieriahresvlan " einen Überblick über
die Bauten , die nach menschlicher Voraussicht in den nächsten
10 Jabren in der deutschen Landwirtschaft erstellt werden
müssen . Er befaßt sich zunächst mit den notwendigen
Wohnungsbauten . Gebe man davon aus . daß in den
nächsten 10 Jabren im gleichen Umfange neue Wohnungen
wie bisher auf dem Lande errichtet werden , so wären das
29 ) 000 Wohnungen mit einem Kostenaufwand von 2 .34
Milliarden . Dieser Ersatz sei iedock völlig ungenügend . Man
werde mit einem zusätzlichen Ersatzbau von 50 000 Land -
arbeiterwobnungen rechnen müssen . Ferner liege ein soforti¬
ger Feblbedarf von 30 006 Landarbeiterwohnungen vor . Zur
Eindämmung der Stadtflucht der ledigen Kräfte müßten die
Voraussetzungen für stärkere Ehestandsgründung geschaffen
werden . Nur für die Hälfte der heiratsfähigen Landarbeiter
seien weitere 100 000 Wohnungen erforderlich Ebenfalls
100 000 Wohnungen müsse man veranschlagen für die Rück¬
führung von Arbeitern auf das Land . Hiermit ergebe fick
für das Ältreich in der Landwirtschaft ein Wohnungsbedarf
von 600 000 . einschließlich der Ostmark und des Sudeten¬
landes von 740 000 Wohnungen mit einem Kostenaufwand
von 6 .15 Milliarden . Hierzu rramet der Staatssekretär für
die gleichen 10 Jabre ein Revaraturkostenkonto für den Um¬
bau und die Wiederherstellung vieler Wohnungen im Be¬
trage von 3 .65 Milliarden , sodaß die Herstellung normaler
Wohnverhältnisse auf dem Lande insgesamt 9 .8 Milliarden
RM . erfordern würde .

In Schutzhast genommen wurde in der Friedensanlage
ein betrunkener Kraftfahrer . Es wurde eine Blutprobe ent¬

nommen , der Führerschein eingezogen und das Fahrzeug

sichergestellt .

Wissbaden - Dotzhelm .

Die ersten Dorfsippenbücher
wurden in Hessen -Nassau sertiggestellt .

Vor zwei Jahren bildeten der Reichsnährstands der 316 .=
Lehrerbund und das Rassenvolitische Amt der NSDAP , eine
Arbeitsgemeinschaft , die sich die sivvenkundliche Erlassung
des deutschen Volkes zur Aufgabe machte . Der Reichsnabr -
stand war von vornherein in ganz besonderem Mage an
dieser sivvenrundlichen Arbeit interessiert , da neun . Zehntel
aller Deutschen ihre Ahnen auf das Bauerntum zuruckfubre .n
und das Bauerntum immer wieder Persönlichkeiten in die
Stadt schickte , die in Politik . Wirtschaft und Kultur Hervor¬
ragendes geleistet haben .

Die Sivvenkunde gab wesentlichen Auilchlug über die
Blutsgemeinschaft unseres Volkes , und viele Bindungen , die
vorher vollkommen überdeckt und ganz unbekannt waren ,
wurden offenbar und dadurch tiefer und enger . Es inter¬
essierte jeden Volksgenossen , wo eigentlich die Wiege fernes
Geschlechtes stand . Darüber hinaus konnte die Swven -
sorschung vielen Zweigen der Wissenschaften , wie der Ge¬
schichte . der Biologie und der Soziologie , wertvolle Anregun¬
gen und Aufschlüsse geben .

Alle , die Ahnenforschung treiben , um den Nachweis ihrer
Deutschblütigkeit zu erbringen , und bis zum ^ ahr 1800 oder
1750 zurückgegangen sind , wissen , mit welchen Schwierigkeiten
die Abneniorschung verbunden ist . Nach vielem Schreiben
erhielt der einzelne nur knavve urkundliche Belege , die den
Namen und die Lebensdaten der Groß - und Urgroßeltern
enthielten . Diese nackten Angaben aber blieben nichtssagend
und daher unbefriedigend . Zahlen allein sind tot . Der be¬
rechtigte Wunsch , näheres über das Leben und Sckiickial der
Vorfahren , deren Geschwister und vielleicht noch lebende An¬
verwandte zu erfahren , blieb unerfüllt . Wie sollte auch der
einzelne den weit verästelten Beziehungen nachgehen können ?
Es wurde deshalb allgemein begrüßt , als der Reichsbauern -
fübrer und Rsichsleiter R . Walther Darrä den dem
Reichsnährstand ungegliederten . .Verein für bäuer¬
liche Sivvenkunde und bäuerliches Wavven -
wesen " gründete , der die ausschließliche Einzelforschung ab¬
löste und eine sivvenkundliche Bestandsaufnahme des ganzen
Volkes als fein Ziel anfieht . Die Aufgabe ist gewaltig und
nur auf weite Sicht zu bewältigen . In den 52 000 Gemein¬
den müssen annähernd 350 000 Kirchenbücher mit 600 bis 700
Millionen Einzeleintragungen ausgewertet und von der
zeitlichen Ordnung in die blutsmäßigen der Dorfsivoenbücher
umgearbeitet werden . Dann muß der Anschluß an die Stadt
und damit der Zusammenhang von Stadt und Land ber -
gestellt werden , damit die vollendete sivvenkundliche Be¬
standsaufnahme mit Recht die Bezeichnung ..Die Ahnen des
deutschen Volkes " tragen kann .

Um !o erfreulicher ist es . wenn schon nach kaum zwei¬
jährigem Bestehen dieser Arbeitsgemeinschaft die e r st e n 3 8
Dorfsivoenbücher herauskommen konnten . 2n un¬
serem Gau liegen solche aus Ahausen . Dienetal und Eitelborn
vor . in vielen anderen Ortschaften stehen die Arbeiten vor
dem Abschluß . Der Preis eines solchen Dorfsivvenbuches ilt
so gehalten , daß es jeder Volksgenosse kaufen kann , denn die
Kosten Und je nach Größe des betreffenden Dorfsivvenbuches
nicht Höher als die Kosten für vier bis sechs Urkunden vom
Standesamt oder Pfarramt .

Einen ehrenvollen Rus zum Rundfunksingen am Reichs¬

sender Frankfurt a . M . erhielt der Männergesang -

verein 1850 . Der rührige Verein , der unter Leitung von

Chormeister Wilhelm Körppen in den letzten Jahren

beachtliche Leistungen vollbrachte und einen gut durch¬

gebildeten Männerchor , sowie gemischten und Frauenchor

zur Verfügung hat , bestreitet am kommenden Sonntagvor¬

mittag in der Stunde des Chorgesangs ein gut ausgewähltes
Choränzert , das alle Dotzheimer Sangesfreunde interessieren
wird . Die Übertragung erfolgt vom Kurhaus Wiesbaden

aus .
Die NSV . wirbt noch Freiplätze . Nachdem bereits eine

Anzahl erholungsbedürftiger Kinder aus dem Gau Esten

in unserem Stadtteil weilt , ist vorgesehen , daß noch weitere

Kinder hier untergebracht werden sollen . Im Jntereste der

Gesunderhaltung unserer Jugend wendet sich deshalb die

NSV an die Einwohnerschaft , ihr nach Kräften bei der

Bereitstellung von Freiplatzspenden zu helfen . Dort , wo

vielleicht keine Schlafgelegenheit ist , kann ein Kind zum

Esten immer noch unterkommen . Eine weitere Werbung von

M ^ veukslste nrbeltssrontM
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Freiplatzspenden führt zur Zeit die Partei durch , die

besonders der Unterbringung verdienter Kämpfer der Ost¬

mark und des Sudetenlandes gilt . Diese Werbung hat dis

jetzt schon einen schönen Erfolg aufzuweisen .

Die Obstsammelstelle in der Obergasse hat seit kurzem

ihren Betrieb wieder eröffnet . Anfallende Obstsorten sind

zur Zeit Kirschen und Erdbeeren , in Kürze werden Stachel¬
beeren , Johannis - und Himbeeren dazukommen . Die

Sammelstelle hat sich als gute Absatzeinrichtung der hiesigen

Obstzüchter bewährt . Die Randsiedlung Freudenberg stellt
bei den Ablieferern ein beachtliches Kontingent .

Einen gefährlichen Zusammenstoß gab es an der Ein¬

fahrt zur Randsiedlung Freudenberg in der Schiersteiner

Straße . Ein aus der Siedlung kommender Motorradfahrer
wurde von einem Personenauto ersaßt , wobei das Motorrad

fast völlig zerstört wurde . Mit nicht unerheblichen Ver¬

letzungen wurde der Motorradfahrer ins Krankenhaus

eingeliefert . Ein gleiches Unglück trug sich auf der Straße
Wiesbaden -Schierstein — Dotzheim zu , wobei ebenfalls der

Motorradfahrer verletzt und besten Maschine beschädigt
wurde .

Wiesba dsn - Frausnstein .

Karten - Porverkauf .

Fußballspiel SVW . — Lazio -Roma am 24 . 6 . 1939 .

Im Hinblick auf die Bedeutung dieses « vieles bat die NSG .
. .Äraft durch Freude " den Kartenooroerkaui übernommen .
i ) ei verbilligte Eintritt kostet SO Pf . Verkauf durch alle

..KdF .
" -Warte in den Betrieben und tu der Kartenverkams -

stelle Luisenstraße 41 . Laden .

Reichssporkabzerchen .

Der nächste Kursus mit anschließender Prüfung beginnt am
Samstag , den 24 . 8 . um 16 Ubr
Sportplatz Frankfurter Straße .

Der Unterricht erstreckt iitfi über 6 Stunden und dre Gebühr
beträgt 6X30 Pf . - 1 .80 RM . Anmeldung auf dem Platz
bei dem Lehrer . ____________

77us dem Vereinsleben .

* Die Kriegerkameradschaft 1884 Wies¬
baden im RS .- Reichskriegerbund hielt ihren monatlichen
Kameradschaftsappell ab , der gut besucht war . Kamerad¬

schaftsführer F e u b e l begrüßte die Erschienenen und

gedachte des verstorbenen Kameraden Georg Tesch . Für

gute Schießleistungen erhielten die Kameraden : Arndt , Boes ,
Hausbeck , Mrosek und Schmidt die bronzene Nadel nebst

Besitzurkunde . Schrift - und Propagandawart Frank berich -

। tete ausführlich über den Reichskriegertag in Kastel .

* Die Reise -Vereinigung Wiesbaden schickte
am 11 . 6 . zusammen mit den RV . Darmstadt , Mainz und
Worms 2325 Brieftauben zum Wettflug nach Passau ( 460

I . Kilometer ) . Die Tauben wurden um 7 .20 Ubr aulgelassen ,
die erste Taube erreichte um 13 .57 Ubr ihren Heimatschlag in

F W .- Dotzheim . Die Wiesbadener Züchter schnitten sehr gut . ab
L und konnten die ersten Preise erringen . Der Verein . „ Seim -

febr “ beteiligte sich mit 75 Tauben an diesem Flug , die Züch¬
ter belegten folgende Platze : G . Sohner 7 . 184 . 253 . 343 ;
A Ritzel 14 . 60 . 63 . 67 . 394 . 420 . 462 : K . Rucker 470 : K .
Bauer 18 . 115 . 145 . 242 . 371 ; E . Winterwerb 76 . 191 . 317 . 322 .

I 569 . K . Svies 223 . 349 : A . Kiel 288 . 338 . 464 .

t * Der Deutsche Sprachverein . Zweigverein
k Wiesbaden , unternahm am Samstagnachmittag seinen

Frühjahrsausflug nach Rheinbesten . Von Niederwallui wurde
i übergesetzt nach Budenheim und dann gewandert zum Lenia -

berg . Endziel der weiteren Wanderung war <yintben , um
dort dem üblichen Svargelesten zu huldigen , dem ein Unter «
haltungsabend folgte . Die Begrüsungsansvrache hielt Proi .
Dr Meyer , der besonders auf die Eingliederung der sudeten¬
deutschen Sprachvereine in den Eesamtverein in diesen Tagen
binwies . Rudolf Dietz machte durch Vorlesung mit Seinem
Lehrmeister , dem Dichter in Wetterauer Mundart Peter
Eeibel ( 1841 — 1891 ) bekannt und trug Eigenes aus seinem

„ Klecks " vor . Frau Aenne Selig trug zur allgemeinen Er¬
heiterung allerlei „ Kölsches " vor . Frau Pfarrer Thomae er¬
freute wieder durch Gesang , begleitet von ihrem Sohn , indem
sie vor allem Vertonungen ibrers verstorbenen Mannes dar¬
bot . So vergingen äußerst anregende Stunden , bis die Heim¬
fahrt über Mainz erfolgen mußte .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Sommersonnenwende . Die diesjährige Feier der

Sommersonnenwende führt die Ortsgruppe der NSDAP ,
am Mittwochabend um 22 Uhr auf dem Platz hinter der

Burgruine ( ehemaliger Spitzkippel ) durch .

Erfolgreiche Sugenb . Die sich aus Sonnenberger und

Rambacher Hitlerjungen und BDM .- Mädels zusammen¬
setzenden Mannschaften der Gefolgschaft und der Gruppe 13/80

errangen im Reichssportwettkampf am Sonntag die Bann -

meisterfchast der HI . und die Untergaumeisterschaft des
VDM . Außerdem stellt die HJ .- Gefolgschaft noch zwei
Bannmeister ( Petri im Keulenweitwurf mit 69,50 Meter

und Schungel im Hammerwerfen mit 32,50 Meter ) und drei

zweite Sieger . Die Mannschaften und Einzelsieger werden

nun den Bann bzw . Untergau 80 beim Gebietssportfest in

Frankfurt a . M . vertreten .

Wiesbaden - Erbenheim .

Auszeichnung . Als Anerkennung für vorbildliche
Leistungen im Reichsberufswettkampf 1939 erhielten die
Jungbaucrn Helmut Weitz . Heinz Schleicher und Ernst
Stein als Preisträger in der Wetlkampfgruppe „ Nähr -

stand
" eine Plakette nebst Urkunde zugestellt .

Ein gefährlicher Bursche sestgenommen .

= Bad Nassau , 19 . Juni . Der 25jährige Gerhard Jung
aus Kirchen , der vor einiger Zeit einen Mordversuch an
seinem Onkel unternommen hatte und nach der mißglückten
Tat floh , konnte jetzt in einem hiesigen Hotel festgenommen
werden . Der Bursche wurde ins Gefängnis eingeliefert .

Jüdischer Betrieb getarnt .

Erstmals uach den Strafbestimmungen vom 22 . April 1938
verurteilt .

- Mainz , 19 . Juni . Von dem Mainzer Schwurgericht
sind am Montag erstmalig im Reich die Strafbestimmungen
vom 22 . April 1938 angewandt worden , nach denen deutsche

Staatsangehörige , die aus eigennützigen Beweggründen dabei

mitgewirkt haben den jüdischen Charakter eines Gewerbe¬
betriebes bzw . den beherrschenden jüdischen Einfluß in

diesem Gewerbebetrieb zur Irreführung der Bevölkerung
und der Behörden bewußt zu verschleiern , mit Gefängnis
oder Zuchthaus bestraft werden .

Bei dem Hauptangeklagten handelte es sich um den

früheren jüdischen Fabrikanten Hornberger aus Worms , der

dort einen Betrieb zur Faserverarbeitung hatte . Homberger

mußte diesen Wormser Betrieb aufgeben , verzog nach Mainz
und machte hier ein ähnliches Unternehmen auf , in das er

einen halbjüdischen Onkel als Gesellschafter aufnahm , des

weiteren seine arische Ehefrau und endlich zur möglichst weit -

q ■ • ■ • • ■ in d . Nähe d . Sektkellerei Henkel

RheinnOMe Bes . K . Kraft,Omnib .- Linie 1 od . z .

Bekanntes Konditorei - Cafe • Fuß durch d . sch . Hindenburgallee

gehenden Tarnung seines Betriebes seinen gleichfalls arischen
Schwiegervater , der für den Betrieb lediglich den Namen

hergab . Unmittelhar vor dem Erlaß der Strafbestimmungen
über die Tarnung jüdischer Geschäfte im Frühjahr vorigen
Jahres schloß der Angeklagte Hornberger mit seiner Frau
einen Schenkungsverkrag ab , der eine vollständige Güter¬

trennung zugunsten der Frau oorsah , auf die das gesamte
Vermögen des Angeklagten überschrieben wurde . Den An¬

geklagten wurde nun zum Vorwurf gemacht , daß sie nach
dem Erlaß der Strafbestimmungen über die Tarnung

jüdischer Geschäftsbetriebe keinerlei Veranlastung nahmen
an die zuständigen Behörden , etwa an die Handelskammer ,
heranzutreten , um sich Aufklärung über die Weiterführung

ihres Betriebes zu verschaffen . Der Betrieb wurde erst

liquidiert , als die Rohstoffüberwachungsstelle eine weitere

Rohstoffzuteilung versagte .
Das Gericht hat in diesem ersten Falle , der im Reich zur

Verhandlung gekommen ist , die an sich vorgesehene Zucht¬

hausstrafe nicht verhängt , sondern mildernde Umstände zu¬
gebilligt und auf Gefängnis - und Geldstrafen erkannt . Es
wurden verurteilt der Hauptangeklagte Homberger zu
1 % Jahren Gefängnis und 20 000 RM . Geldstrafe , feine

Ehefrau zu VA Jahren Gefängnis und 10 000 RM . Geld¬

strafe , der halbjüdische Onkel des Hornberger zu einem Jahr
Gefängnis und 5000 RM . Geldstrafe und der Schwiegervater
Hombergers endlich zu vier Monaten Gefängnis und 3000
RM . Geldstrafe . Im Falle der Nichtbeitreibung der Geld¬

strafen ist für je 500 RM . ein Tag Gefängnis zu verbüßen .

soll Wäsche
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--- Tlus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau ,

GroWcuetwchrübung auf dem Feldberg . >
— Reifenberg , 19 . Sunt . Auf Anordnung des Kreis -

feuerwevrfuhrers wurde auf dem Groben Feldberg eine
interessante Eroßübung durchgefübrt . die in erster Linie
dartun sollte , ob im Falle eines Brandes auf der höchsten
Erhebung des Taunus , auf der mehrere grobe Sauten sieben ,
genügend Löschwasser vorhanden sei . Die telephonisch alar¬
mierten Löschzüge von Reifenberg trafen schon nach 26 Mi¬
nuten auf dem Feldberggivfol ein und rückten mit ihrer
Motorspritze dem „ Brand " zu Leibe .

= Wallau , 19 . Juni . Der hiesige NSB .- Kindergarten ,der einige Wochen wegen starker Verbreitung der Masern
geschlossen war , ist nunmehr wieder eröffnet . Gleichzeitig
nut her Wiedereröffnung wurde Fräulein Lilli Fein von
hier als neue Leiterin verpflichtet .

Delkenheim , 19 . Juni . . . Dieser Tage sind hier
2b Arbeitsdienllmanner zur vtlfe in der Landwirtschaft ein -
ßettDTfen . — Gleichzeitig sind auch in Wicker 22 Mann unter¬
gebracht , tue dort und in Massenheim eingesetzt werden

Alschbach . 19 . Juni . Am Samstagabend trafen hier
37 i m p f e a u s Wiesbaden ein . Die 11 — 13jährigen
jungens hatten den 25 Kilometer langen Weg von Wies¬
baden nach Fuchbach zu Fub zurückgelegt . Sie kehrten am
Sonntagabend uber . Rauenthal und Frauenstein ebenfalls zu
Fug wieder nach Wiesbaden zurück . Eine anständige Marsch -
letltung .

Bannsportfest von HI . und BDM .

) k Geisenheim , 18 . Juni . Am Samstag und Sonntag
war unsere Stadt der Treffpunkt der Rbeingauer Jugend im
Bann und Untergau 288 zu dem diesjährigen Sportfest . Auf
dem Sportplatz , im Gelände an der Staat ! . Oberschule , und
in . den Rheinanlagen nach Rüdesheim zu wurden die
Kampfe ausgetragen . Alle Sparten der Leibesertüchtigung
waren Betätigungsfeld der Rbeingauer Jungen und Mädels .
Die Motor -HI . hatte begreiflicherweise für ihre Gelände¬
fahrt das Interesse besonders auf ihrer Seite . Am Sonntag «
nachmittag fand in Anwesenheit von Vertretern der Partei ,
der Jugendführung , der Verwaltung und der Schule die
grobe Sportschau auf dem Hof der Staatlichen Ober¬
schule statt . Bannfuhrer Junior sprach in werbenden
Worten über den Sinn und die innere Zielsetzung dieses
m allem mustergültig verlaufenen und von jugendlicher Be¬
geisterung getragenen Kampftages der Rbeingauer Jugend .

Jugoslawiens Verkehrsminister am Mittelrhein .

. , IN Rüdesheim a . Rh . , 19 . Juni . Auf einer Deuischland -
taürt . die ihn noch Berlin , Hamburg . Eben und Köln führte ,
traf der rugoslawische Verkehrsminiiter Dr . Svabo und der
Generaldirektor der jugoslawischen Staatseilenbahnen am
Sonntagabend in Koblenz ein . Auf der Fahrt von Köln
nach Koblenz hatten die Gaste des Reichsverkehrsministers
Dr ., Dorvmuller Gelegenheit , den Ausbau des mittel «
tnettttKen Verkehrsnetzes und die Schönheiten der rheinischen
Landschaft kennenzulernen . In Koblenz wurden sie von
Relchsbahndlrektions - Präsident Dr . -Jng . Remo ( Köln ) be¬
grünt . . Arn Montagvormittag setzte der jugoslawische Ser «
kehrsmiNlüer mit den Herren seines Ministeriums die Fahrt
auf dem Wasserwege , und zwar einer Dampferfahrt von
Koblenz nach Rüdesheim . fort . Hier trafen sie kurz nach
Mittag etn und bestiegen einen Sonderzug . der sie über
Mainz nach Frankfurt a . M . brachte , wo u . a . auch dem Welt -

flughafen und Luftschiffhafen Rhein -Main ein Besuch abge¬
stattet wurde .

Vereidigung der DRK . -Bereitschaften des Rheingaukreises .
— Rüdesheim , 19 . Juni . Am Sonntag hatte die Kreis¬

stadt Rüdesheim anläblich der Vereidigung der zwei Rhein -
Sauer Bereitschaften vom Deurschen Roten Kreuz Fahnen¬
schmuck angelegt . Der in den Rheinanlagen liegende große
Sportplatz war zur Feierstätte hergerichtet . Nachmittags
trafen die einzelnen DRK .-Ortsgruppen des Rheingaus in
Rüdesheim ein und unter klingendem Spiel wurden sie vom
Musikkorps des JR . 87 zur Feierstätte geleitet . Siele Rhein -
sauer wohnten der Sereibigung bei . DRK .- Kreisführer
Kreismedizinalrat Dr . Rordmann begrüßte Gäste und
Ehrengäste , darunter die Vertreter des Preises , der Orts¬
behörden , des DRK . und alle Kameraden und Kameradinnen
und dankte für Opferbereitschaft und steten Einsatz . Dann
nahm er die Vereidigung vor . Anschließend sprach Orts¬
gruppenleiter Franke . Rach den deutschen Liedern wurde
eine groß angelegte Schauiibung gezeigt , die bewies , daß
Helfer und Helferinnen gut durchgeschult zusammenardeiten .
5m Anschluß erfolgte ein Werbemarsch durch Rüdesheim . Ein
Kameradschaftsabend in der Turnhalle schloß den Tag des
Rheingauer Deutschen Roten Kreuzes .

- ( Niederwalluf , 19 . Juni . Am gestrigen Kerbesonntag
vollendete der ortsbekannte Briefzusteller , Oberpostschaffner
t . R ., Jakob Go11ron , in Rüstigkeit sein 75 . Lebensjahr .

) ( Oberwalluf , 19 . Juni . Unter der Führung von Obst -
und Weinbaudirektor Schilling fand ein Eemarkungs -
rundgang durch die Obstbauanlagen der Gemeinde statt .
Den Hauptanteil am Obstbau liefert jetzt die Erdbeere . Man
rechnet hier mit einer überdurchschnittlichen Psirsichernte .
Die Feuerwehr wird durch Spritzen der Felder versuchen ,
der großen Trockenheit zu steuern .

) ( Eltville , 18 . Juni . In einer von Ortssrauenschafts -
leiterin , Frau Rosa Schütze , geleiteten Versammlung der
Ortsfrauenschaft und des Deutschen Frauenwerkes
sprach Eemeindegruppenführer Hief über die Mitarbeit der
Frau im Luftschutz . — Am Dienstag wirb Frau
Margarete Rath , Wwe ., geb . Werner , in der Gärtnerei
her oberen Schwalbacher Straße , 91 Jahre alt . — Die Elt -
viller Kamerabschaft bes RS . - Reichskriegerbunbes
weilte auf einem Familienausflug am Sonntag in Worms .
Bei sehr starker Beteiligung verlebten die alten Solbaten in
der Nibelungenstadt einen herrlichen Tag . — Im ganzen
sind im Mai auf der Eltviller Werft 280 Tonnen Santo um¬
geschlagen wortoen .

) ( Kiedrich , 19 . Juni . Seine Elektromeisterprüfung hat
mit bett Noten „ gut " Hans Becker von hier beftonben .

) ( Hallgarten , 18 . Juni . Unter ben 80 Hallgartenern ,
tote bas 70 . Lebensjahr bereits erreicht haben , ist Frau
Katharina Meurer , geb . Schieler , bie „ Jüngste "

. Sie hat
ihr 70 . am vergangenen Samstag vollendet .

) ( Winkel , 18 . Juni . In der letzten Woche ist unser Mit¬
bürger Rochus Vogler 70 Jahre alt geworden .

) ( Winkel , 19 . Juni . Am Mittwoch vollendet Frau
Katharina Sauer ihr 84 . Lebensjahr .

) ( Johannisberg , 18 . Juni . Am Sonntag vor Johannis
feiern bie Johannisberger ihre „ K e r 6 “

. Sie zeugte auch
heuer wieher von her guten alten Rbeingauer Art .

— Rüdesheim , 19 . Juni . Montagmittag kamen plötzlich
von her gegenüberliegenden Rheinseite zwei Wasser -
auto mobile über den Rhein geschwommen . Die Landung
in Rüdesheim war etwas schwierig , es kostete eine geraume

Die Lorelei ruft .

Zur Einweihung der Lorelei -Feierftättte .

die in Walhall den Göttern ben Met kredenzte . Sie wat
tuns , schon, , goldlockig , und ihr Gesang hatte betörenben Reiz .
Wer ihn horte , war ihr verfallen .

Von Jörg Ritzel .
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Nun steht bem Stäbtchen eine befonbere
Ehre bevor : es wird die Honneurs machen
zu der diesjährigen Sonnwendfeier auf der
Lorelei mit der Einweihung der neuen
Lorelei - Thingstätte .

Ist damit nicht schon bie ganze Gestalt der Lorelei ge¬
geben ? Wenn auch die Nachweise fehlen , so dürfte aus dem
Gesagten anzunehmen sein , daß sich auf diesem Bergdome eine
mit dem alljährlichen Sonnwendthing verbundene Kultstätte
der germanischen Licht - und Liebesgöttin befand , die als
singende , lockende Nixe im Volksglauben fortlebte . Die christ¬
lichen Priester aber , als sie in diese mvthische Bergwelt ihren
Einzug hielten , hatten nichts Eiligeres zu tun . als bas be¬
zaubernde Eötterweib in eine buhlerische Venus und . noch

Nixen , also alle elbischen Wesen , die in ben geheimnisvollen
Schlünden der Berge . Wälder und Flüsse harnten . Nach dem
Glauben unserer Altvordern war der Loreleifels mit feinem
siebenfachen Echo eine Art hohler Berg , in dem die neckischen ,
die mensMiche Stimme nachäffenden Kobolde ihr Wesen
Kleben Daher der alte Name „ Lurlenberg "

. den schon der
Minnesänger Marner gebrauchte : „ Der Nibelungen hort lit
m dem Lurlenberge "

.
„ Lev " ober . .Lei " aber ist der rheinische Ausdruck für

Sdneierfejs . Fasten wir die beiden Wortwurzeln zusammen , so
ergibt sich daraus deutlich , daß „ Lorelei " gleichbedeutend ist
mit „ Lorenfels "

, also Rixenfels .
Damit sind wir auch schon iif die Urgründe der Lorelei¬

sage vorgebrungen . Nach der deutschen Mythologie war bieläge ooigetrungen . Nach der deutschen Mythologie wat die
germanische Liebesgöttin Freva . die zugleich die Verkünderin
des Frühlings war . auch die Königin der Wichtelmänner und
Nixen , also der .Loren "

. Der bekannte Ed Vater ich er Simrock
weist -. Freva war als bergentrückte Eöttergestalt gedacht .

Die Einweihung und Übergabe her Lorelei findet am
Mittwoch mit der Sonnwendfeier , die um 21 .30 Ubr beginnt ,
statt . Nachdem bet Reichsatbeitsdienst bie Festspiel - unb
Feierstätte in bie Obhut bes (Baues gegeben bat . wird die
Sonnte enbfeier durch Fanfarenzüge der Hitlerjugend von
der Burg Katz , dem Ealgenkovf und den gegenüberliegenden
Hunsrückhöhen eingeblasen . Fackelträger marschieren sodann
unter den Klängen des Mainzer S2 .- Musikzuges zum Feuer¬
stoß in der Mitte bes Platzes . Scheinwerfer strahlen bie
Fahnen an . bic zu Seiten bes großen Holzstoßes Aufstellung
nehmen . Nach dein Anzünben bes Holzstoßes ergreift der
Stellvertretende Gauleiter Linder das Wort . Während der
Nationalhymnen , die die Sonnwendfeier beschließen , leuchten
Feuer auf dem Torturm unb ben umliegenden Höhen auf .

Damit steigt vor unserer Seele bas auf ,
was gerabe biefem Berg bas geheimnisvolle
Gepräge verleiht : bie Lorelei - Sage . Wir
geraten ins Sinnieren unb fragen nach
ihrer Entstehung unb nach bet oiclum «
ftnttenen Bebeutung bes Namens Lorelei .
Wieviel Tinte ist schon um sie vergossen
worben , wieviel Litetaturpävste unb sonstige
Jntelligenzpächter haben sich schon die
Horner afi geflohen mit ihrer These , bie
Lorelei - Sage habe nie existiert , fonbern sei
erst von bem Dichter (Siemens Brentano
1801 mit feiner Ballade : „ Zu Bachatach am Rheine
wohnt eine Zauberin . . .

“ erfunden worden . Als ob Rückert
mit feiner Ballade vorn fchlafenden Barbarafsa auch Bic
Kyffhäuserfage „ erfunden " hätte !

. .Loren " oder „ Suren “ hießen in der Vorzeit die Berg - unb
Wafiergeister , bie Zwerge . Kobolde . Wichtelmänner und

bare Gut unterer Ahnen aus der Vergangenheit hervorgeholt
unb zu neuem Leben erweckt . Es ist baher ireudig zu begrüßen ,
daß er auch ben rheinischen Götterberg wieder in seine alten
Rechte eingesetzt und zum Träger der neuentstandenen Thing¬
stätte erkoren hat .

4 *

Zwei Lieblingskinder hat der Rhein : ben Rolantosbogen
und bie Lorelei . Seihe schmückt der ewiggrüne Kranz , benen
Blatter Lieder bei Liebe sind . Dazu bas Geheimnisvolle :
Beide sind umwittert vom deutschen Mythos .

Steil und ttutzig wie eine Eötterburg reckt sich der Fels -
koloß der Lorelei auf und schaut herunter auf bes Rheines
Prunkgemach , in besten Mitte das romantische Städtchen
St . Goarshausen sich im Strome spiegelt . Die Geschichte des
Städtchens reicht über bie Zeiten hinaus ,
ba bie Grafen pon Katzenelnbogen , bie als
bie besten Burgenbauer ihrer Zeit galten ,
im Jahre 1245 ben Rheinfels unb 1393
bie Burg Katz errichteten . Ursprünglich
hieß letztere „ Burg Neukatzenelnbogen "

, aber
bie Grafen hatten am Rhein Humor gelernt
und tauften sie „ Katz "

, die einmal die
„ Maus " frosten würde . Nun . dazu ist es
nicht gekommen .

Längst sind hie Mauern des Städtchens
gefallen . Breit und wohlig reckt es feine
Arme ans unb nur noch zwei stattliche alte
Türme *am Ufer erinnern an bie Zeiten ,
ba bie Kriegsfurie mit Not und Pest durch
bas Lanb ging unb friebfame Bürger , bie
fönst ihrem bescheidenen (Bewerbe als
Fischer . Schiffer unb Winzer nachgingen , zu
Ärtegsmannen würben .

Seit , bis sie sich auf bem festen Boden wieder weiterbewegett
konnten . — . In allen Rbeingauer WeinHergslagen bat ies *
bte allgemeine Weinblüte eingesetzt . Überall streicht der
aromaitiche Duft aus ben Rebenbergen hinunter in bie
Wtnzerborfer .

) ( Lorch , 18 . Juni . Einem elfjährigen Jungen rettete
her Truppfuhrer Albert Barth das Lehen . Der Junge war
von einem Nachen aus in ben Rhein gefallen . Derselbe
Junge ist vor Jahren schon einmal von feinem biesmaligen
Retter aus dem Wasser geholt worben . — Ein aus bet Für -
wrgeanftalt in Idstein ausgeriffener Junge unb ein ben
Eltern in Frankfurt a . M . ausgefniffenes Mäbchen wurden
hier von der Polizei aufgegriffen und ..zurückgebracht "

.

Für die Haut - und Kinderpflege

Holländerin
Buttermilchseife

8O ° o Fettgehalt • 1 Stück 25 Pfg .

Frank fünf en Nachrichten .

Wieder Flugdienst nach den deutschen Nordfeebädern .
— Frankfurt a . M „ 19 . Juni . Auch in diesem Jahre stellt

sich die Deutsche Lufthansa in ben Dienst bes Serienreife «
Verkehrs nach unteren bebeutenbften Nordfeebitbern . So sind
vom 24 . Juni ab Borkum , Juist , Norberney , Langeoog ,
Spiekeroog . Wangerooge . Westerlanb unb Wyk wieher in
wenigen Flugstunben vom Binnenlanbe aus erreichbar . Das
Rhein - Main - Eebiet erhält ben Anschluß nach ben ost - unb
norbfriosischen Inseln über bie Frübstrecke Frankfurt — Han -
noner — Bremen . Die Deutsche Lufthansa wirb auf sämt¬
lichen Bäher - Flugstrecken bie bewährten breimote - ; <vr .
Großflugzeuge „ In 52 “ einsetzen .

Dillftreis und Siegerland .

Dio naschhafte Ziege .
— Dillenburg , 18 . Juni . Schmunzolnb wirb hier eine Be¬

gebenheit erzählt , bie sich bietet Tage in Eibach ( Dillkteis )
zuitua . Wie üblich mit bet großen Posttafche bewehrt , machte
her Öanbbriefträaer im Ort seine Bestellung . Vor einem
Hause bfitte er einiges mit einem Briefempfänger zu be¬
sprechen

'
unb im Eifer bes Gesprächs war es ihm ganz ent¬

gangen . baß sich schnuppernd eine Ziege an seiner Posttafche
zu schaffen machte . Metkwütbigerweife hatte bie Ziege plötz¬
lich (Belüfte auf eine etwas aus bet Tasche beroorraaenbe —
Postanweisung . Im Nu kaute sie antoeinenb in vollstem Be¬
hagen barairf herum unb verzehrte sie restlos . Zu hrät be¬
merkte der Briefträger die Bescherung unb es bedurfte schon
einiger nicht gerade angenehmer Formalitäten , um bie Sache
wieher in bie Reihe zu bringen .

—

Kleiner amilidier TascheiifahrplaN
Rhein - Hain Erhältl . inall .ein -

schlägig en Geschäften , an den Schaltern — . ie .
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus PICIS JO Plfj »

Von Erbach hinaus in alle Teile des Reiches

Für bas weingerühmte Erbach mitten im Rheingau
sinh jetzt bie „ großen

“
Tage gekommen . Nicht für feinen

Wein . Die haben andere Fälligkeiten . Jetzt ist es bas Rhein -
gauer Obst , bas von hier aus startet . Das heißt zunächst
hier in Erbach zusammenläuft unb bann wieher abgeht . In
Erbach reißt der „ Betrieb "

augenblicklich nicht ab .
Zu allen Tageszeiten treffen bie Kraftwagen ein , bte

aus allen Teilen bes Rheingauer Obsterzeugungs - unb
- absatzgebietes bas Frühobst — vornehmlich Erbbeeren jinb
Kirschen — sammeln . Das flotte Einsammeln dieser
Labungen setzt innerhalb bet örtlichen Sammelstellen im
Rheingau größte Pünktlichkeit unb Behenbheit voraus . Die
Kraftwagen sinh es , bie in bie „ nähere

“
Umgebung bie

Frischobstsenbungen weiterschaffen . Währenb bet Nacht zum
Beispiel rollen über bie rheinischen Verkehrsstratzen bie
Wagen westwärts unb norbwärts in bas rheinische Indu¬
striegebiet , so baß am nächsten Morgen bie „frischgepslückten

"

Erbbeeren dort auf den Märkten den Käufern den
„ Mund wässerig machen

"
. Die weitere Entfernung wirb von

der Reichsbahn betraut . Hier ist Erbach an ben „ O b st -

expreß
" her mittelbabischen Strecke nach Berlin unb

Hamburg angeschlossen . Vom Rheingau aus leistet eine
Nebenlinie bieses großen Expresses ben Zubringerbienst bis
Frankfurt . Was im Laufe bes Spätnachmittages von Erbach

WSW
das istdieeinzigartige Gelegenheit ,
die Ihnen das große FEX - Preis¬

ausschreiben bietet . Holen Sie sich

bei Ihrem Kaufmann den Prospekt
und beantworten Sie — lieber heut ’

als morgen — unsere Preisfrage :

„ Was sagen Sie zu FEX ? “

E E V alUatifaei
nur 28 Pfg -

das Sunlicht Feinwaschmittel , das

die neuzeitlichen Stoffe und alles

Farbige verjüngt und verschönt I

_____________________F, 77-310

aus abgeht , ist um V-A Uhr morgens schon in Berlin und
um % 3 Uhr in Hamburg . Der äußerste Osten des Vater¬
landes hat vierundzwanzig Stunden nach bem Abgang in
Erbach sein Frischobst auf dem Markt .

Mit Hilfe dieser Beförderungsbeschleunigung ist eine
beheutende Vergrößerung des Um « und Absatzes unb bamit
eine für das Rheingauer Wirtschaftsleben notwendig
gewordene Belebung und Verbiensterweiterung eingetreten ,
bie sich in her Stille langsam unb stetig entwickelt hat unb
ihre Betätigung auch in der Stille und für viele ungesehen
unb unbemerkt abwickelt .
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furchtbare Unwetter über Schlesien .

3tuet Arbeiter vom Blitz erschlagen .

Breslau , 20 . Juni . Nachdem bereits am Sonntag schwere

Unwetter u . a . den Verkebr aus der Eisenbahnstrecke

Breslau — Hirschberg zwischen Freiburg und Waldenburg still¬

gelegt hatten , traten am Montagnachmittag erneut schwere

Gewitter aus . Insbesondere wurde das Gebiet um den

Königshainer Svitzberg in der Eraischait Elatz , das ober -

schlesische und das Mährisch -Ostrauer Jndustrierevier heim -

gesucht . In den Gemeinden Königshain und Hemmersdors

dürsten die angerichteten Schäden die der Hochwasscr -

katastrovbe von Ansang Sevtember v . I . noch übersteigen .
Die Straße von Königshain nach Elatz ist an zwei Stellen

unterbrochen . Reichsarbeitsdienst und Technische Nothilse

sind überall eingesetzt . In Glatz standen die tiefer gelegenen

Stadtteile unter Wasser . In Semmersdors wurde ein

60 Jahre alter Mann vom Blitz erschlagen . In Bcuthcn

( Oberschlesien ) hatten sich mehrere Arbeiter während der

schweren Gewitter in einer Solzbaracke aufgehalten . Der

Blitz schlug ein und verletzte einen Arbeiter so schwer , das

er aus dem Transvort zum Krankenhaus starb .

Kraftwagen stürzt in den Tllittftätfer - See

Beide Insassen ertrunken .

Klagenfurt , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Ein Kraft¬
wagen durchbrach gestern nachmittag infolge Platzens des
linken Vorderreifens bei übermäßiger hoher Geschwindigkeit
das Geländer der Straße am Millstätter - See und wurde 10
Meter weit in den See hinausgeschleudert , wo er sofort in
15 Meter Tiefe versank . Die beiden Insassen fanden dabei
den Tod . Der Wagen konnte erst heute gehoben werden .

Das ftutobusunglück

liche Höhe des Vulkans , der auf einer Aleuteninsel unmittel¬
bar aus dem Meer aufsteigt , betrug 2400 Meter . Der
Aschenregen dauert an .

Drei Arbeiter tödlich verunglückt . Drei Arbeiter , die
mit Bahnunterhaltungsarbeiten aus dem Vorortgleis Stutt¬
gart - Ludwigsburg beschäftigt waren , wurden am Montagfrüh
von einem Triebwagenzug am Feuerbacher Tunnel über¬
fahren und getötet . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Hilfe für die Opfer des Eisenbahnunglücks . Reichsstatt -

haltcr und Gauleiter Konrad Henlein hat aus der Auf¬
bauumlage des Stillhaltekommissar für Organisationen im
Sudetengau nach einer Meldung der „ Zeit

" den Betrag von
50 000 Reichsmark zur ersten Hilfeleistung für die bei der
Bodenbacher Eisenbahnkatastrophe Verunglückten und deren

tinterbliebenen
gestiftet . Mit der Durchführung der ersten

ilfeleistung beauftragte der Gauleiter den Amtsleiter für
Volkswohlfahrt , Gauamtsleiter Dr . Albin Friedrich .

* Forelle und Flieger . Immer mehr dehnt stck der Auf -
gabew ' reis des friedlichen Fliegers . Erft war es die Insekten¬
bekämpfung in den Wäldern . Er trat in den Dienst der
Nächstenliebe , in jenen unwirtlichen nordischen Breiten , wo
Arzt und Apotheker selten sind . Und nun hilft er auch den
Fischern . NiM zum Schaden der Kreatur , wie einst so oft ,
wenn er den Wasserbewohnern nachstellte . Damals folgte er
der Sour des Herings und suchte die Züge mit dem Echolot
näher zu erkunden . Kurs . Tiefe und umfang der Schwärme
wurden aus der luftigen Höhe heraus ermittelt . Weit tier¬
freundlicher ist die Aufgabe , die des Fliegers über den großen
Süßwasserfeen der Neuen Welt wartet . Hier hilft er der
jungen Brut , die durch langen Raubbau nahezu vernichtet
worden ist . Die Verkehrsverhältnisse find schlecht . Also
treten Flugzeug und Fallschirm auf den Plan . Jawohl , auch
der Fallschirm . Zunächst werden die winzigen Forellen in
offene Kannen verladen . Der Flieger steigt mit ihnen in
eine Höbe von 50 bis 300 Meter und läßt ine Tierchen bann
im Fallschirm herabgleiten . Die Kannen weisen auf der
einen Seite einen Vrettschwimmer auf und dürfen nun auf
dem Wasser umkivven . Dann schwimmen die Tierchen wohl¬
behalten in den neuen Bereich . Wie die „ Technik für Alle "

berichtet , haben die Nachprüfungen ergeben , daß sich das Ver¬
fahren wunschgemäß abwickelt . Es ist noch keine verletzte
Forelle aufgefunden worden .

Theater > Kurhqus « Film ^
Deutsches Theater . Dienstag . 20 . Juni . 19 .30 Bis nach

22 .15 Uhr : „ Der lustige Krieg "
. St .- R . 6 35 . — Mitt¬

woch . 21 . Juni . 19 .30 bis nach 22 .30 Uhr : „ Zigeuner -
liebe "

. St .- R . D 36 .
Kurhaus . Mittwoch . 21 . Juni . 16 Uhr : Konzert ausgefübrt

vom Mufikzug tt - Oberabfchnitt Rhein . Leitung :
Hauvtsturmführer Malchow . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr , großer Saal :
3 . Internationales Konzert „ Musik der Völker " Griechen¬
land — Ungarn . Leitung : Musikdirektor August Vogt ,
Antiochos Evangelatos : Vorspiel zu einem Drama . Nico
Skalkotas : Vier griechische Tänze . Aristode G . Koun -
douroff : Svmvhonietta für Orchester . Andreas Nexeritis :
Zweite griechische Rhapsodie in a -nioll für großes
Orchester . Miklos Rozsa : Capriccio . Pastorale e Danza ,
für großes Orchester , ov . 14 . Zoltan Kodaly : Sarv -

LJäfrtfSBfigr „ fcaknstein

Janos - Suite . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und
Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 21 . Juni . 11 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel der großen Original -Wiener -Revue
„ Venus auf Reisen " in 26 Ausstattungsbildern .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Kampf gegen den Weltfeind

"
.

Walhalla : „ Anna Karenina "
.

Auf der Bühne : Ernst Grimm , hum . Bauchredner .
Thalia : „ Marguerite : 3 “

.
Film -Palast : „ Der Gouverneur "

.
Capitol : „ Eifersucht

"
.

Apollo : „ Aufruhr in Damaskus "
.

Urania : „ Alarm in Peking
"

.
Luna : „ Mädchen Irene "

.
Olympia : „ Knock — Out "

.
Union : „ Der Favorit der Kaiserin

"
.

bei

fehlerhaftes Ventil am „ Squatus “ ?

über die U -Boot -Katastrophe durchBeginn der Untersuchung über die ll -Boo
eine Marinekommrssron .

auf der Großglocbnerstraße .

Schon 11 Tote .

ANTISETIN bester Mottenschutz
—  Erhältlich in allen Drogerien .

Neuntausend starben für die l/unnan - Tu - Batyn ,

Der Schienenstrang , der Tongking mit China verbindet . — Italienische Jngcnieure schufen ein Meisterwerk der Technik .

mäßige ärztliche Betreuung legte . Aber auch unter den
italienischen Technikern wütete der Tod . „

In der Nähe des Städtchens Tscheng - Kong erzählt ein
Gedenkstein eine eigenartig tragische Geichichte . vier erlag
der Italiener Dr . ing . Rosati , aus den Abbruzzen ge¬
bürtig , den

'
mörderischen Anstrengungen uns Strapazen des

Klimas . Der von ihm geleitete Bauabschnitt lag um Tscheng -
Kong herum , wo einige italienische Patres eine Mmrons -
station unteihielteen . in deren hübsch angelegten Garten Dr .
Rosati häufig zu Besuch weilte . Eines Tages , da er wieder
einmal den stillen , abschüssigen Bergpiad nach Tscheng -Kong
hinabreitet , trifft ihn . wenige Kilometer von dem Mustons -

garten entfernt , auf dem Pierd der Herzschlag , -tue Singer
des Sterbenden verkrampfen sich instinktiv tn die Mahne des
Pferdes . Das edle Tier fetzt , als habe es gespurt , da « lein
Herr gestorben ist . behutsam dem ihm wMbe . kannten Weg
fort , bis es . fachte und leite auftretenb . schließlich vor dem
Missionsgebäude haltmacht und ein lautes Wiehern ausstoßt .
Die Patres begruben Dr . Rosati tn lenem Garten , tn den
das Pferd den Toten getragen hatte .

Ihr gewissenhafter Berater MfillOff
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

entlang , so daß den Reisenden , der zum Fenster hmaussteht .
ost ein Schwindelgefühl ergreift . 5m Durchschnitt kommt alle
drei Kilometer ein Tunnel — auf der ganzen Strecke sind
nicht weniger als . 16 8 Tunnels . Eine verkehrstechntsche
Sensation bildet der Tunnel bei Kilometer 112 , der unter
einem in einem herrlichen Wasserfall in die Tiefe stürzenden
Fluß hindurchführt . Hier haben die kühnen ttaltentschen Kon¬
strukteure ein Meisterstück vollbracht . Die ersten hundert Kilo¬
meter der Strecke laufen am Nan - Ti - Fluß entlang und haben
allein eine Bauzeit von fünf Jahren in Anspruch genommen .
Während dieser Zeit war hier , im Fernen Osten , das
Italienische , beziehungsweise die Piemontesische Mundart , die
vorherrschende Sprache , deren sich allmählich nicht nur das
französische Verwaltungsversonal . sondern auch die chinesischen
Arbeiter bedienten . , r , ,

Noch heute kann man in jenem Gebiet tfahentime Svrach -
brocken hören , Überbleibsel aus der Zeit des Bahnbaus . Im

- - - | • ■ des Reichswelten

VvfiHßrberiChl «iE -» ' « - . Ausgabe .
VICIICI ort Frankfurt a . M

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Leränderlich mit zeitweiliger Aufheiterung , doch unbeständig und
strichweise Regen , Windrichtung wechselnd , kühler als seither .

Wasserstand des Rheins am 20 . 3uni 1939 . Biebrich : Pegel
2 .48 gegen 2,48 m gestern : Mainz : 3,77 gegen 3,82 m gestern :
Bingen : 2,69 gegen 2,76 m gestern : Kaub : 3,12 gegen 3,20 m
gestern : Köln : 2,84 gegen 2,93 m gestern ; Kehl : &86 gegen

11 3,88 m gestern .

Vulkanhegel ein Kilometer hoch

geschleudert .

Heftiger Ausbr utfi eines Alaska -Vulkans .

Rew Bork . 19 . Juni . Seit mehreren Wochen befindet sich
der Vulkan Veniaminoff in Alaska in Tätigkeit Seme
Ausbrüche zwangen die Indianer und die Einwohner der
umliegenden Fischerdörfer zur Flucht . Die 600 Meter hohe
Feuergarbe am Krater war Hunderte von Meilen weit sicht¬
bar Nach einer Funkmeldung , die jetzt Beim Küstenwachdienst
in Seattle eingegangen ist . kam es zu einem neuen heftigen
Ausbruch . Die gesamte Spitze des Dulkankegels wurde etwa
einen Kilometer hoch in die Luft geschleudert . Die urfvriing -

Winter 1904 geschah es . daß hier eine Gruppe chinesischer Ar¬
beiter . die , geleitet von mehreren italienischen Ingenieuren ,
mit schwierigen Erdaushebungen beschäftigt war . sich zwei
Tage und zwei Rächte lang gegen anitürmenbc Räuber¬
banden verteidigen mußte . Es war eine äußerst verlust¬
reiche Schlacht , die mit einer Niederlage der fliehenden Ban¬
diten endete .

Weit tragischer verlies ein Abenteuer des italienischen
Ingenieurs Vals aus Biella , dessen Grabmal wir bei Kilo¬
meter 84 finden . Ein von ihm geleiteter Trausvortzug . der
15 Kisten mit Hartgeld zur Lohnauszahlung beförderte , wurde
hier von Räubern zum Entgleisen gebracht . Nach helden¬
mütiger Verteidigung fiel Vals dem Eewehrfeuer der Ban¬
diten zum Opfer . Man sandte

'
eine Expedition aus . die von

Vals ' Freund und Landsmann Dr . ing . Mosca geführt
wurde , um die Leichen zu bergen . Ab ^r noch ehe er fein Ziel
erreichte , erlag Mosca am Kilometerstein 54 . wo sich heute
noch sein steinernes Grabmal befindet , einem Malaria - Anfall .

Die mordende Malaria .
Überhaupt erwies sich die Malaria als der schlimmste

Feind des Bahnbaus . Von den nahezu 9000 eingeborenen Ar¬
beitern . die im Laufe der Jahre beim Bau der Punnan - ^ u -
Bahn dahingerafft wurden , erlag die große Mehrzahl der
Malaria . Nur ein geringer Prozentsatz fiel Räuberbanden , von
denen es in diesem Gebiet nur so wimmelte , zum Diner . Die
französischen Unternehmer zuckten nur die Achsel , wenn da
und dort in Europa der Vorwurf erhoben wurde , man habe
für jede Schwelle der Eisenbahn ein Menschenleben
geopfert , da man viel zu wenig Gewicht auf eine regel '

Heiligenblut , 19 . Juni . Die Zahl der Todesopfer .
dem Autobusunglück auf der Großglocknerstraße hat sich in¬
zwischen auf 11 erhöht , da ein Verwundeter seinen Ver¬
letzungen drlegen ist . Die übrigen 21 Insassen des Wagens
befinden sich in schwerverletztem Zustand im Krankenhaus .
Die Verunglückten sind größtenteils Bauern aus Thüringen ,
die zur Landwirtschaftlichen Genossenschaftstagung in Wien
weilten . Sie hatten mit zahlreichen anderen Gästen aus dem
Ältreich im Anschluß an die Tagung eine Ostmarkfahrt unter¬
nommen . die sie zunächst nach Salzburg führte , von dort
wollten sie über die Eroßglocknerstraße nach Kärnten ge¬
langen . In der Haarnadelkurve bei der Einmündung der
Elocknerftraße in die Reichsstraße in Heiligenblut stürzte bet
Autobus über eine 20 Meter hohe Stützmauer ab unb blieb
mft den Rädern nach oben liegen .

Rew Port . 20 . Juni . In Portsmouth ( New Hamofhire )
Begann am Montag eine Marinekommission mit bet Unter¬
suchung bes Unterganges des noch nicht gehobenen U -Bootes

Saualus "
. Die Aussage des ersten Zeugen . Commander

McEee von bet Marinewerft Portsmouth ergab bie Möglich¬
keit eines fehlerhaften Luftinbuktionsventils . welches Wall er¬
massen in bas U -Boot hineinsttomen heu . McGee erklärte ,
es fei möglich , baß die Kontrollampe am Kontrollfchalter

. .gefchlofsem' anzeigte . während bas Ventil noch offen war .

So - Keu ( Sübchina ) . 19 . Juni . Die gegen Südchina vor -
bringenben Javaner haben als nächstes Angriffsziel bie
Punnan - Fu - Eifenba -hn , die Tongking und China
miteinander verbindet , vor stch . Diese Eisenbahn , wohl eine
der interessantesten Bahnlinien der Erde , ist in der Geschichte
bes modernen Verkehrs insofern bemerkenswert , weil ihr
Bau . der nach bem Boxeraufstand unter französischer Regie
begonnen wurde , nahezu 9000 Menschenopfer forderte .
Damit steht diese 468 Kilometer lange Strecke einzigartig da ,
und man sagt nicht zu viel , wenn man heute feststellt , daß jede
Schwelle des Schienenstranges das Leben eines eingeborenen
Arbeiters gekostet hat .

Eigentlich ist bie Punnan - Fu - Bahn eine — italie¬
nische Eisenbahn , beim Tic würbe auf chinesischem
Boden unter französischer Regie mit Hilfe von 15 000 einge¬
borenen annarnitifchen Arbeitern unb chinesischen Kulis von
italienischen Bauunternehmern und Ingenieuren erbaut . Die
Italiener finb von jeher berühmte Eisenbahnkonstrukteure ge¬
wesen , unb hauptsächlich bie Stadt Biella in Piemonte
gilt als die Heimat der geschicktesten Eisenbahningcnieure .
deren Vertreter man in alle Weltgegenden lief , wo immer
ein schwieriger Bahnbau zu bewältigen war . Hauptsächlich in
der Anlage von Gebirgsbahnen sind die Konstrukteure von
Biella Meister , und so war es kein Wunder , daß die franzö¬
sischen Eeldleute . die nach dem Borerausstand von China die
Konzession zum Bau der Punnan - tiu - Bahn erhalten hatten ,
sich gleichfalls ihre Dienste sicherten .

Damals war gerade der berühmte Simvlon - Tunnel in
der Schweiz fertig geworden , und die 1300 Italiener , die an
diesem grandiosesten Tunnel Europas gearbeitet hatten , er¬
hielten nun den ehrenvollen Ruf . im Fernen Osten bie
Bunnan -Fu -Bahn zu konstruieren , über 15 0 Gräber im
grünen Tal bes Ran -Ti - Flusses legen heute noch Zeugnis ab
von bem Opfermut jener italienischen Ingenieure und Vor¬
arbeiter . die hier unter ungeheueren Schwierigkeiten ihr
Werk vollendeten . Viele von ihnen waren bereits bei Bahn¬
bauten in Rhodesia unb Anatolien tätig gewesen , aber bie
Bunnan - Fu -Vahn blieb bas opferreichste Unternehmen bieser
Art . wovon sich ieber überzeugen kann , der von Tongking
nach China fährt und die zahlreichen Gedenksteine am
Schienenstrang , von denen jeder ein menschliches Schicksal er¬
zählt , betrachtet .
Der Tunnel unter bem Wasserfall .

Die Bunnan - Lu -BaHn , die in ihrem Verlauf mehrere
Achter beschreibt . läuft den Flanken eines Hohen Gebirges

Achtet auf den Kartoffeltaier !

käfer unb eine Kartoffelkäferlarve ( unten rechts ) in vielfacher Vergrößerung . Er wird mit Kar -

lanzen aller Art verschleppt und fliegt auch über weite Strecken . Kaier unb Larve Irenen die Kar -

tt mtb richten schwersten Schaden an . ( Weltbild . Ä . )

'M
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Soußwner

Notizen für Wertpapierbesitzer
Reichsbank -Anteile

Ruf 27105Kirchgasse 22

5 .00

12 .00 13 .00 Zeit , Nach -
Sfertin

16 .00

20 .15

Wanzen
,

Motten T [2 « a

usw . vernichtet 100 ° loig mit | VI UU
,Hen ?

usw .

Kammerjäger Müller

Ruf 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten
äimebol oder Nachfrage ? ■ .i

Nach schwerem Leiden ist mein lieber Mann

Sonntag früh sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Rheingauer Straße 25 ) , den 20 . Juni 1939 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUllllllllll

Herr Gustav Krafft

Betriebsführer und Gefolgschaft
Walter Bender .

Wiesbaden (Langgasse 20 ) , den 19 . Juni 1939 .

LeLchsjerrdev ffranffurt
Blücherstraße 24 - Tel . 26914
Biebrich , Rathausstraße 70

3 .50

4 . 00

2 . 10

2 .10

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -,
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,
Bismarck - und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

QualitätsWein
fr . Saus . Lifte fr .

KavvesserWwe .
Hahnheim , Rhh .

Haupt -Versammlung am
30 . Juni 1939 . Beschluß¬
fassung über Umtausch -
bezw . Abfindungs -Ange¬
bot an die inländ . u . aus¬
länd . Anteilseigner . Näh .
über den Vorschlag an
unserem Schalter 7

rauer -
Drucksachen

Wetter .
Weikkonzert aus Wiesbaden .

Taunussfraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Wiesbaden , den 18 . Juni 1939 .
Wilhelminensfraße 2 . Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 21 . Juni , vor¬

mittags 10 .30 Uhr , vom Portal des Nordfriedhofes aus statt ;
das Seelenamt ist am gleichen Tage vormittags 8 Uhr in
der St . - Elisabeth - Kirche .

Herde
Oefen . Kessel

reinigt Ofen¬
setzer Bender ,

Webergasse 49 .
Telephon 22488 .

Kräuterbittern .
Pfefferminz . .

Jamaica - Rum -

Verschn . 2 . 70 3 . —

Boonekamp 45 %
Schwarzwald . Himbeergeist

50 %

In ihm verlieren wir einen treuen pflichtbewußten Mitarbeiter

und guten Kameraden .

Wir werden dem Verstorbenen und seiner verdienstvollen Tätig¬
keit in unserem Hause ein ehrenvolles Andenken bewahren .

Am 18 . Juni verschied plötzlich und unerwartet infolge eines

Herzschlages unser langjähriges Gefolgschaftsmitglied

Die Geburt eines Jungen

zeigen in dankbarer Freude an

Gretel Klamberg , geb . Petersen

Wilhelm Klamberg .

Wiesbaden , den 18 . Juni 1939 .
Dotzheimer Str . 11

I es ist gleich — der große Tagblatt
\A Anzeigenteil gibt reichlich Auskunft

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 21 . Juni , um 3 Uhr auf
dem russischen Friedhof statt .

GEBRAUCHTE

SCHREIBMASCHINEN

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 19 . Juni 1939 .

Seemann Kops , Biebrich . Rathausstr . 80
Irma Bartholmetz , Wiesb . , Rauenth . Str . 19
Karl Sirach . Wiesbaden , Oranienftr . 10
Anna Sofacker . Wiesbaden . Adelbeidstr . 20
Rolf Steiner , Hannover . Heeres - Reitfahrschule
Helga Schot , Wiesbaden , Bierftadter Str . 24
Gustav Heyderich , Frankfurt/M .- Fechenbeim
Anna Schmidt . Wiesbaden . Emser Str . 2
Helmut Fuchs . Wiesbaden , Niederwaldstr . 9
Elfriede Hamel . Wiesbaden , Klopstockstr . 14
Paul Behnke . Wiesbaden . Taunusstr . 32
Margarethe Schaller . Hünfeld , Kreis Fulda
Josef Kirschbaum . Dotzheim . Talstr . 6
Marie Hammer . Dotzheim . Talstr . 6
Wilhelm Wintermeyer , Wiesbaden , Riehlstr . 7
Elisabeth Will , Wiesbaden , Seerobenstr . 11
Christian Dörr , Wiesbaden , Moritzstr . 15
Katharina Sawallisch . Wiesbaden , Moritzstr . 15

in Literflaschen

Nordhäuser .

Bayernbrand 50 % 3 .00

Wacholder 35 % . 2 .80
Gemischter30 % .
süß und herb
Kümmel 30 % . .
süß und herb
Kümmel 45 % . . 3 .80
(nach Berl . Art )

Steinhäger
Wittenborg . 40 % . 3 .80
Niederstadt 40 % . 4 . 75
Schlichte 40 % . - 5 .65

In % - Literflaschen :

Allen Verwandten und Bekannten die un -
serer lieben Entschlafenen die letzte Ehre
erwiesen , sowie für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege allerherzlichsten Dank . Insbesondere
Herrn Pfr . Wick für die trostreichen Worte .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Christian Kindler .

Wiesb .- Kloppenheim , Juni 1939 .

bbinde

y iäiigkeii !

Komm . Elektrizitätswerk Kündigung zum 1 . 9 . 39
Mark A . G . Hagen , 5 %
(fr . 10 % ) Goldmark -Anl .
v . 25 Ser . 1 u . v . 26 Ser . 2

Schlesische 5 % % (früher Die am 15 . 5 . ausgelosten
5 % ) landschaftl . Liquid .- Stücke werden ab 1 . Juli
Pfandbriefe sowie 4 % 1939 zurückgezahlt
RM - Pfandbriefe (früher
5 % Roggenpfandbriefe )

Wir halten eine Tabelle „ Zeitwerte für Steuer¬
gutscheine II “ , an unserem Schalter zur Ver¬
fügung .
Wir verweisen auf unsere Broschüre :
„ Volk und Wirtschaft im Reichsprotektorat
Böhmen und Mähren und in der Slowakei “
die ebenfalls an unserem Schalter zu erhalten ist .

Hautun ' ^ "3^ '
Dr .Druckte q S

uadjS Oettfa Bleichwachs
HF CeSttos.beseitig/ *
ürMk .2.10 . oterOTiwx Apsttieken !

Ihre Vermählung geben bekannt

Bauingenieur

Karl Goldbach

Marianne Goldbach

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe Frau , Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Maria Mayer , geb . Storz

im Alter von 62 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Martin Mayer und Kinder .
Oranten * ». 62 .
Beenfigtrogi Mittwoch , den 21 . Juni , nach¬
mittags 3 Uhr , auf dem Südfriedhof .

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,

Stoß Tlactjf

Taunusstraße 2

richten , Wetter .

In tiefer Trauer :

Gräfin von Bnin - Bninski
geb . von Sfremouchoff .

staatlich konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 Pt . <

Gebt den Tieren öfters frisches
Trinkwasser !

KterbeW in Wiesbaden .

Hermann Lotze , 74 Jahre ,
Klarentbaler Stratze 20 .

Margarete Ettenheimer , geb .
Brummer . Wwe .. 73 I . ,
Sedanstratze 6 .

August Schurz , 82 Jahre .
Euftap -Freytag - Str . 25 .

Walburga Völker , geborene
Hoppen . 37 Jahre , Eber¬
bacher Stratze 15 .

Maria Zander , geborene
Breiden . Wwe . , 66 I .,

.Schiersteiner Stratze 25 .
Gustav Krafft , 61 Jahre ,

Rheingauer Straße 25 .
Friedrich Ebner . 48 Jahre ,

Zietenring 18 .
Maria Mayer , geb . Storz ,

61 Jahre , Oranienftr . 62 .
Johann von Bnin -Bninski ,

65 Jahre , Wilbelminen -
stratze 2 .

Elisabeth Spitz , 77 Jahre .
W .- Sonnenberg . Ram -
bacher Stratze 47 .

Emma Erdmann , geborene
Pahde . Wwe . . 69 Jahre ,
W .- Sonnenberg . Danziger
Stratze 77 .

Karl Seiet 74 Jahre . W .-
Sonnenberg , Langgasse 7 .

- Dietrich Malkmus . 12 I ..
Wartellratze 8 .

Margarete Müller , 66 3 „
Adelheidstratze 63 .

Das Glück unserer Jugend jst das Glück unseres Volkes ! Werdet Mitglied der NSV . !

Mittwoch , 21 . Juni 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Morgenlied
— Morgenspruch . Nachrichten , Wetter . Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasser¬
stand . 8.05 Wetter . 8.10 Gymnastik . 8 .25 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus .

8.40 Konzert . 9 .30 Eaunachrichten . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,

- I wenigen Stunden
L. Sd>e <lenberg *sehe
Buchdrücke re i
•Wiesbadener Tagblotf
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

DRESDNER M
Filiale Wiesbaden

geb . Habich !

IO . Juni 1030 Wiesbaden

Auto - Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Graf Johann von Bnin - Bninski
Obl . a . D .

preiswert im

Olympia - Laden
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Äawnwufcas Angebot

Eine Partie wenig gespielte
Hohner , alle gangbare Modelle ,
Cantulia , Galotta

und and . Marken

werden zu billigen
Preisen abgegeben

Telephon 33263

Am 18 . Juni entschlief plötzlich und unerwartet unser
lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Gustav Krafft
Zuschneider

Im 62 . Lebensjahr .

Alle Frauen und Männer werden nochmals an
die hochinteressanten

Kochvorträge
mit großem Schaukochen

im Restaurant „ Stadtgarten
“

( früh . Leseverein ) , Wiesbaden , Luisen -
straße 29 hiermit erinnert .
Nur noch heute u . morgen nachm . 4 Uhr u . abds . 8 Uhr

Praktische Vorführungen : Braten , Kartoffeln u . mehrere
Sorten Gemüse , sowie Kompott und Fisch in einem
Universal - Apparat auf einer Flamme .

75 % Feuerungs - , 50 % Fett - und 80 % Nährwertersparnis !

Nachrichten . 14 .10 50 bunte Minuten .

Konzert . 18 .00 Aus der Feierstätte Lorelei . 18 .30
Frauen der Vergangenheit . 19 .00 „Fliegendes
Deutschland “ . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Zehntage -Wetteroorhersage .

Internationales Musikfest . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Zehntage -Witterungsvorhersage .
22 .15 Sonnwendfeier . 23 .00 Musik .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem schmerzlichen Verluste
meiner lieben Frau sage ich allen herz¬
lichen Dank .

Philipp Reinher

Maten

Alleinst . Mann
45 Jahre , gesch . ,
in fester Arbeit ,
sucht eine Gesch .-
Frau zw . bald .
Heirat . Ang . u .
F . 158 T .-Derl .

XV

Jahnstr . 34 j
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Männlitze Personen

fiaufman. Personal
Zool . -Handlung

Buchhalterin

f .

ISewertlichesP « söiiäl1

2

Ktellevgeme

44 Jahre . kuckt z .
Rübruna des

Haush . in rubifl .
HauieWirkungs -
kreis . Anaeb . u .
A . 70 « q . T .- Bl .

Kinderschweller
u . Erzieherin m .
ßaseumsblba . u .
la Zeuan . s. St .
f . nackm . ( auch
Aushilfe ) Ana .
E . 158 a . T .-Vl .

Junges
Mädchen

nur Mitbilie im
Geschäft und

Haushalt gesucht
Ö . Kovv ,

Babnbofstr . 11 .

Zuarb . L a . D .-
6dm . Mein¬

er . 34 . Gib . P .

oderSetfifrage ?
Es ist gleich - der große

Zange Ann
oder Mädchen

2m al i . d . Woche
v . 8 — 12 Uhr aes .

Idsteiner
Strane 18 . Part .

Frau
für morgens

stundenweise aes .
Bäckerei Bücher .

Neuaasse 20 .

Mädchen
oder 16 . unabb .

Krau .
2— 3mal wöchtl .
abends s . Sero ,
aes . in Reitaur .
Ana . u . L . 156
a . d . Taabl . - M .

Kaffee -

Küchen
Hilfe
gesucht .

Hotel
Quikisaua .

Tücht .Mädchen
das im Kochen
und allen im

öausb . vork .
Arbeit , verfett
ist . sunt 1 . 8 . .
evtl . früh . aes .
Selbst , anaen .
Stelle . Zweit¬
mädchen und

Hilfe vorband .
Nur wirklich

tücht . Kräfte
woll . sich meld ,
bei Avotbeker

Seybertb .
Kirckaasse 40 .

Tüchtiaes

Mädchen
d . Küche , das

Salibere Frau
2mal wöck . für
Sausarb . gesucht

Ritter .
Sckarnborststr . 8 .

| Midliche Personen |

jEcnierdliches Personal ,

Allein -

Mädchen
mit aut . Emof . .
welche selbliänd .
kocken kann , für
klein Haushalt ,

z. 1 . 8 . gesucht .
Waschfrau vorb .

Sette .
Mickelsbera 6 .

Acht . Mädchen
üb . Mittag aes .

Krell .
Scharnborltstr . 2 .

Weibliche

Büfett -

Hilfe
bei Familien -

amchl . d . kleiner ,
solid . Gastbaus
gesucht . Ana . u .
T . 156 a . T .- Bl .

Jung . Mädchen
zum Bedien , der
Gäste auf einem

Golfplatz in
einem Badeort

Stäbe Wiesbad .
sof . ges . Ang . u .
L . 155 T .-Berl .

Bestemvfoblene

Gtunhenhau
3mal i . d . Woche
ie 2 Stund , aes .

Emser Str . 58 .
2 . Stock , rechts .

Zuverl . tücht .
Alleinmädchen

f . alle Sausarb .
ar . Wäsche

ausw .. . von ält .
Ebev . gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . tls

im Lohnrechnen und Durch -
schreibe -System erfahren , in
angenehme Dauerstellung für
bald gesucht . Selbst¬
geschriebene Angebote unter
A . 716 an den Tagbl .-Verlag .

Solid , fleikiaes

MW ? «
z. 1 . 7 . 39 für d .
Haushalt gekuckt

Dotzbeimer
Strane 30 . Part .

PutzkkM
2mal wöck . gef .
Ang . u . T . 155
a . d . Taabl . - Bl .

Fleitz . ehrliches
Mädchen

t Ladengeschäft
sofort gesucht .
Samen - und

W -

M - eii
für den Verkauf

aefuckt .

PauIWaMtin
Lederwaren .

Kirchaaske 68 .

tto km
ad . Frl . z. Rühr ,
d . Haush . v . alt .
Eben . aes . Adr .
im T .- Bl . Er

Mite SteillWstili
lutn 1 . Juli 1939 gesucht .

Dr . Weber
Rechtsanwalt und Notar

Luisenvlatz 2 .

HausmiwAn
gesucht .

Dr . Alberti .
W . -Dotzbeim .

Rbeinstratze 35 .
Pflicklfahr -

mädchen
r . 1 . 7 . aes . Ang .
H . 156 a . T .-Bl .

Zool .- Handlung Taglilatt -AnzeigenteU
Mauergasse 3/5 . «ftt reichlich Auskunft .

Friseuse .

zur Aush . . eotl .
KTaae gesucht .

A . Butz .
Blückerstr . 11 .

Friseuse
in anaen . Dauer -

stell . gesucht .
Salon

A . Künftler .
. Bleichstratze 33 .

Mrsett¬
ode r

Wchnöhem
und

1 Lehrmädchen
gesucht .

L . Gutbmann .
Sckillervlatz 2 .

Caub . kinderlieb .

Mädchen
zu ein . Kinde aes .
Bäckerei Vetter , I

Marktplatz 3 . >

Schneider¬
meisterin

s. Heimarb . für
Geschäft o . Priv .
Ana . u . M . 156
a . d . Taabl . -Bl .

Aeltere Frau
sucht noch einige
Kunden z . Aus -
bess . der Wäsche .
Ang . E . 155 T .-B .

> hMSMsolläl

Für Pfarrhaus
i . Westerw . wird

Mimmni
gesucht für alle
Hausarb . Anaeb .
m . Altersangabe
A . 675 a . T .-Bl .

Suche für halbe
Tg . Stundenarb .
Ana . U . 155 TB .
Suche Mittw . u .

Samstaas
Stundenarbeit .

Jabnllr . 1 . Dach .

Tüchtiges

NmmiiWw
gesucht .

_ Eordan ' s Rhein -Hotel
So & oMfctofcc 41 . - Tel . 25944 .

WWM
für Damen -Kleidung

mit guter Figur und guter Bor -
' bildung . welch . Pflichtiahr hinter

sich hat , sofort gesucht . Hand -
l schriftliche Angebote an

L . Nachbar

Mädels
für elektr . - techn . Fabrik gesucht .

M . M mö M Gnael
elektr . - techn . Fabrik '

Dotzbeimer Stratze 105 .

Fräulein
im Haushalt u .
Nähen bewand .,
sucht passenden
Wirkungskreis ,

tagsüber Ana . u .
S . 157 a . T .-Bl .

Junge Frau
sucht Arbeit für

Montags und
Donnerstags .

Gef . Ang . unter
K . 155 T .-Berl .

IMlM
zum lof . Eintritt

gesucht .

IN tt
Obst u . Gemüse ,

Adolfstratze 5

jSewlldützesPlllonoll
Tüchtiger

Herren - Friseur
gesucht . Ana . u .
S . 153 a . T .-Bl .
Sielt leb . Kraft¬

fahrer
f . 1 % To . gesucht

Hochstratze 4 .
Parterre .

Lull zum Kochen
bat . oder Köchin ,

aekuckt .
Pension Helene ,
Sonnenb . Stv .24

Mädel .
auck Sausbalts -
iabr . ob . Frau f .
tagsüb . f . Haus¬
halt u . Geschäft
aes . M . Jantz .

Lebensmittel .
Sellmundllr . A ).

Mann
fiel f . Saus - u .
Gartenarbeit bei
fr . Stal . u . Lohn

Metzger Beck .
Klovvenbeim .
Zuverlässiger

§ 0115 =

diener
in Dauerstellung

gesucht .
L . Christians ,
Möbelfabrik .

Taunusstr . 37 .
Junger ,

Sausburltze
Radfahrer , gef .

Otto Kovv .
Babnbofstr . 11 .

Tüchtiger

HausM
für fof . aefuckt .
Modische Wäsche

Fortmann Botz .
Lanaaalle 6 .

Telephon 28629 .

| Hlwspeifmal | Tüchtige

Köchin
oder

Koch
sofort gesucht .
Dr . E . Metz ,

Webergalle 4 .

fiafWin
und

SetömöW W
aefuckt .

Borzullellen zw .
5 u . 7 Uhr nachm .

Hotel Adler .
Badhaus .

in allen Haus¬
arb . erfahren u .

zuverlällia aes .
Ang . nackm . nach

5 Uhr .

Hausgehilfin
Film -Palast .

Sckwalb . Str . 8 .

Aelt . Mädchen
fof od . 8. l . Juli

aefuckt .
Forllmeiller

Jllgen .

i . Geschäftshaus¬
halt zum 1 . 7 .

gesucht
Nerostzratze 41 .

_ Kaub a . Rh . Mädchen
f . Küche u . Saus

gesuchtSavMhiffikl
A 1 . 7 . gesucht .

_ . tat Fais .
« Mülle 38 . 1 .

Haus Icke ,
Sonnenberger

Stratze 50 .

Männliche Persozm

Msmän . Personal

Postfach 118 . Tel . 22010 .

6

WverW

3

MüMtze
Vermietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

6 Zimmer

Komfortable

Leere Zimmer
und Mansarden

l . Zimmer
Mansarden

Möbl . Zimmer
zu vm . Michels -
bera 13 . 2 . St . r .

Schön . Zimmer
eotl . mit voller
Verpflegung an
berufstät . Herrn
ob . Dame abzug .

Pbilivvsberg -
stratze 32 . Part .

Adolfstr . 4 , P . l .
2 abgeschlossene

Büroräume
zu vermieten .

Läden uud
Geschäftsräume

Leere Mansarde
m . Gas u . Was ?. ,
an alleinft . Frau
ob . Frl . zu vm .

Gustav - Adolf -
Stratze 13 . 3 r .

Laden m . Z .- Hz .
als Büro o . Laa .
zu verm . Herrn -
aartenktratze 7 .

Garagen . Stall .
Keller

Elegant möbl .
Zimmer

mit Bab . flieh .
Waller u . Heiz -

Räbe Taunus -,
stratze . z . 1 . Juli
gesucht . Angeb .
unter A . 713 an
Tagbl . -Verl .

ßarege frei
Babnbofsnäbe

Ruf 28540 .

Schöne sonnige
8 - Zim .-Wobn .

m . 2 Mansarben
zu verm . Anzus .
bis 3 Uhr nachm .

Kaifer -Friedr .-
Ring 28 . 1 .

In bevorzugt .
Lage b . Well -

enbs flrohes
gut rentables

etagenOaus
mit mittleren

Wohnungen ,
Toreinfahrt .

Gartenhaus u .
Garten . Miete
17 700 RM .,
unter b . Einb .-
Wert bei ca .

55 000 RM .
zu oer ! . burch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilbelmstr . 34
Ruf 25884 .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

, ,Wiesbadener
Tagblatt “

Zuiienitrahe 16 .
Seitenbau s Iks .
mbl . Zim . zu o .

Jabnftr . 11 . 2 .
möbl . Zim . z . v .

Wil MI .

Mes Zimmer
m . 2 Betten , am
Kurhaus aeL .fof .
zu v . Tel . . Seiz . .
Bad . Bedienung .
Aufzug Vorhand .
Taunusstr . 6 . 1 .

Aelt . Ehep . lucht
2 — 3 - Z .- Wohn .

in schöner Lage
( auch Vorort )

z . 1 . 7 . od . spät .
Ang . mit Preis
D . 142 T .-Verl .

Sehr schön mbl .

Wohnschlafzim .
evtl . a . 2 Bett . .
ruh . Ionn .u .Balk .
sof . f . 2 -3 Woch .

frei . Taunus -
stratze 65 . 1 .Stock

o . Dauermieter
gesucht . Ana . u .
D . 155 a . T .-Vl .

3 -Zim . -Wohn .
m . Zub . . z. 1 . 10 .

zu vermieten .
Näheres

Sedansfr . 10 . 1 .

« I . Heim
find . Sie inDilla
a . d .Hindenbura -
Allee . fl . Wall -
Bad . Heiz , volle
Pens . mtl . 120 .-
Anfr . u . W . 156
a . d . Taabl . - Bl .HellmmM .

neu berg , schöne
3 - Zim . -Wohn .

z. 1 . Juli d . I .
zu verm . Ana . u .
S . 155 a . T .-Vl . Herr in fest . Pos .

sucht für sofort

schönes
Einzel -

Zimmer
evtl . m . Friihll .
i . Babnbofsnäbe
Evtl . fev . Eina . ,

aber nicht
Bedingung .

Ang . u . F . 157
a , d . Taabl .- Vl ,

Wm2W .

u . Kücke zu vm .
Ang . u . S . 156
a . d . Taabl . -Vl .

HigM
d . selbst , arbeit ,
gewöhnt ist . sucht
anderweit . Stell .
Ana u . W . 155
a . d . Taabl .-Vl .

Geschäfts -

Hans
hefte Lage .

Weberaalle . mit
schön . Laden .

2 Erkern u . 3mal
4 - Zim .-Wobn ..

sof . für den Tax¬
wert v . 28 000 .-
tn . 20 000 RM .
Anz . zu verkauf .

Men Biet
Immobilien .

Friedlichste . 46 .
Telephon 27196 .

Garage
frei

Loreleirina 9 .
T . 25004 u .24546

» EesWshM
in bester Lage
der Langgasse ,

Läden mit sieben
Schaufenstern

« WWshaus
im besten Teil
der Webergalle .
Läden mit fünf

Schaufenstern
vreisw . zu verk .

durch

A. AlkhM
Immobilien

Wilbelmstr . 20 .
Tel . 28839 .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugniffe
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Nslouf .

Rentables
Mietbaus

SU kauf , gesucht .
Angebote erbet ,
unter A . 710 an
Tagbl .- Verl .

Loreleiriug 11 .
Kellereien .

200 am . elektr .
Lastaufzua .
Füllräume .

Büro , auch eins . .
Herderftr . 11 .

Laden od . Büro .
25 qm .

2 -3 Pferdettände
Moritzstr . 66 .

bell . Sofkell . u .
Weinkell . . 60 qm

Niederwalluf .
Hauvtstr .l . Part .

HerrnaiWr. 22
Vdb . . Part Zim .
u . Kücke z. 1 . 7 .
zu vermiet . An -
zufeben ab 3 llbr
Moritzstratze 38 .
1 Zim . u . Kücke .
Dack . a . ält .Perf .
z . v . Näb . Part .

Möbl . Zimmer
bebagl .. m . Frühstück . Waller .
Lift . Bad , Heiz ., Tel ., sofort ooer
1 . 7 . zu Derrn . Evtl . 2bettig .

Wilhelmftratze 38 . 2 .

5 - 7 - Zimmer -

Wohnung
mit Heizung zum 1 . Oktober zu mieten

gesucht . Angebote u . U . 156 a . Tagbl .-Vl .

m Zentr .- Hz . . in
aut . Lage . fof . o .
spät , zu vermiet .
Leberbera 15 . P .
Leer . Zim . hei
alleinft . berufst .
Dame fof . zu v .
Ang . u . B . 156
a . d . Tagbl . - Vl .

Watz mV .

WM
fev . . m . Zentr . -
Heizg . zu verm .

Bärenftratze 5 .
Möbl . Zim . an
Herrn z. v . Bis -
marckring 16 . Z r .
Möbl . Zimmer

mit Gasherd u .
elektr . Lickt zu
verm . Näheres
Blückerftr . 16,2 .
Mbl . Zim . iof . o .
sp . zu vrn . Dotz -
beim . Str . 28 , P .

Möbl . Zimmer
zu vermieten
Herrngarten -

ttratze 4 . Part .

SWM 4 - ZWM - WWHI
mit Zentralheizung . Bad . 2 Balk .,
Gartenbenutzung . 1 . Stock , in ruh .
u herrlicher Lage , Nihelungenstr .
( Rich .- Wagner -Anlage ) . tit llmst .
halber ab 1 . Juli 1939 für eine
ruh . Familie bis zu 4 Pers , fret -
geworden . Anfragen erbeten :

Fa . Hermann Heinen ,
Stablkonftruktionen

Wiesbaden , Weidenbornstrahe 6/8

| Käpitnlien -Sefnche |
Auf 1 . Hypothek

6 — 6500 RM .
auf Haus - und
Grundbesitz ges .
Miete kann ab¬

getreten werd .
Ang . u . G . 155
an Tagbl . - Verl .

400 RM .
zu leih , gesucht .

Höchste Sicher¬
heit . Ang . unter
E . 157 T .-Verl .

2 - 3 - Zink - Wohn .
z . 1 . 8 . v . Ebev .
in gutem Sause
gesucht . Pünktl .
Zahler . Ang . m .
Preis u . E . 145
o . d . Taabl . -V ,
Suche 3 - Zim . -

Wohnung im
Zentrum .

Ana . m . Preis u .
M . 151 a . T .- V .

Sonn , bebagl .
möbl . Zim . r . v .

Karlstratze 17 .
Sockvart . links .
Schön mbl . Zim .

zu vermieten .
Karlltr . 21 . 2 .

Gut möbl . Zim .
1 oder 2 Seiten ,
am l .Danermiet .

zu verm .
Kiedricher

Str . 10 . Part , l .
Möbl . Zimmer
an berufstätig .
Dauermiet . z. v .

Mattio .
Kranzplatz 1 . 3 .
S . fl. möbliertes

Wohn -

Schlafzim .
Zentralheizung .
evtl .Vervfleaung
Luisenftratze 46 .

2 . Stock , links .

6ut mbl . Zim .

m . Schreibt . , zu
vermiet . Trunk ,

Lurembura -
stratze 11 2 . St .

Möbliert . Zim .
zu vermieten .
Saalgalle 34 .

a . Kochbrunnen .

Gut möbl . fonn .
Zim . zu vermiet .

Stiffstr . 21 . 1 .

Sch . 2 - 3, - Wohn .
( Frtsv . ) . mit kl .
Küche , i . d . Nähe
des Waldes , an
berufst . Dame
zu verm . Ang .
S . 144 T .- Berl .

Dachwohnung
2 Zim . u . Küche
Preis 32 .— . z.
1 . 7 . zu vm . Ang .
F , 154 T .- Berl .

Gewilleuh . Kauf¬
mann lucht Be -
schäft . .eptl .^ Tg ..
auch als Nackt -
vförtner . Angeb .
W . 143 a . T .- B

gewerbliches Personal !

Jüng . tüchtig .
Kellner .

verb .. noch i . un -
gekünd . Stell . , s.
sich zu verändern
am liebst . Gast¬

wirtschaft oder
Reftaur . Ana . u .
I . 155 a . T .- Vl .

Junger Mann ,
25 Jahre alt .

Führerfch . Kl . 3 .
sucht Stell , als
Chauffeur . Ana .
G . 156 a . T .-Vl .

3 - 4 - 3limer -

MWW
z. 1 . 8 . von ält .
Ebevaar ( ohne
Beruf ) gesucht .

Parterre oder
1 . Stock .

SR . Dr . Schmidt
Herrngarten -
sfratze 19 , 2 .

Sofort
1— 2 gut möbl .

Zimmer
ges . Ferner für
1 . 7 . bis 1 . 8 . be¬
zugsfertig werd .

WWns
bell , aus 3 bis 4
Zim . u . Kücke .

in Wiesbaden
od . näher . Uma .
aefuckt . Ana . u .
A . 663 a . T .- Vl .

W,AM
in gutem Saufe ,
fof . v . berufstät .
jung . Dame gef .
Ang . u . M . 155
a . d . Tagbl . -Vl .
Frl . f. leer . Zim .
m . Wall . . vktl . Z .
Ana . u . D . 156
a . d . Taabl . - Bl .

1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

des ganz großen Erfolges

Der

Gouverneur
mit

Willy Birgel

Brigitte Horney

Auch heute noch 4 , 6 .15 , 8 .30

m - Palast

MiiO

2 ONlftlSl
4,50X17 . n . nickt
gel . . vreisw . abs .
Bleichllratze 25 .
Molkerei -Eefck .

| Privat - Perlänfe \

Ov . Ausziehtisch
rundes eis . und

geflochtenes
Tifckchen zu vk .

Meyer ,
Lahnllr . 22 b .
Gartenhaus .

Ein Pitch -
Kückensckrank

zu verk . Riebl -
llratze 23 . 4 .

Auto
Hansa . 6 Zyl .,
1 .7 Ltr .. Kabr .-
Lim . . neuwert ..
überholt , wegen
Anschaff , ein . gr .
Wagens abzug .

Nendorf .
Gutenbergpl . 2 .

Tel . 25266 .
Ovel - Limoufine .

4türia .
ca .29000 km gel .

vrima Zustand .
Preis 1850 RM .

Intra -Garage ,
Adolfsallee 44 .

Oisffltant
wenig benutzt ,

mittl . Gr . , bill .
zu verk . Adolf -
llratze 8 , Büro .
Bilder , Teppiche ,
Vorhänge . Einz .-
Möbel b . zu vk .
Parkllr . 26 , P .
Radio . Lumoob -,
3 Röhren . 2tür .

Kleiderschrank
u . ein vollftänd .
Bett mit Killen

und Bettdecke
billig zu verk .

Jak . Böller .
Eberbacher
Stratze 15 .

Badewanne
wegzugsh . bill .

abz . bei Seihet ,
Schiersteiner

Stratze 13 .
S . fl . Bliitbner -
Flügel zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Eg

lintor
150 RM .

nur a .Priv . z . vk .
Kaifet - Friedr . -

Ring 49 , 1 . St .
Gnterh . 3flam .

Gasherd
mit Wärme - und
Backofen f . 30 .—

zu verk . Kaifer -
Fr . - Ring 92 . 3 .

Paddelboot
wenig gehr . , m .
od . ohne Zelt , zu
verk . nur v . 16
b . 18 Herinann -
llratze 16 , 2 . r .

ANMraal
Bord od . Regal ,
möfll . schmal u .
hoch z. kauf . ges .
Ang . S . 148 TB .

Lederwalze verk .
Walramllr . 11 .

Parterre .
Kakteen

weitz und rot
blüh .. Geranien ,
Fuchsien , Busck -
rosen . Hortensien
billig zu verk .

Diehl .
Mickelsberg 28 ,

Stb . l .. 3 .

I Händler- Perlimse |

Grotz . Lager in
Vers .- u . Sckrk .-

NSHmtztzrnen
mod . Ausfübr . .

Teilzahlungen
Günll . Angebot »

S . Völl .
Sckwalbacher

Stratze 1 .
Reparatur .

Autoreifen
und Anhänger

alle Erötzen .
Autoverwert .

Feblinger .
Dotzb . Str . 143 .
Televhon 22548 .

Schreib -

Masch .
für Reise und Büro ,
gebraucht , preisw .

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

Schreibmaschinen
neu — aebrauckt

Erotzauswabl .
Walter Grase ,

cm Schillervlatz .
Reoaraturen .

BFlIlilllll

10

ÄaufgefniSc

sowie deren
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Mühlaalle 15 .

» el
insbeL gute Ein -
richta . und gute

Einzelllücke .
Rachlälle und
ganzes Haus -

invent . kauft bei
sofort , Barzahl .
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Str . 73 . T . 23129

oder Pollkarte .

Brunnenfigur
m . Wasserspeier ,
f . öausnaiten zu
lauf . gef . Ang . u .
K . 156 a . T .-Bl .

Euterhaltene
Nähmaschine

gesucht . Ana . u .
I . 156 a . T .-Bl .

Euterhalt .
Knabenrad

zu kauf , gesucht .
Hermann Hahn .

Strinz -
Margaretbae

über Wiesbad . 5

Flobert ( Luft¬
gewehr ) zu kauf ,
gesucht . Angeb .
nebft Preisang .

unter A . 715
a . d . Taabl .- Bl .

Kleiner gefchl .

L -ssemllgen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 154
an Tagbl . - Derl .

Biflito
aut erb . zu kauf ,

gesucht .
Piano - Schock .

Jahnllratze 34 .
Telephon 22993 .

11

Untenidjt

Wo kann 14fiihr .
Tochter in den
Nachmittagslld .
an Näbkursus

teilnehmen ?
Ang . m . Preis
M . 153 a . T .-V .

Kleinrentnerin
verlor Sonntag -

nackmittag im
Ornnib .Biebrich -
Wiesbaden oder

Reillnger - Anl .
Geldtasche mit

Inhalt . Gegen
Belohn , abzug .
Adelbeidllr . 33 .

Schwarzer Kater
Halsband mit

Glöckch . Sonntag
entlaufen . Wer
gibt Auskunft ?

Wiederbr . g .
Belohn . Kaiser ,
BLlowllr . 5 . 3 .

Kinder - sowie
Sportwagen
zu verkaufen .

Geisler . Adel -
beidllr . 33 , 3 . Et .
Schöner weitzer

fiinöerwn
gut erhalt . , mit
Matratze , einf .
Bett mit Pat .-
Rahmen zu verk .

Schierlleiner
Str . 11 , P . r .
Zimmerwagen

4 Mark zu verk .
Sckulberg 19
Hth . 2 . Stock .

Ein Kauf bei Reichert
wirst Du nie bereuen ,

Du wirst Dich immer
Iker Deine Möbel freuen .

Frantenstraße 9
und Bahnhof * . W
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Wir sprachen mit Rudi Wölkert in Altenkirchen

Tausende Wiesbadener längs der » Tagblatt " - Svurtstreck « in der TchwalbaLer « trabe .

Töiesiadenet Ulofoteinljeiten eco &etn UMaillen

iesdaden - W . : Mitt '

sitzt dein Gendarm !" Der nickt nur . er weih , was es bedeutet ,
tn einem solch gefährlichen Augenblick , wie den von Wahl¬
rod . einen Kampfgefährten bet sich zu haben .

Und hier wollen wir überhaupt einmal auf diese Svori -
kameradschaft eingehen . Wir lernten sie so recht kennen bet
dieser Zwangsvause in Altenkirchen . Gegner auf der
Landstraße — Kameraden wenn Pause ist ! Da üben he und

beigebraust ist . Die
Arbeiter an der Bau¬
stelle der Reichsauto¬
bahn verschnaufen für
eine kurze Weile , als
die Meute vorbeirast .
Die Schulkinder sind
geschlossen angetreten , ja
selbst aus den abseits
gelegenen Dörfern
kamen alt und jung her¬
bei . Wir bemerken das ,
wenn unser Wagen an
einer Waldschneise vor -

Wir sehen , wie er die Zähne zusammenbeiht , wir können
ihm nicht helfen , nur unsere guten Wünsche begleiten ihn ,
daß er diese schwierigste Stelle vor der Berpflegungskontrolle
hinter sich bringt . Und er schafft es und dabei bemerken wir
ein schönes Stück Kameradschaft unter den Fahrern .
Der stets wachsame Schild , der keinen Ausreißer un¬
geschoren läßt , scheint Wölkert zu vermissen , wir leben , wie
er sein Tempo verlangsamt , wie er im Wiegeschritt von der
einen zur anderen Seite hinüber - und herübervendelt . Und
schließlich hat ihn Wölkert erreicht : Schild läßt seinen Kame¬
raden an sich vorbei , Wölkert beginnt kräftiger zu arbeiten ,
Schild immer hinter ihm her und so finden die beiden wie¬
der Anschluß an ihre Kameraden der Schlußgruvve . Ein
wahrhaft schönes Zeichen der Svortkameradschaft . das Schild
hier gegeben hat . Bravo ! ! Bei der Berpflegungskontrolle in
Altenkirchen saßen beide einträchtig beisammen und ein Be¬
treuer sagte zu Wölkert . auf Schild weisend, : „ Sier . Rudi ,

Handball .

Post - SB . Wiesbaden — SG . Wiesb
woch , 21 . Juni , 19 .30 Uhr , Waldstraße .

. Tagblatt " -Prämien - Spurtsieger . Wölkert - Schweiniurt
gebt durchs Ziel .

( 2 Fotos : Ekvert . K .)

gefahren werden . Wir interessieren uns vor allem natürlich
für Wölkert . der mit zäher Verbissenheit im Rudel vor -
anstrebt . Die Fahrt von Mainz - Kastel bis zur Platter
Straße mit seinen drei Svurtkiegen , die er weit voran dem
übrigen Feld absolvierte , sind natürlich nicht spurlos an ihm
vorübergegangen . Und da kommt die gefährliche Umrundung
der Kirche von Wahlrod . Die Straßen des Dorfes sind
wie ausgeitorben , wir sind darüber erstaunt , werden doch
sofort eines besseren belehrt , als wir sehen , daß die ganze
Bevölkerung an ihrem Kirchturm attf einer Anhöhe über
dem Dorf Aufstellung genommen bat . Bon hier aus können
sie die Rennstrecke weit überschauen , sie können sehen , wie
die Fahrer sich zum mühevollen Aufstieg anichicken und wie
sie in einer gewaltig ansteigenden Kehre das Plateau ge¬
winnen . Hier sieht sich denn auch das SÄlußfeld weit aus¬
einander . als letzter unser Wölkert .

„ Rund um Heidelberg .
"

421 Fahrzeuge . Motorräder und „ Krast -

wagen , starteten am Sonntag zur Zuverlässigkeits -

fahrt „ Rund um Heidelberg " : 314 von ihnen erreichten
das Ziel . Mit der goldenen Plakette wurden 220
Fahrer ausgezeichnet . 51 Mann erhielten die silberne
und 22 die eiserne Plakette . Die Fahrt wurde zu einem
großen Erfolg des Wiesbadener Motorsports .

Großer Erfolg der
Die Fahrt sollte den Teilnehmern die landschaftlichen

Reize des Odcnwaldes und des Neckartales erschließen und
führte deshalb , wie auch im vorigen Jahre , bergauf und
bergab durch die io überaus reizvolle Gegend . Von den
Höhen des Odenwaldes konnten die Fahrer Blicke genießen ,
die sich sonst nur dem Wanderer , der sich fernab der , Straße
bewegt , eröffnen . Die Schwierigkeit der Strecke ließ aller¬
dings den Fahrern nicht allzuviel Gelegenheit , die Schön¬
heiten der Gegend zu bewundern , sondern zwang ihren Blick
auf die Tücken der Straße . Der in der Vorwoche nieder -
gegangeue Regenfall ließ die Staubvlage des Vorjahres
nicht wieder auftommen . batte dagegen allerlei hübsche
Schlammstrecken zuwege gebracht , die allerdings nicht lehr
schwierig zu bewätigen waren .

Die Wiesbadener U nahm mit 10 Startern teil und
konnte mit 9 goldenen und einer silbernen Me¬
daille einen lOOvrozentigen Erfolg erreichen . Die Preis¬
träger sind :

Goldmedaille : Die Mannschait des ^ - Oberab -
schnitts Rbein auf Adler -Diplomat mit den Fahrern :
^ -Oberführer Roesener . ^ - Sturmbannführer Harder .
jj - Oberscharsührer E . Bender und den Beifahrern
ff - Unterscharführer Haar . Henrich und Edings,haus .

V o m ff I/K/14 Wiesbaden : ff - Scharf . Döring /
ff - Unterscharführer Reuschacfer auf DKW .-Kübel ,
ff -Oberscharführer F r ö b e I / ff - Unterscharsübrer Ries
auf DKW .-Kübel , ^ -Bewerber Eößmann ff -Bewerbcr
Evers aut DKW ., ^ -Obersturmführer Kirchner auf
DKW „ ^ -Oberscharführer Siegfried / ff -Rottensührer
Albert auf BMW . mit Beiwagen . ^ -Oberscharführer
Dries / ff - Unterscharführer Medinger auf BÄW . mit
Beiwagen .

Silbermedaille : ff - Unterscharf . Herrmann
auf BMW .

M .- HJ . sehr stolz .
Auch unsere Wiesbadener Rachwuchssahrer , von der

Motor -Gefolgschaft 1 ' 80 . die an dieser großen Belaitungsprobe
mit einer 100er Mannschaft und zwei Einzelfahrern teil -

nahmcn , konnten wieder ihr Können unter Beweis neuen .
Luisen wir unsere Wiesbadener Hitleriungen zur Fahrt lelbli
das Wort ergreifen -

Am Samstagnachmittag starteten wir gegen 18 Uhr von
Wiesbaden aus nach Heidelberg . Rach einem Besuch ttn
Motorsportlager Urberach ( Odenwald ) trafen wir gegen 24llhr

Wiesbadener M . - SS . bei der Zeitkontrolle in Bammental .
( Photo Oßwald . K .)

in Heidelberg ein . Bereits um 4 Uhr war Wecken . Run
mußten noch unsere Maschinen abgenommen werden , das beißt ,
sie wurden einer technischen Prüfung unterzogen . Führer¬
scheine . Zulassung . Nationaler Fahrerausweis und Nennungs -

beMtimlng mußten vorgczeigt werden . Ab 6 Uhr wurden die
eilten Fahrzeuge gestartet . Auch wir Wiesbadener waren bet
den elften . Bei der Startvrümng kamen wir alle durch und
blieben strafpunktirei . Und Nun ging es los . der ersten Seit «
kontrolle Merkesheim entgegen . Aut der « trecke waren Zett -
und Durchfahrtkontrollen eingelegt , die zu einem beitimmten
Zeitpunkt angefahren werden mußten , «redrizzi erreichte die
erste Zeitkontrolle um eine ■'/ » Stunde zu früh , er ließ auch
alles hinter sich und überholte leine Kameraden , welche auch
in seiner Klalie fuhren . Bei dem ersten '

Fahrtabichnitt mußten
Steilhänge genommen werden , auch Steilabfahrten , die ver¬
schlammt waren , erschwerten dem Teilnehmer die Fahrt .
Unsere nächste Kontrollitelle . Neckarhäuser Hof . die direkt am
Neckar lag . erreichten wir wieder mit einer halben Stund «

In Köln Amberg Etappensieger .
Den er st en Schweizer Etavveniieg gab

cs ? uf der 16 . Tagesstrecke der Eroßdeutichland -Rad -
runofahrt von Frankfurt a . M . über 255 kni nach
Köln durch Amberg in 7 : 50 :40 Stunden . Diederichs
( Dortmund ) , Wierinckx ( Belgien ) und Plappert
( Stuttgart ) belegten die nächsten Plätze . In der Ee -
samtwertuug hat sich nichts geändert : Umbenhauer
fuhrt weiter vor Scheller und dem Schweizer Zimmer¬
mann .

Pe . Das letzte bunte Trikot entschwindet unseren Augen in
rasender Fahrt von der Höhe der Platte aus in Richtung
m e uhof . Unser Wagen fuhrt uns wieder in die Schrift¬
leitung zurück , dann machen wir uns aber nochmals auf
die „ Pneus ' V um Zeuge der spannenden Kämpfe im
Westerwald zu werden . Wir fahren durch das Aartal
zur Lahn . Mittagspause
in den Dörfern . Kaum
ein Mensch ist auf den
Straßen zu sehen . Die
Heueinbringung hält
die Dorfbewohner in
Atem . Das Bild ändert
sich auf den Strecken ,
die die Deutschlandfahrt
berührt . Als wir nach
Limburg kommen ,
löst sich gerade das
Menschenspalier , das
den Fahrern zugejubelt
batte , auf . überall
stehen Gruppen zu¬
sammen , die das Er¬
eignis besprechen . Wir
erreichen die Straße
Limburg — Altenkirchen
— Köln , auf der sich
beiße Kämpfe abwickeln .
In allen Dörfern an
der Strecke stehen die
Bewohner noch lange ,
nachdem der Schluß¬
mann an ihnen voi -

lösseln ihre Suppe , die ihnen eine woblvorbereitete Orga¬
nisationsleitung bereitgestellt hat . Aber erst einmal nur d
verschnaufen , verschnaufen ! Das ist in den ersten 5 Minuten
die Hauptsache . Die nächsten 5 Minuten gehören der Auf¬
frischung des Körpers , Verpflegungsvorbereitungen für die
weitere Reise . Das Obst , das man io schön in den kleinen
Rennfabrerhöschen mit den riesigen Taschen unterbringen
kann , die während der Fahrt mit einem Griff nach hinten
so beauem zu erreichen sind und bann vor allem das Ge¬
tränk . Die Fahrt in der Sonnenglut trocknet die Kehle aus ,
Hunger läßt sich eher ertragen als Durst . Und daher wird
vorgesorgt , denn wenn auch bei der Durchfahrt durch Städte
und Dörfer immer wieder die Bevölkerung mit Erfrischungen
bei der Hand ist , man muß auch selbst immer was bei sich
baden , um gegen den Durst ankämpfen zu können . Deswegen
ist eine der wichtigsten Phasen der Verpflegungskontrolle das
Auffüllen der „ Tanks "

. Andere erfrischen sich durch eine kalte
Dusche und wir sahen gerade in dem schattigen Garten der
Altenkirchener Gaststätte , in dem die Verpslegungs - und Er -
srischungsftation aufgebaut war . wie sich ein belgischer
Fahrer nach einer solchen Dusche von seinem Kameraden kor¬
rekt den Scheitel ziehen läßt . Ordnung .. muß sein . Zehn
Minuten der Zwangspause wären vorüber , die restlichen
zehn gehören schon wieder ganz der großen Fahrt . Nun hat
man sich von den Strapazen schon wieder so weit erholt , bas
man fachsimpeln kann , man tauscht Erfahrungen aus und
hier haben wir bann auch Gelegenheit , mit . Rudi

Wölkert zu sprechen . Als wir ihm sagen , bas wir vom

„ Wiesbabener Tagblatt " kommen unb ibn , zu seinem Wies¬
badener Svurtsieg beglückwünschen , da gleitet ein fröhliches

Lächeln über sein Gesicht und als wir ihm mitteilen , daß

Tausenden -von Wiesbadenern sein Name zu einem Begriff

geworden ist , da merken wir , daß er recht stolz wird .
Hinter Mainz -Kastel , so erzählt er uns . ist er ausgerissen
und der Jubel der Wiesbadener , die ibn am Landeshaus

begrüßten , feuerten ibn an , als . Alleinganger alle drei

Spurts erfolgreich hinter sich zu bringen .. Vom Westerwald

ist er nicht sehr entzückt , das können wir verstehen , wenn

man schon am Vormittag eine solche schone Leistung gezeigt

bat . trotzdem ibm sein rechter Oberschenkel zu schaffen machte ,
der mit Heftpflaster verklebt und eingevudert werden mutzte

weil er lieb wundgescheuert batte . Als dann der Startvfiff

ertönt und wir ihm ein „ Hals - und Beinbruch
" zurufen . , ut

er wieder mitten drin , von Erschöpfung ist nichts , mehr zu
merken , und das wollen wir hoffen , er wird auch auf den

weiteren Etappen seinen Mann steheil .

In der ersten Gruppe , die wir in Altenkirchen starten

sehen — hier traf als erster Walter L o b e t ein — sahen

wir neben Umbenhauer auch Paul Seidel . , der tm

Vorjahre glücklicher Gewinner der „F .agblatt -Prämie ge¬

worden war . 2n Köln gab es dann eine Massenainunft . bei

der sich ber Schweizer Amber g durch einen geschickten Vor¬

stoß nach einer Steigung wenige Kilometer vor dem Ziel den

Svurtsieg sicherte . Overbeck und S ch m i d t gaben auf

dieser Etappe wegen ihrer Sehnenzerrung auf .

Der neueste Stand :

16 Etappe Frankfurt a . M . — Köln . 255 tzw :

1 . Amberg ( Schweiz ) Phänomen 7 :50 :40 : 2 Diederichs

( Dortmund ) Phänomen : 3 Wierinckx ( Belgien ) Wanderer .
4 . Plavveri ( Stuttgart ) Phänomen : a . Ermsolle ( Belgien ) .
6 . Lachat ( Frankreich ) ; Schild ( Chemnitz ) : 8 . Umbenbauei

( Nürnberg ) : 9 . Scheller ( Schweinfurt ) : 10 . Seidel ( Castrop ) .
11 . Pützfeld ( Dortmund ) : 12 . Langhoff ( Bielefeld ) .
13 Janßens ( Belgien ) : .

14 Wendel ( Schwelnfur ) .
15 . Spießens ( Belgien ) ! 16 . Muller ( Aachen ) . 17 . Putter

( Dortm .) : 18 . Stettler ( Schweiz ) : 19 . Canardo ( Spanien ) :
20 . Tbierbach ( Dresden ) : alle übrigen mit Ausnahme von

Wägelin , Meier ( beide Schweiz ) und Le Calve , ( Frankreich ) ■

auf dem 21 . Platz . ■

Geiamtwertung : 1. Umbenhauer ( Deutsch ^ nd )

Phänomen 114 :09 :42 : 2 . Säieller . ( Deutschland ) Adler
114 :16 :33 ; 3 . Zimmermann ( Schweiz ) Expreß 114 . 18 .20 .
4 . Oubron ( Frankreich ) Dürkovv . 114 :18 :37 : . 5 Tbierbach
( Deutschland ) 114 :22 :29 ; 6 . Wierinckx ( Belgien ) 114 :24 :23 ;
7 . Petersen ( Dänemark ) 114 :25 :44 : 8 . Wengler ( Bielefeld )
114 :29 :18 : 9 . Spießens ( Belgien ) 114 :34 :57 : 10 . Nievergelt
( Schweiz ) 114 :35 :48 .

Länderwertung : 1 . Belgien 343 :36 :07 ; 2 . Schweiz
343 :39 :00 : 3 . Frankreich 343 :54 :57 : 4 . Deutschland ( Dur -

kovv 344 :27 :49 : 5 . Gemischte Mannschaft 345 :36 :47 .

Fußball .

Samstag , den 24 . Juni 1939 , Sportplatz Frankfurter
Straße , abends 19 .15 Uhr : Internationales Fußball¬
treffen Lazio Rom — Svortserein Wiesbaden . Vorher
Jugend - Fußballspiel .
SvBgg . Nassau — Polizei - SV . Wiesbaden :
Mittwoch . 21 . Juni , 19 Uhr , an der Lessingstraße .

beifäbrt wo diese
Gruppen Aufstellung genommen haben . Sie sind nicht nur
als Zuschauer gekommen , die meisten sind im Besitz des
Programmheftes und sie verfolgen so an Hand der
Nummern den Verlauf der Fahri .

Kurz vor Wallmerod haben wir den Schlußmann
erreicht . Es ist Reinhard Wendel , der am Rand der
Straße einen neuen Reifen aufmontiert , umringt von sach¬
verständig zuschauender Jugend . Aber einige Kilometer
weiter sehen wir ihn wieder kräftig in die Pedale treten und
wieder einige Zeit später braust er an uns vorüber und
schließt sich wieder der Schlußgruvve an . in der wir auch
Wölkert , den Sieger der „ Tagblatt " - Prämie in der
Schwalbacher Straße , bemerken . In seiner BMeitung be¬
finden sich : Kutschbach . Meyer , der Schweizer Waegelin und
Hermann Schild , der vorjährige Sieger der „ Deutschland¬
fahrt "

. einer der populärsten unter den Fahrern , dessen
Name immer wieder mit Begeisterung gerufen wird . Die
Schlußgruvve fährt in schöner Gleichmäßigkeit Kilometer
um Kilometer . Es ist keine leichte Strecke dieser Wester¬
wald . Ein paar hundert Meter mit „ 60 bis 70 Sachen " ab¬
wärts und schon heißt es drüben wieder einige hundert
Meter hinauf auf die Höhe . Da muß schon mit Überlegung

Ümpf um 5 gelbe sMor

c/potf lerntet



Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 20 . 3uni 1939 .

irei sowie aus Schari . Fedrizze
Her .

Neu - Aufführung !2 . Woche !

Greta Garbo
in einem ihrer besten Filme

Am MM
MUr Heute 4 . 00 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr

17

| Ein begeisternder Erfolg !

Eifersucht
8 .304 .00 6 .15

UFA - PALAST

— Gebt den Tieren täglich frisches Trinkwasser ! —

Reisen und Wandern

Weingut Burg Cruß
Jean IfflandEltville i . Rhg .

Jugendliche zugelassen !

Wo . 4 , 6 .15 . 8 .30 Uhr - Sonntags cT 2 Uhr

THALIA

Sichern Sie sich gute Plätze im
Vorverk . 11 - 1 u .4 -7Scala - Kasse

1 Mauritiusstr . 1

Durchnehend geöffnet

Wie gefällt Ihnen
Marguerite am besten ?

Als Greta , überlegen u . sach¬
lich , als Rita , die Mondäne ,
oder als Marga , die Häusliche ?

VORPROGRAMM : „ DAS WORT

AUS STEIN » - Ein Ufa - Kulturfilm

von den Bauten Adolf Hitlers .

Jugendliche Ermäßigung

in allen Preis¬

lagen - staunend

billig - äußerst

bequeme

Zahlungsweise .

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt "
angezeigt I

An - Ae - aKttnnv » !

Die Geschichte eines Mannes ,

der verschwand , um nicht aus

Eifersucht töten zu müssen . . .

Sämtliche Vorstellungen
waren bisher

schwächt die Arbeitskraft und Lebensfteude . I
Quälen Sie sich nicht länger ! Nehmen Sie
Solarum,das vielbewährteEpezialmittel .
Lb In Apotheken , Packg . lSTabL M 1.26 ■

Dieser Großfilm wurde in monatelanger
Arbeit in der libyschen Wüste gedreht . So
echt wie sein Scheuplatz , so grandios ist

das Erlebnis , das er vermittelt !

4 . 00 6 . 15 8 . 30 Uhr

Burg aus dem 13 . Jahrhundert

Herrliche Rhein - Terrasse

Marguerite : )
Regie führt THEO LINGEN

Es spielen mit :

GRETE WEISER
THEO LINGEN
HERMANN THIMIG
HANS HOLT
RICHARD ROMANOWSKI
FRANZ SCHAFHEITLIN

Ein packender Großfllm
mit

fiabulllorlau - Didorfrancen

WALHAHA

Ein dokumentarischer

Großfilm der Ufa von

PROFESSOR KARL RITTER ,

zu dem Staatsschauspieler

PAUL HARTMANN

begleitende Worte spricht

(Mordprozeß Andrejew )
Ein Film nach dem Schauspiel

Der lebende Leidmam
"

von Leo Tolstoi
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Ein Terra -Großfilm mit

BRIGITTE HORNEY

JOACHIM GOTTSCHALK
HANS NIELSEN - ERNSTv . KLIPSTEIN

PAUL WESTERMEIER - PAUL OTTO

Alles lacht
über

Gusti Huber

als Greta , Rita , Marga !

3 Frauen ?

Nein ,
immer ist

’
s

Marguerite ,
die alle

diese Frauei

spielt , um

den Geliebten

zu erringen .

►Wer Natur -Schönheit liebt

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wird das Nerotal -Tennis - Cafe

«ehr gerne besuchen .

den und wir alle du
die Freude groß , und
Wiesbadener Motor -k_____ ______ ______ ____ . _
diesem Jahre an erster Stelle . t

Die siegreiche Mannschaft der Wiesbadener M .- HI . be¬
stand aus Rtf . Nicolai . Jgg . T h ö l k en . und ^Rtt . Rei -
ninger als Mannschaftsfah
und Jgg . Etz als Einzeliah :

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Well
130x180
RM . 35 .- , 28 .50

Mn
80X80
RM . 14 .- , 12 .50

Th . Schneider
Wsb . - Schierstein

Filiale Erbach Rhg .
Telefon 60326

CAPITOL
AM KURHAUS

Vorsprung . Immer wieder waren Schwierigkeiten zu über¬
winden . Sckotterwege , Steingeröll und Baumwurzeln ver¬
sperrten uns den Weg . Unsere letzte Zeitkontrolle „ war
Bammental . Nun galt es den letzten Fahrtabschnitt , zu über¬
winden . in steilen Serpentinen arbeiteten sich unter « . Ma¬
schinen auf die Höhe , wo wir einen Steilhang zu überwinden
hatten , der selbst einem Fußgänger zu s- affen machen konnte .
So ging es bergauf und bergab bis zur Wanerdurchtahrt . Vor
11 Uhr trafen die ersten Fahrer bereits in Heidelberg ein .
5 Fahrer am Start , 5 Fahrer am Ziel , wiederum
hatten wir den meisten Erfolg . , .

Um 17 Uhr fand in der Stadthalle durch den N « KK .-
Eruvvenführer Rees , von der Motorgruvve Kurvmlz -Saar
die Siegeroerkündung itatt . Als unsere Namen verlesen wur -

" > . .Goldene " zugesvrochen bekamen , war
stolz kehrten wir nach Hause zurück . Die
Gefolgschaft steht mit ihren Erfolgen in

Bestecke
90 g Silberauflage
und rostfreie ab
Fabrik an Private .

Teilzahlung .
Gratiskatalog

Besteckfabrik
Pasch & Co .

Solingen 59

WerdeMitglied der NSV.

Wer nimmt
Ende d . Monats

ein Eßzimmer
mit auf den
Westerwald ?

Ana . m . Breis
F . 155 a . T .- Vl .

Wer nimmt
Strümpfe »um

Stopfen an ?
Angebote unter
A . 717 an den
Tagblatt - Verlaa

W Kätzchen
in n . nute Hände
abzua . Sckützen -

straße 4 . Bart .

Regelmäßige
Leibesöffnung
ist VoraussetzungIhr.
Gesundheit.Versuchen
Sie das ärztl .empfohl.

„ Kuhfus
Grahambrot

“

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6u .
Rheinstraße 69

2013 , 7 . 3/80 Wiesbaden 2012 . 8 . 14/80 Klovvenheim 1988 .
9 . 22/80 Dotzheim 1850 Punkte ,

Einzelsieger : 1 . Mühlbaus 12/80 296 Punk e .
2 . Deuker 13/80 254 Punkte , 3 . Kunz Sv / 80 2al Punkts .

D2 . - 60 - w - Lauf : 1 . Braun MZ . 2/80 8,2 Sek . —

Weitfvrung : 1 . Heylmann 21/80 4,58 in . — Schlag -

d a ll - Weitwurf : 1 . Michell 3/80 65, <0 in . — 10m al

60 - w - Staffel : 1 . 17/80 1 :33 :40 .
D2 . - Wettkämpfe : 100 m Brust : Sieger R . Horz

6/80 ( SEW .) : 100 m Kraul : Sieger G . Reitz 17/80

( SEW ) : 100 m Rücken : Sieger H . Weber 1/80 ( NSK .) :
4X50 m Staffel : Sieger 21/80 .

BDM . :

Untorgau Meisterschaften : R e iich s so o r t -

wettkamvf : 1 . Mädelgr . 13/80 Sonnenberg 2027 Punkte :
2 . Mädelgr . 2/80 Südwest 1955 Punkte .

100 in Lauf : 1 . Ursel Benrath , BDM .Merk 5 . 13,o
Sek . Weitiv rung : 1 . Ursel Benrath . BDM .-Werk 5 ,
4,40 m . Hochsprung : 1 . Ursel Benrath , BDM .-Werk 5 ,
1,37 m . Kugel st ohen : 1 . Hedwig Sellbaft . 2/80 , 870 in .
Speerwerfen : 1 . Hedwig Sellbaft , 2/80 . 26,50 m . Dis¬
kuswerfen : 1 . Annel . Wagner , 2/80 , 25,30 m . öurben »

lauf : 1 . Hedwig Sellbaft , 2/80 , 15,1 Sek . Sportlicher
Fünfkampf : 1 . Ursel Äenratb , BDM .-Werk 5 , 3092,5 P .

Jungmädel :

IM . - Reichssportwettkamvf : 1 . Gruppe 5/80

W .-Südwest 2467 P ., 2 . Gruppe 16/80 W .- Biebrich 2435 P ..
3 . Gruppe 17/80 W .- Biebrich 2345 P .

10x60 - m - Pendelstafiel : Sieger Gruppe o/80
Südwest . — 60 - m - Lauf : 1 . Reitz 16/80 Brebrrch 9,0 . —

Weitfvrung : 1 . Reitz 16/80 Biebrich 4,40 in . — Ball¬
weitwurf : 1 . A . Schuh 17/80 Biebrich 48 in .

HJ .- Strahenmeisterfchaften des Vannes und Jung¬
bannes 80 .

Der Bann 80 hatte feine Straßenmettbewerbenach
Bierftadt verlegt . Auf einer einwandfreien Rundstrecke
Klovvenheim — Igstadt — Vierstadt erlebten zahlreiche Zu¬
schauer svannende Kämpfe . In der Gruppe I war es Willi
Bauer , der all seinen Verfolgern das Nachsehen gab . In der
Gruvve II fuhr Eduard Schmidt einen schönen Sieg nach
Hause ( aber der junge SÄüller bewies , daß Qualitäten in

ihm stecken ) . Recht tapfer hielt sich auch der Schiersteiner Dietz .
Gröhes Interesse fand die Geländeorientrerungs -

fahrt des Jungvolks . Die Jungen lösten durchweg ihre Auf¬
gabe ausgezeichnet . Svannende Momente erlebte man bei
der eingelegten technischen Prüfung , hier galt es «, ein Vorder¬
rad auszumontieren und so schnell wie möglich wieder weiter -
zufabren , um nach einer kurzen Querfeldeinfahrt die Schieß¬
übung auf einen Schiebstand zu erledigen . Die einheimische
Mannschaft des Fähnleins 12/80 sicherte sich den Sieg vor
Schierstein .

Von den ffußballfeldevn *

FK . Vierstadt — SB . Eddersheim 5 : 2 ( 2 : 2 ) .

Es waren nur wenige Zuschauer , die sich „ Auf den Fichten
"

zum Jubiläumsspiel des FK . eingefunden hatten . Viele , die
man sonst dort zu sehen gewohnt ist . werden zu Hause am
Lautsprecher dem Endspiel um die deutsche Meiiterichait ge¬
lauscht haben . Sie haben nicht viel versäumt , da das Spiel
gegen den East aus Eddersheim , der in der Groß - tirankfurter
1 . Kreisklasfe eine mittlere Rolle spielt , ein topisches Sommer -
fubballsviel war . Pei den Eddersheimern war noch mehr Ein -
satzfreudigkeit festzuitellen als bei unseren Vorstädtern , die das
Treffen anfangs zu leicht nahmen . Baum im einheimischen
Tor hatte brenzlige Momente zu überstehen , ebe SÄeerer durch
eines seiner Kopfballtore Bierstadt in Führung brachte .
Wenige Minuten später aber hatten die Gäste durch einen
unhaltbaren Handelfmeter yleichgezogen . Als es bald darauf
2 : 1 ( ein vollkommen unnötiges Tor ) für die Gelben hieb , da
kam langsam trotz einiger Ersatzleute — Leben in die Reihen
der Gastgeber . Kurz vor der Pause gelang es Schmidt , dem
talentvollen Nachwuchsspieler , einen Strafstob von links zum
Ausgleich zu verwandeln . In der zweiten Hälfte hatten die
Eddersheimer nichts mehr zu bestellen . Wer hatte nach einigen
Minuten zum 3 :2 eingesandt . Dann haltender Easte - Suter
Riesenglück als Scheeler scharf gegen die Latte , schoß . Dan
ausgerechnet der sichtlich indisponierte Rechtsaunen Seelgen
den 4 . Treffer erzielte , kam etwas überraschend . Den Reigen
beschlob Scheerer mit einem wunderschönen Sor . das Schmidt
durch feine Vorarbeit ermöglicht hatte . Ein zweiter , den
Gästen zugesvrochener Elfmeter wurde von dem gut amgelegten
Baum gehalten . — Schiedsrichter H . Boppeb -SEW . leitete
einwandfrei .

Der Fußballklub 1934 Vierstadt kann mit seinem fünfjäh¬
rigen Stiftungsfest vollauf zufrieden sein . Bis auf den letzten
Platz gefüllt war der Saal „ Zur Rose " am Abend , als Ver¬
einsführer W e x die zahlreichen Freunde und Gäste mit
herzlichen Worten begrüßte . In kurzen Zügen schilderte er
den Werdegang des jungen Vereins und feine Erfolge . Nach
einem Totengedenken konnte Wer drei , verdiente Spieler , die
in der letzten Saison ihre 100 . Spiele durchführten , aus¬
zeichnen . Kissel , Welkenbach und Kraus erhielten eine Ur¬
kunde , auch Vereinsführer Wer selbst wurde als aktiver
Spieler eine Urkunde überreicht . Sodann wickelte sich unter
der schmissigen Ansage von W . Welkenbach ein reichhaltiges
Programm ab .

Am Mittwoch :

SpVss . Nassau — Polizei - SV . Wiesbaden .

Nach längerer Zeit tritt der Meister der Kreisklasse n

und kommende PflichtspiMegner der SvVgg . Nassau wieder
auf den Plan . Da beide Mannschaften in starker Aufstellung
antreten , verspricht man sich eine interessante Kraftprob ^

ll!Vls!lllll!Dil !ll»i»»»si»!lIIIIM»l!s!!IIIM!!i»!l

Die große

Wiener - Revue

» Venus

auf Reisen «

hat Wiesbaden erobertI

Täglich 8 .15 Uhr

Morgen , Mittwoch , 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag
Kart . - .50 , . -75,1 .- . Kind . - .30

Hitler - Jugend im Kampf .

Weitere Ergebnisse des Sportsonntags .
HI . :

Einzellieger : 1500 - m - Lauf : 1 . Reinh . Jäger
2/80 ( Tbd .) 4 :34,8 . — 800 - m - Lauf : 1 . E . Lehmann
2/80 2 :09,7 . — Kugelstoßen : 1 . Karl Kircher Jgb . 80
( Eintracht ) 11,92 m , 2 . Lutz Peters 7/80 ( Tbd . Wiesbaden )
11,86 , 3 . Heini Vömel 2/80 ( Eintracht ) 11,76 . — 400 - m -
Lauf : 1 . Karl Kircher Jgb . 80 ( Eintracht ) 55,4 . —
Keulenweitwurs : Hans Petry 13/80 ( FV . Sonnen¬
berg ) 69,50 . — Diskuswerfen : 1 . Karl Kircher Jgb . 80
( Eintracht ) 33,50 , 2 . Helmut Fritz 7/80 30,00 . — Hammer¬
werfen : 1 . Anton Schungel 13/80 32,50 . — 100 - nr -
Lauf : 1 . Heini Vömel 2/80 ( Eintracht ) 11,3 , 2 . H . Laurent
Marine ( SVW .) 11,6 , 3 . Richard Schranz 6/80 ( SVW .) 11,6 .
— Hochsprung : 1 . R . Schranz 6/80 ( SVW .) 1 .64 , 2 . E .
Lehmann 2/80 ( SVW .) 1,57 . — Weitfvrung : 1 R .
Schranz 6/80 ( SVW .) 6,70 . — Dreisprung : 1 . Richard
Schranz 6/80 ( SVW .) 12 .74 . — Hürdenlauf ( HO m ) :
1 . Karl Kircher Jgb . 80 Eintracht Wiesbaden ) 157 . —
4X100 - mStaff el : 1 . Eef . 2/80 46,6 ( 2mal !) , 2 . MHI .
47,1 , 3 . Gef . 6/80 48,5 . — Speerwerfen : ! . Kircher 46,80 ,
2 . Karl Siebert 1/80 ( SVW .) 41,90 m .

Jungvolk :

Jungbann , Reichssportwettkamvf : 1 . 17/80
Biebrich 2364 Punkte ( Gebietsmeister 1938 ) , 2 . 11/80
Erbenheim 2154 , 3 . 12/80 Bierstadt 2151 . 4 . 13/80 Sonnen -
berg 2126 . 5 , Sv . / 80 Wiesbaden 2032 , 6 . 21/80 Schierstem

Ein film , den jeder gesehen haben

muß , weil er dos große geschehen

unserer Zeit ; u einem unoergeß -

lichen Erlebnis gestaltet !

Seifflltoents

Welcher
AWstsnMli

Kat Interesse an
gut . Außenkund¬
schaft in Wasch -

u . Pubmitteln
( z. Teil Groß¬

verbraucher ) ?
Anfr . u . A . 714
an Tagbl .-Verl .



Seite 12 . Nr . 141 . Wiesbadener Tagblatk Dienstag , 20 . Juni 1939 .

( Nachdruck verboten .!1 . Fortsetzung .

Palästina weichen will . ( Fortsetzung folgt . ;

Wirtschaft steil

die erste Vorbedingung für ein gutes Weinjahr erfüllt wird . u .

schen Föderation zu bringen .
Artbur James Balfour /

rückftand
Ende Ml

hochsommerlichen Charakter,
'

die bis zum

Kursbericht

48 .50 48 .50
— -— i —-— 17. Juni 1H39

G .

51

210 ,Rh .Braunk . u . Brik . :

und bei
Wicklung

noch die edelsten Weine zur Ausreifung bringen . Hoffen wir , datz
die Traubenblüte 1939 einen günstigen Verlauf nimmt und damit

148 .

254 !

132 .
232 .

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co .
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

131 .50
232 .—

Rhein . Metallwaren
afapin - Stahlwerke

144 .75
148 —

4>/••/.
47 .7 .
47 .7 .
57,7 .
47,7 .
«7 .7 .
4V.<
4, '.7 .
47,7 .
«7,7 .

51 —
183 .75

eine langsame Entwicklung . Der Austrieb der Reben setzte sehr
spät ein . und man rechnete bis Ende Mai mit einem Wachstum -

von 2 bis 3 Wochen je nach den Weinbaugebieten . Die
___ lai mit den Pfingsttagen einsetzende trockene und wärmere

" y im Juni zu einer Hitzeperiode von

Kommission , der Senator Verenger . der bei uns in seiner
Rolle als treibende deutschfeindliche Kraft bekannt ist , mit
dem Hause Rothschild Freies verbunden , das die Interessen
sowohl der Londoner Rothschilds wie der Samuels in Paris
wahrte . Verenger war Vertreter Frankreichs in dem ..Jntsr -

allied Petroleum Executive Council "
, dem Obersten Petro -

leumrat der Entente , während des Krieges . Ohne datz wir
Ansvruch auf Vollständigkeit erheben könnten , ist damit zum
mindesten das Grundnetz der westeuropäischen Ölinteressen
aufgezeigt , das für die Gründung Palästinas eine schlechthin
entscheidende Rolle spielen sollte . Soweit Dr . Wirsing .

gerat,egi _____ . . . ... . ..
10 . Juni anhielt und nach kurzer Kühlperiode wieder einen
Anstieg erfuhr . Die Temperaturen in den eisten 14 Junitagen
erreichten den Höchststand der Jahrestemperaturen . Mit geradezu
eruptiven Kräften entwickelte sich der Weinstock in seinem
Wachstum . Während Mitte Mai die Austriebe noch ganz klein
waren und die Weinberge noch kahl und grau aussahen , trieben

einigermaßen günstiger Witterung die verspätete Ent -
durch ein rascheres Wachstum wieder einholen kann .

Die Witterung .

Wie stehl es mit dem 39 er ?

Wachstumsentwicklung und Stand der Weinberge Mitte Juni 1939 .
Die erste Wachstumsperiode der Reben wird durch den

Witternngscharakter der Frühjahrsmonate nachhaltig beeinflußt .
Ein sonnenreiches , warmes Frühjahr zeitigt einen frühen Aus¬
trieb , rechtzeitige Blüte und ermöglicht damit ein schnelleres
Auswachsen und Reifen des Traubenbehanges . Die Frühentwick¬
lung ist jedoch auch sehr oft der Gefahr der Spätfröste ausgesetzt ,
die , wie zum Beispiel im Vorjahre , große Schäden verursachen .
Deshalb ist eine Spätcntwicklung für den Weinstock an sich nicht
immer ein Nachteil , da et unempfindlicher ist für Frostschäden

D. Kom . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

Geld Brief Geld Brief

„ 6,7
12, 13
.. 4-5

Weinversteigerung .

Mit dem am Montag erfolgten letzten Ausgcbot der H a l l -
gartcner Winzergenossenschaft fanden die Frühjahrs -
weinversteigerungen im Rheingau ihren Abschluß . Das Verkaufs¬
angebot der Genossenschaft umfaßte 45 Halbstück 1938er und
29 Halbstück 1937er Weine . Zum letzten Verkaufstage hatten sich
noch einmal eine große Zahl von Liebhabern der Hallgartener
Weine eingefunden . Es bewahrheitete sich das alte Wort im
Volksmund

'
: Ende gut , alles gut . Die Hallgartener Winzergenossen¬

schaft konnte trotz des großen Angebots und der sommerlichen
Verkaufsstille auf dem Wcinmarkt einen geradezu glänzenden
Erfolg erzielen . Bei sehr starker Kauflust und überaus belebten
Geboten wurde der gesamte Bestand restlos abgesetzt , ein Ergebnis ,
das in den letzten Wochen nicht mehr erzielt wurde . Auch die
erlösten Preise dürften recht befriedigen . Die 1938er Weine
bewegten sich in der Preislage von 560 bis 960 RM ., die 1937er
zwischen 670 bis 1680 RM . Den günstigen Erfolg der Ver¬
steigerung verdankt die Winzergenoffenschaft vor allem den zahl¬
reichen Einkäufen der Mainzer und Wiesbadener Gastwirte und
des Weinhandels .

Gezahlt wurden für 45 Halbstück 1938er Hallgartener Rosen¬
garten 560 , 580 , 590 ; Geiersberg 600 ; Mehrhölzchen 610 , 630 ;
Würzgarten 640 ; Rosengarten 660 ; Geiersberg 660 ; Würzgarten
670 ; Hendelberg 640 ; Mehrhölzchen 660 , 690 ; Sandgrub 640 , 650 ;
Deutelsberg 2mal 680 , 670 ; Frühenberg 700 ; Schönhell 2mal 650 ;
Würzgarten 650 , 660 ; Hendelberg 650 , 670 ; Schönhell 650 , 660 ,
Würzgarten 640 , 670 ; Eeiersberg 660 ; Mehrhölzchen 690 , 720 :
Echönhell 660 , 680 ; Würzgarten 670 ; Jungfer 750 : Deutelsberg
650 ; Schönhell 670 ; Rosengarten 680 : Mehrhölzchen 700 ; Schönhell
700 ; Jungfer 750 ; Hendelberg 680 ; Rosengarten 910 ; Dcutelsberg
960 RM . Der Erlös betrug für 29 Halbstück 1937er Hallgartener
Frühenberg 670 ; Rosengarten 770 ; Mehrhölzchen 670 , 770 ; Würz¬
garten 760 , 770 ; Eeiersberg 710 ; Mehrhölzchen 700 ; Reinhard 730 ;
Eeiersberg 760 , 800 ; Hendelberg 770 , 790 ; Würzgarten 830 , 920 ;
Rosengarten 810 , 830 ; Mehrhölzchen 810 ; Schönhell 860 . 870 , 910 ;
Deutelsberg 870 ; Rosengarten 850 ; Hendelberg Spätlese 970 ;
Deutelsberg Spätlese 1110 ; Würzgarten Spätlese 1200 ; Schönhell
Spätlese 1110 ; Jungfer Spätlese 1540 ; Jungfer Spätlese 1680 RM .

Gesamterlös der Versteigerung 56 030 RM . u .

Von den heutigen Börsen .

Auch in jenen Uganda - Tagen hieß Englands Auyen -
minifter Balfour . Balfour verstau - damals nicht , warum
die Juden sich gegen ihren Auszug nach Uganda sträubten .
Er fragte seinen Parteifreund Dreyfuß aus Manchester
danach . Aber der wußte nicht Bescheid in Sachen Zionismus ,
der war längst Westjude und wollte garnickt nach Uganda .
Aber Dreyfuß batte da den kleinen Dr . Chaim Weumann an
der Hand , der fick foeben , einunddreißigjährig . rn Manchester
niedergelaffen hatte . Dreyfuß brachte Balfour und Weizmann
zusammen . Und in jener Stunde bat der russische >mde dem
britiscken Lord klargemackt . warum die Juden Palästina und
nicht Uganda wollen .

Darüber waren 1917 zwölf Jabre vergangen . Balfour
mußte binüber nach Amerika . Er batte dort wichtige Be¬
sprechungen . Er traf dort Brandeis . ein Mitglied des , höchsten
Gerichtes der Vereinigten Staaten von Nordamerika , ein
Mann , der Wilson alles sagen konnte , und auf den Wilwn
hörte . Vrandeis war Jude . Und ganz merkwürdig : als sich
Balfour mit ihm unterhielt , vertrat Vrandeis die gleichen
Ansichten wie Weizmann . Die Juden muffen Palästina haben .
Diefe Unterredungen erfolgten Frühjahr 1917 in Washing¬
ton . Als Balfour zurückkehrte . erzählte er das alles Roth¬
schild . Und jetzt sagte auch Rothschild : die Juden müssen
Palästina haben ! Nun war es genug . .

Am 2 . November 1917 , als die englische «ilandern -
Offenstve im Feuer der deutschen Maschinengewehre , zu -
sommengebrochen war . schrieb Lord Arthur James Baliour
folgenden inhaltsschweren Brief an Lord Rothschild :

„ Mein lieber Lord Rothschild !

Es bereitet mir großes Vergnügen . Ihnen namens der
Regierung S . M . folgende Symvathieerklärung mit den
jüdlsch -zionistiscken Bestrebungen zu übermitteln , dre dem
Kabinett unterbreitet und von ihm gebilligt worden und

Seiner Majestät Regierung betrachtet mit Wohlwollen
die Schaffung einer nationalen Heimstätte in Palästina Tiit
das jüdische Volk und wird die größten Anstrengungen
machen , um die Erreichung dieses Zieles zu erleichtern , wobei
klar verstanden werden soll , daß nichts getan werden soll ,
was die bürgerlichen und religiösen Rechte bestehender nicht -
jüdischer Gemeinschaften in Palästina oder die Reckte und
die volitiscke Stellung der Juden in irgendeinem anderen
Lande beeinträcktigen könnte . L . . . .

Ick bitte Sie . diese Erklärung zur Kenntnis der ziomsti -

Denn Chaim Weizmann , dieser kleine polnisch - litauische
Ostjude , war für die Obergesalbten in London immer nur
der Strohmann . Da war in London neben dem Lord Bear -
sted nock ein anderer Lord : der erste Lord Swaithling Der
hieß bis 1907 auch Samuel , und der Gründer dieser Linie
hatte seinerzeit , als Marcus Samuel in Muscheln mackte , in
Liverpool mit Silber angefangen . Der Sohn ist dann vom
Silber ins Bankgeschäft binübergewechselt : 1907 wurde er
als Lord Swaithling und einer der einflußreichsten Londoner
Bankiers geadelt . Dessen zweiter Sohn nun war Herbert
Samuel . 1916 Innenminister im Kriegskabinett Lloyd
George . Zugleich Mitglied des „ Board of Deputies of
British Jews "

, dem Geheimen Eeneralstab des Weltjuden¬
tums . 1920 wurde Herbert Samuel geadelt und als Hoher
Kommissar nach Palästina entsandt . Er zog in Jerusalem
ein als der Treuhänder des jüdischen Ölkapitals . Und jetzt
wird es vielleicht klarer , warum diese Cliyue nicht mehr aus

c — ' Iturm Oterm NoraM
Tatsachenbericht von Fritz Köhler

Von nun an stand Juda auf der Seite der Entente . Die
amerikanischen Juden gerieten in einen Freudentaumel . Und
fast zwanzig Jabre später , in der Unterhausdebattc vom
19 . Juni 1916 , erklärte nachträglich der alte Lloyd George :
..Es war wichtig für uns , jede legitime Hilfe , die wir erhalten
konnten , zu suchen . Durch Informationen , die wir aus allen
Teilen der Welt erhielten , kamen wir zu dem Schluß , daß es
lebenswichtig war , die Sympathien der Juden zu gewinnen .

So . und nun faßten die Juden ganz zu .

Im Hintergrund : Öl .

Das Morgenland , genauer gesagt : SWmesovotamien ,
zählt zu den reichsten Öllandern der Welt . Irak , wie dieses
Land beute beißt , steht in der Weltrangliste des Erdöls gleich
hinter Mexiko . In den fernen Tagen der zwanziger Jahre ,
die nun fckon historisch geworden sind , sprach man , noch mcht
von Irak , sondern damals hieß es nock Mofful . Die Quoten «
kämpfe um dieses Äosful - Öl sind nun auch schon fast em
Menschenalter alt .

Als 1912 die Turkish Petroleum Company gegründet
wurde , sahen die Quoten so aus : 25 Prozent für die Deutsche
Bank . 25 Prozent für die Komnkluke Shell - Gruppe uttb der
Rest sollte der Türkischen Nationalbank geböten . . Eines
Tages jedoch , noch vor Kriegsausbruch , gehörten die türk »
scheu Anteile der britischen Anglo -Perstan Oil Company .
Und damit stand die Partie England — Deutschland wie 75
zu 25 . Dann brach der Krieg aus . Wem wurde am Ende
das Mossul - Öl gehören ? . r ,

Chaim Weizmann versteht nichts von DI . Um so. mehr
verstehen die Rothschilds von Öl . Sie sind alte Ölhandler ,
die leit Menschengedenken von jedem Bohrturm von Galizien
herunter bis Baku ihren Tribut zogen oder ziehen . Schon
1903 arbeiteten sie mit der Shell - Gruvve in einer gemein¬
samen Holding - Gesellschaft , der Miatic Petroleum Company ,
zusammen . Wer aber ist nun eigentlich Shell ? Die Legenden¬
verfasser des Erdöls werden antworten : Sir Henry Deter -
ding . Es scheint io . Der Mann im Hintergrund war jedoch
Lord Bearsted of Maidstone . 1924 wurde er Viscount . Seine
Brust war mit Orden übersät , und außerdem war er Eroy -
offizier der französischen Ehrenlegion . Diese Würde batten
ihm die Pariser Rotschilds verschafft . Es ist keine Schande ,
den Lord Pearsted of Maidstone nicht zu kennen . Er breß
nämlich bis 1921 Marcus Samuel . .

Marcus Samuel hieß genau wie sein Vater . Der alte
Marcus Samuel hat noch im Londoner Judemnertel White¬
chapel im vorigen Jahrhundert angefangen . Er handelte da
mit Muscheln , aus denen Perlmutterknöme gemacht wurden ,
und von diesem Muschelgeschäft aus Whitechapel stammt die
Muschel am allen Shell - Produkten . Shell bergt auf deutsch
nämlich nichts anderes als „ Muschel und eine Muschel war
des alten Marcus Samuel Handelsmarke . Die Samuels
blieben nicht bei Muscheln . Re hängten sich ms Frachtgeschäft
und hatten bald eigene Dampfer laufen . Aber was Marcus
Samuel junior fehlte , waren günstige Rückfrachten nack Ost -
asien . Höchstens war Russenöl vom Schwarzen Meer zu be¬
kommen . Er nahm diese schmutzigste aller Frachten an :
Ruffenöl für Ostaiien . Und bald war Marcus Samuel lunior
nicht nur der Verfrachter dieses Öls , sondern auch sein
Händler .

Marcus Samuel stieg hoch und höher . , Er baute seine
eigene Tankflotte . 1897 hatte er die Shell Transport and

Trading Co . gegründet , zehn Jahre später war seine Tank¬
flotte bereits die größte der Welt . Ader an jedem Dampfer
wie an jedem Kanister stand immer das alte Wahrzeicken
aus Whitechapel : die rote Muschel auf gelbem Grunde . Und
1903 endlich war der junge Marcus Samuel io groß , daß
sich dem alten Rothsckild nähern konnte : jetzt machten beide
in Öl . Und siebzehn Jahre später sollte es kein Zufall sein ,
datz der erste Hobe Kommiffar für Palästina ebenfalls
Samuel hieß .

Aber geben wir für den Schlußstein dieser Beweisführung
die glänzende Konzeption wieder , die den deutlcke Publizist
Dr . Giselher Wirsing in seinem ungemein klugen Bucke
„ Engländer . Juden und Araber in Palästina " entworfen bat :

„ In denselben Jahren "
. Dr . Wirsing spricht von 1912 ,

„ stellten nun auck die Londoner Rothschilds dem wachsenden
Shell - Konzern ihre Finanzbeziehungen zur Verfügung . Mar¬
cus Samuels Tankdampferflotte ist im wesentlicken mit
Geld gebaut worden , das die Rotsckilds für ibn aufgebracht
baden . Es spielen dabei viele merkwürdige Persönlichkeiten
hinein wie Sir Basil Zaharosf , die jedoch für unseren Zu -
sammenbmig nickt wichtig sind . Wichtig dagegen ist . daß die
Paris « : Rotsckild - Eruvve bei dem Verkauf ihrer 61 =
intcrenen in Südrußland mit Aktien der Shell - Gesellschaft
in Höbe von 241227 Pfund Sterling bezahlt wurde , die bank -
tecknijch von den Londoner Rothschilds gegeben wurden . Als

Zwischenglied Mischen den Samuels , den Pariser und Lon¬
doner Rothichilds fungierte ein Armenier , Eukbenkian . der
bei dem großen Raub im Vorderen Orient sein Schäfchen ge¬
hörig ins Trockene bringen konnte .....Die Pariser Rothschilds batten selbstverständlich auck
ihren Vertrauensmann am Qum d ' Orsay , und das war kein
Geringerer als Philipp Verthelot , der langjährige all¬
mächtige Generalsekretär des französischen Auswärtigen
Amtes . Nicht weniger war dann während des Krieges der
Vorsitzende der staatlichen französischen Petroleumwrrtschafts -
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Berlin , 20 . Juni . ( FunkmeldungZ Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten ruhig . Die Aktienmärkte zeigten
wieder die Merkmale weitestgehender Geschästsstillc . Die Fest¬
stellung der Anfangsnotierungen wurde zumeist auf der Erund -
lage der zulässigen Mindestbeträge vorgenommen . Vielfach bestand
auch diese Möglichkeit nicht , sofern nur eine Seite vertreten war .
Das einzige Papier , in dem von regeren Umsätzen gesprochen
werden konnte , waren die gestern erstmalig wieder notierten
Reichsbaukanteile , in denen etwa in der ersten halben Stunde
150 000 RM . den Besitzer gewechselt haben dürsten . Dabei zeigte
sich in der Kursgestaliung eher anziehende Tendenz . Montan¬
werte standen meist im Angebot . Vereinigte Stahlwerke sanken
weiter um % % auf 99 % , im gleichen Ausmaße waren auch
Klöckner gedrückt . Mansselder und Rheinstahl büßten je % % ein .
Von chemischen Werten eröffneten von Heyden und Farben je
% % höher . Etwas Kausinteresse zeigte sich für Versorgungswerte ,
von denen Rheag 1, Schlesische Gas % , RWE . % und Wasser¬
werk Gelsenkirchen % % gewannen . Für Elektrowerte war die
Meinung geteilt . Desgleichen für Maschinenbauaktien . Bei
letzteren erzielten Schubert u . Salzer einen Gewinn von 0,65 % ,
während Berliner Maschinen 1 % und Rheinmetall -Borsig % %
verloren . Ferner sind noch Deutscher Eisenhandel tftit minus 1 %
und Aschaffenburger Zellstoff mit minus 1 % % zu erwähnen . Fester
lagen AG . für Verkehr um % % . Reichsaltbesitz unverändert 132 ,
gaben dann aber auf 131 % nach . Reichsbahnvorzüge befestigten
sich um % % . Eemeindeumschuldungsanleihe unverändert 93,70 .
Für Steuergutscheine II hörte man eine Taxe von 98,40 (98 % ) ,
für ditto Juli eine ebensolche nach 98 .35 . Fester tendierten I
(102,60 ) nach 102,50 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 ,
Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M . , 20 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien vorwiegend schwächer . Der weiterhin kleine
Auftragseingang betraf vorwiegend weitere llmfatzverkäufe , so datz
sich infolge der geringen Unternehmungslust meist Rückgänge von
durchschnittlich % bis 1 % einstellten . Aschaffenburger Zellstoff
verloren 1 % auf 89 . Verhältnismäßig schwach lagen Vereinigte
Stahl , die den Pari -Stand um % % unterschritten . Farben waren
nach % % nichtigerem Beginn auf 150 % ( 150 % ) erholt . Der
Rentenmarkt blieb ruhig ; Reichsaltbesitz 5 Pf . höher mit 132 . Im
Verkehr von Bank zu Bank stiegen Steuergutscheine I weiter an
auf 102,55 bis 102,75 ( 102 % ) . Im übrigen lagen Renten stjll und
unverändert . Tagesgeld 2 % % .
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in dem Wägtgen Sonnenbad die Loden bis zu 1 Meter Länge
aü6 , eine dichte dunkelgrüne Blattfülle schmückte die Wein¬
berge . Dis Triebe find recht zahlreich und kräftig entwickelt und
daber haben die Laubarbeiten mit dem Ausbrechen der wilden
Triebe und dem Heften der Reben eingesetzt .

Der Ecscheinansatz

zeigt sich in befriedigender Menge , wenn auch nicht so zahlreich
wie in den Vorjahren . Viele Augen blieben infolge der vor¬
jährigen Frühjahrsfröste aus und manche Rebe ist taub geworden
durch die hart einsetzenden Dezemberfröste 1938 , so daß sie ohne
Austriebe blieben . Immerhin ist die Eescheinbildung ausreichend
für eine normale Mittelernte . Die Gescheine , die Anfang Juni
noch ganz klein waren , entwickelten sich in den heißen Junitagen
sehr schnell und sind fast ausgewachsen . Aus allen deutschen Wein¬
baugebieten besonders auch im R h c i n g a u , in Rheinhessen , an
der Rahe und am Mittelrhein berichtet man über , eine günstige
rasche Entwicklung der Reben . Bei Anhalten der bisherigen
günstigen Witterung dürste der Wachstumsrückstand einen baldigen
Ausgleich erfahren . Im Reichsdurchschnitt berechnet sich die Begut¬
achtungsziffer auf 2,6 gegenüber 3,4 der gleichen Zeit des Vor¬
jahres .

Die naßkalte Maiwitterung förderte auch die Entwicklung der
tierischen und pflanzlichen Rebenschädlinge . Am 20 . Mai setzte fast
in allen Weinbaugebicten der Flug der Heuwurmmotte ein und
bereits Anfang Juni waren die ersten Heuwürmer ausgeschlüpft .
Die Bekämpfung der Rebkrankheiten , insbesondere des Heuwurms ,
der Peronofpora , des Didiums , der Kräuselmilbe hat auf der
ganzen Linie eingesetzt .

Die Traubenblüte

wird trotz der günstigen Iunientwickluna eine mindestens 8 - bis
lOtägige Verspätung erleiden , erst nach Johanni (25 . Juni ) , meist
erst Ende Juni , ist mit dem Beginn der allgemeinen
Traubenblüte zu rechnen , wenn auch in den geschützten
heißen Frühlagen die Blüte etwas früher einsetzt und hier und
da bereits begonnen hat . Diese Verspätung kann durch eine
günstige Sommerwitterung wieder ausgeglichen werden . Selbst
große Weinjahre hatten oft eine späte Blüte und konnten doch

Das Frühjahr 1 939 brachte für die Weinreben eine
ausgesprochene Spätentwicklung , wie wir sie seit Jahr¬
zehnten kaum erlebt haben . Der März war größtenteils ein
richtiggehender Wintermonat mit zahlreichen Schneefällen , die
Niederschläge , meist Schnee , betrugen 150 % des Regelwertes .
Die Bewölkung war 65 % stärker als im Durchschnitt , und das
Temperaturmittel um 1 % bis 2 Grab zu kalt . Der April hatte
eine zu reiche Niederschlagsmenge , die 165 % des langjährigen
Durchschnitts betrug . Die zweite Aprilhälfte war zu kühl bei
einer normalen Sonnenscheindaucr von 147 Stunden .

Am meisten versagte in diesem Frühjahr der Monat Mai ,
der alles , nur kein Wonnemonat war . Man muß schon in der
Weinchronik lange zurückblättern , um einen solchen unwirtlichen
Gesellen feststellen zu können . Brachte doch der Mai fast täglich
Regen und viel Nebel bei sehr geringen Tagestemperaturen . Die
Monatstemperatur mit 12,6 Grad int Durchschnitt war um 1 % Grad
unter dem Regelwert , während die Höchsttemperaturen um 2 %
Grad zu niedrig lagen . Die Bewölkung war um 14 % zu groß
und die Sonnenscheindauer mit 136 Stunden Betrug nur 58 % der
üblichen Dauer . Frostschäden waren in diesem Frühjahr nicht zu
verzeichnen und auch die Eisheiligen machten ein gnädiges Gesicht .

Infolge der naßkalten Maiwitterung zeigten die Weinberge
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Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co .
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt -Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .....
Hindr . Andermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .

Rhein - Main - Börse

17. 6. 39 )19. 6. 39

Belgien . . . . . . . 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Luxemburg . . . . . . 100 Fr .
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Slowakei ...... 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . 1 Dollar

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
17. Juni 1H39 19. Juni 1939
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floskeln awänat R<6 der „ Meue " in den Platz . Er tut es nickt

firob
. aber mit robuster Selbstverstandlickkeit . io . als ob er

agen wollte : Hier bin ick — nun rückt mal alle etwas zu -
ammen . Tin mibbilligender Blick trifft den „ Neuen " :

„ Unverschämt !" Doch siebe da . es geht wirklich . Nack einem
kleinen Weilchen paßt man sich der Lage an . Auck dieser
„ Unverschämte " zückt seine Zeitung . Nach drei Minuten ist
der ganze Fall vergessen . Zehn andere hätten dort , wo er
jetzt sitzenderweise seinem lieben Weibe oder seinem £>ubn
im Topf entgegenfährt . ebenso gut Platz nehmen könne » .
Aber jeder von ihnen war irgendwie zu schüchtern , zu be¬
scheiden . Dafür dürfen sie sieben . Der „ Unverschämte " indessen
hat ' s wieder einmal geschafft .

Ist es nicht überall so im Leben ? Hat nickt immer wieder
derjenige , der fick möglickst dünn mackt . das Nackieben . wah¬
rend derjenige , der Naum für sich beansvruckt . triumphiert ?
Guckt nickt immer wieder der allzu Verschämte in den Mond ,
während der gesunde „ Unverschämte " zu seinen Zielen . ge¬
langt ? Wird nickt immer wieder derjenige , der sich geniert ,
baß et überhaupt geboren ist . kaum beacktet . während der
Mensch , der sein eigenes konkretes Vorhandensein den
anderen tüchtig unter die Nasen hält , als Faktum , das steht ,
das nicht zu übersehen ist ? Kein Platz vorhanden ? Dock !,
sagt der „ Unverschämte " . Und seltsam : er findet fast immer

Statz . die anderen beeilen sich sogar , ihm Platz zu machen ,
enn jeder bemerkt es , dass er da ist , und daß . wie »um

Kind die Wiege oder zur Semmel die Butter , »u seinem Da¬
sein das Sitzen gehört .

Bald schneller , bald langsamer fahren wir alle aus der
langen , manchmal recht kurvenreichen Strecke des Lebens .
Der eine steht , der andere sitzt . Hier ist lemand sogar ein «
geschlafen , dort der zweite muh sich an der Stange festkalten ,
ein dritter schaut zuversichtlich zum Fenster hinaus . „ Eine
Million Sitzplätze , drei Millionen Stehplätze " oder io abn -
lick ( es kommt uns auf ein paar Nullen nicht an ) mutzte der
Ordnung halber an der Wagendecke geschrieben stehen . Aber
nichts steht dran . — Offensichtlich binkt in dreiem Punkte
unser Vergleich — das Leben meint es mit uns noch viel
besser , als die gewiß sehr wohlwollende Direktion der Bahn .
Keineswegs will uns das Leben numerieren — seine Wagen
haben unbegrenzten Fassungsraum . Die Plätze sind nicht von
vornherein abgezählt , sondern ob und welchen Platz wir
haben , das richtet sich ganz nach dein , wie wir selber aus¬
treten , was wir selber sind . „ Bitte schön , hier haben wir
Ihnen noch einen beauemerr Sitzplatz reserviert — vielleicht
» och ein Kissen gefällig ? " zu niemandem von uns spricht so
das Leben . Und es ist auch keine Amme da . die uns die
Milchflasche reicht . Wir müssen schon selber für unseren Platz
sorgen , müssen so unverschämt sein , am Schalter des Lebens
unsere Fabrberecktigung einfach zu fordern . Wer nickt exi¬
stiert , kann logischerweise auch nickt mitfahren : und wer zu
wenig Raum beansprucht , mutz hinten in der Ecke stehen .
Wir alle bringen es eben meistens genau so weit , wie unser
Zutrauen zu uns selber reicht .

Ist nickt der allzu ickückterne Liebhaber beweinens¬
wert ? Er „ traut " sich nicht , er steckt voller Zweifel . Hemm¬
nisse und Bedenken , er spielt im Lebensbereich der an -
gebeteten Schönen sozusagen keine Rolle . Er kann ein sehr
sympathischer und tüchtiger Mensch sein . Aber er ist zu be¬
scheiden — und für diese seine Bescheidenheit wird er dann
auch über kurz oder lang vollauf „belohnt " . Ein anderer , der
„ unverschämter " ist , erobert sich die in Frage stehende Venus .
Und man kann es ihr nicht Lbelnebmen . Der v -Zug des
Lebens wartet eben nicht auf diejenigen , die drauhen auf
dem Bahnsteig noch ein Würstchen essen oder sich lange be¬
sinnen müssen , ob sie mitfahren wollen oder nicht .

Und wie steht es mit unserer Geltung , unserem „ Platz "

im Beruf und in der Gemeinschaft ? Ist es nicht immer so ,
das , derjenige , der in seiner Gesellschaft mit zu leiser
Stimme spricht , nicht gehört wird ? Datz , wer sich vor lauter
Verschämtheit nickt nach vorn stellt , eben ganz einfach
hinten bleibt . Vielleickt hat er das Zeug dazu , sich in irgend
einer Weise positiv hervorzutun . Aber niemand wird ihn
mit zarter Fürsorge bei Hand nehmen , die breiten Rücken
der anderen beiseite schieben und vorn ausrufen : „ Seht hier ,
dies ist der rechte Mann !" Er muh schon io unverschämt sein ,
dies höchstpersönlich zu besorgen — „vorn stehen meistens
recht starke Bäume , und wer sich da nicht getraut zu wachsen ,
ist eben ein Veilchen , das unglücklicherweise gerade dort
blüht , wo es niemand sieht . Und gibt uns das Leben nicht
auch des öfteren Aufgaben , deren sinnvolle und richtige
Lösung uns Sorge macht ? Fordert es nickt manchmal
Leistungen von uns , von denen wir zunächst einmal selber
nickt genau wissen , ob wir sie schaffen werden ? Ohne einen
gewissen „ Mut zur Unversckämtkeit " kommen wir da be¬
stimmt nickt weiter , ohne den Mut ( und freilich auck die
Fähigkeit ) , ent Wagnis zu bestehen . Wer sich in solchen
Fällen nickt sagt : „ Hier bin ick — das wäre ja noch schöner ,
wenn ich es nickt richtig machte !" , nun , mit dem wird es
schleckt bestellt fein : er wird , wenn er auch theoretisch
hundertmal „ im Recht " ist , praktisch an die Wand gedrückt .
Kein angenehmer Zustand , kein fckönes Gefühl !

Jawohl , wir müssen unser Reckt auf ein kräftiges Da¬
fein betonen , wir dürfen unter Lickt nickt unter den Scheffel
stellen , dürfen nickt au bescheiden fein . „ Nur Lumpen find be¬

scheiden "
. hat einmal Goethe gesagt . Ein hartes Wort . Im

Grunde handelt es sich aber nickt um „ Lumperei " , sondern
um Zaghaftigkeit . Genauer : Es handelt fick um ein Miß¬
verständnis . Jedem steht im Leben ein ganzer Platz zu . um
ihn aber einnehmen zu können , mutz er mit allen feinen
Kräften und Fähigkeiten , mit allem seinem Mut und seiner
Bereitschaft zur Verantwortung und Leistung vorhanden
sein . Wirklich , es geht . Es geht mit der Unverschämtheit , die
ober eigentlich gar keine Unverschämtheit , sondern eine
Nicht -Verschämtheit ist , ein selbstverständlicher Anspruch auf
diejenige Wirkung und Geltung , die einem »usieht . Jeder
Wechsel auf die Erfolge oder Genüsse des Lebens , den wir
„ unverschämterweise " unterschreiben , mutz freilich — und
das ist das Entscheidende — auch wieder eingelöst werden ,
eingelöst durch unser tatsächliches Können und unseren
menschlichen Wert . Hier trennt sich denn auck der Unver¬
schämte vom Lebenskünstler . Wehe dem ersten , der diese
Wechsel nicht einlösen kann . Er war ganz einfach anmatzend
und frech . Er hat sich auf einen Platz gedrängt , der gar nicht
fein Platz war . Er bat keine Kraft bewiesen , sondern nur
gedacht , die anderen würden auf ibn hineinfallen . Das frei¬
lich ist nicht der rechte Mut zur Unverschämtheit . Denn ge¬
rade der Mensch mit lebendiger und gesunder Unverschämt¬
heit weiß auck bescheiden um seine Grenzen . Er flegelt sich
nicht durchs Leben . Er pustet anderen Leuten nickt den Rauck
ins Gesickt . Er bat die besten Manieren .

Lin tiebhng der grauen von dazumal .

Anekdote von Peter Scher .

Gegen Ende des achtzehnten Jahrhunderts und zu
Anfang des neunzehnten gab es in Deutschland einen
Romandichter , der damals ebenso berühmt und — besonders
von Frauen — gern gelesen war wie später die Marlitt oder
in neuerer Zeit Ganghofer . Er bietz Lafontaine und stammte
von den Hugenotten ab . Die literarische Fruchtbarkeit
unseres Lafontaine war beängstigend groß . Weniger schwär¬
merische Zeitgenossen , vielleickt aber auck literarische Neid¬
hammel , sagten von ihm . er könne sich nicht auf einen Stuhl
setzen , ohne das seine rechte Hand nicht sogleich automatito
ein Romankapitel in Angriff nähme . Allerdings batte er
auch die Sitzsläcke danach . Sie war so beschaffen , datz ihr
Inhaber heutzutage in der Elektrischen ständig zwei Plätze
bezahlen mützte — vorausgesetzt , datz fein ungeheuerlicker
Bauch ihm das Eindringen in ein solches Verkehrsmittel
überhaupt ermöglicht hätte .

Dieser dichtende Koloh verfaßte Romane , die in ihrer
Art nicht weniger dick waren und Titel wie die folgenden
trugen : „ Die Samilienpapiere " ober „ Die Gefahren des
Umgangs "

, „ Der Hausvater " ober „ Das liebt sich !" unb
„ Warum ? "

Alle Welt verschlang biete Wälzer mit Wonne , unb ber
Dichter mochte so gute Geschäfte , daß er zeitlebens nicht mehr
an bie (Erinnerung einer schlanken Taille beuten konnte :
bozu schmeckte es ihm obenbrein auch viel zu gut .

(Er wohnte in Halle an ber Saale , wo bamals noch
anbcre kuriose Literaten ihr gemütliches Auskommen hatten ,
unb überschwemmte von ba aus , wie gesagt ganz Deutschlanb
mit seinen vielbänbigen Romanen .

Zur selben Zeit lebte ein Journalist namens Garlieb
Merkel , bet aus Kurlanb stammte unb nach Absolvierung
seiner Studien in Deutschland überall herumscknüffelte , um
die persönlichen Verhältnisse ber gerabe berühmten Dicktet
unb Künstler auszuforschen und Sensatiöncken daraus zu
machen . Merkel besuchte auck unseren dicken Lafontaine in
Halle und „ interviewte " ihn mit großer Eefckicklickkeit :
Wie er denn dickte .

Der gute Lafontaine biß treuherzig auf den Köder an .
Er antwortete : „ Das Schreiben macht mir keine Mühe . Den
Plan zu einem Roman ersinn ' ick in einer Viertelstunde
und wenn ich mich ans Pulk setze , sind ein paar Dtuckboge »
geschrieben , ehe ich aufftchen mag .“

„ Aber die Feile ? " warf bet wißbegierige Merkel pfiffig
ein und fuhr in seinem Bericht über bie Unterrebung wie
folgt fort : Nack einigem Stacken geftanb et mir , baß er
selten zu überlesen pflege , was er geschrieben . Er verlasse
jick wegen bet Richtigkeit auf feinen <yreunb Sanbet in
Berlin . In der Tat gehört diesem das Verdienst des reinen
Stils , vielleicht sogar oft des Zusammenhanges mancher
Lafontainschen Romane . Ich machte ihm mein Kompliment
über bie Zartheit unb Tiefe bes Gefühls in seinen Schriften .
Seine Fran versickerte mir lächelnb , er weine selbst oft hetz -
lick beim Schreiben . Sie habe ihren Gatten einmal , ba fte
ibn in Tränen gefunden , mitleidig um die Ursache derselben
gefragt . Er schilderte ihr die rührende Lage , in welche er
soeben seinen liebenden Helden versetzt hat . Auck sie wird
erweicht , auch sie bricht in Tränen aus unb fleht ihn an :
„ Gib sie ihm bock !" — „ Ack "

. antwortet er schluckzenb , „ bas
gebt nickt an . ick bin ja noch beim ersten Banbe !"
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18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wenn die Dirn doch zu ihm käme ! Sie war seit Monaten
nicht mehr bei ihm gewesen . Sie hatte auch nicht mehr an -

gerufen .
Freilich , was sollte sie hier ? Er hatte jedesmal mit ihr

gezankt , hatte ihren Florian schlechtgemacht unb stets einen
Zwang auf bie auszuüben versucht .

Nun kam sie nicht mehr , unb nur von Urschi hörte er hin
unb wieber etwas über ihr Ergehen . Sie arbeitete unb schlug
sich burch . Was würbe sie schon verdienen ? Kaum so viel ,
oaß fie sich ordentlich ernähren unb kleiden konnte .

Und daheim war Überfluß .

Als sie noch bei ihm im Büro saß . hatte sie ihr Gehalt
für sich verbrauchen dürfen , für ihre Kleidung und ihre Lieb¬
habereien . Alles dieses hatte sie aufgegeben , weil sie den
Maler liebte . Die verwöhnte Leni , sein Mädi mit den lieben ,
braunen Augen und dem fröhlichen Lachen .

Wenn sie doch wieder einmal zu ihm käme !

Ob er die Urschi zu ihr schickte ? Oder . . . ab er selbst
hiaging ? Nein . . . bas nicht , bas durfte er nicht tun . So
weit wollte er ihr nun doch nicht entgegenkommen .

Den ganzen Tag zergrübelte sich Alois Reitmaier den

Kopf darüber , unb gegen Abenb satz Leni bei ihm im Büro .
Sie war ganz von selbst gekommen , als hätte des Vaters

Sehnsucht sie heimlich gerufen .

„ Väterchen . . .“

Erschreckt und besorgt schaute Leni den Vater an . Wie

alt . . . wie schlaff und müde sah sein gutes Gesicht aus . Aber

jetzt lächelte es .

„ Ich freu mich , daß du da bist , Mädi ."

Sie waren allein im Büro . Die Sekretärin war vor
einer Viertelstunde gegangen , und die Angestellten , die im

Nebenzimmer zu arbeiten pflegten , verließen eben das Haus .

Leni blickte sich um . Es war noch alles so wie früher .
Das Bild des Großvaters hing immer noch ein wenig schiel
an der Wand hinter Papas Stuhl . Bleistifte und Federhalter
lagen streng ausgerichiet wie zur Parade aufmarschiert . Das

Tintenfaß hatte immer noch einen Sprung , und an dem

schmalen Wandstreifen zwischen den beiden Fenstern hing wie
in jedem Jahr der Abreißkalender mit dem Ausdruck „ Alois
Reitmaier , Kohlengroßhandlung , München " .

„ Du warst lange nicht bei mir , Leni ."

Alois Reitmaier hielt die kleine Hand , die auf der

Schreibtischplatte lag , unb sah bie Tochter mit einem so
warmen Blick an , daß Leni sich plötzlich vorneigte und sich
ihm laut schluchzend an die Brust warf .

„Nun , nun . . . was hast denn , Mäderle , ich bin dir ja
nicht mehr bös

'
. Ick mein ’

, wir zwei sollten uns mal richtig

aussprechen , gell ? “

„Ach ja !" Leni setzte sich wieder aufrecht hin , aber ihre

Hand ließ sie dem Vater . So sprach es sich leichter . So

konnte sie alles sagen , was sie bedrückte , und der Papa machte
es ihr wahrhaftig nicht schwer . Es war alles anders , als sie
erwartet hatte .

Mit sich selbst begann sie . sprach davon , wie hart die Zeit
ber Gntfrembung für sie gewesen wäre und daß sie gewiß

nicht so lange gezögert hätte , den Vater aufzusuchen , wenn er
ihr nur ein wenig entgegengekommen wäre .

„ Ja , Leni . . . ich weiß , aber sprich nur weiter ."

Langsam , ganz langsam und vorsichtig tastete sich Leni
voran . Der Vater machte heute kein abweisendes Gesicht , als
sie von Florian zu erzählen begann . Daß er von dem Haus¬
bau schon wußte , erstaunte sie .

„ Ich hörte davon "
, sagte Alois Reitmaier , „ es scheint

dem jungen Mann also recht gut zu gehen , daß er es wagen

„ Ach Gott , ein gar so großes Wagnis war es wohl nicht .
Den Baugrund und das Anfangskapital besaß er , unb die

erste Hypothek von dreitausend Mark hatte ihm die Bezirks¬
sparkasse zur Verfügung stellen wollen . Im letzten Augen¬
blick mußte sie bie Zusage wieber zurückziehen . . . unb nun
kann Florian nicht weiterbauen .“

Leni stockte , unb ber Vater spitzte die Lippen zu einem

leisen Pfiff . Sehr rasch übersah er alles und wußte nun auch ,
warum Leni zu ihm gekommen war . Das verbitterte ihn
wieder ein wenig . Sein Respekt vor der Tüchtigkeit des

jungen Malers sank erheblich , und er war sogar geneigt , ihn
leichtfertig zu schelten .

Leni , die das fühlte , kam seinen Worken '
zuvor .

Ich weiß , was du jetzt denkst , Papa , aber du kennst
Florian nicht . Seine Vorfahren waren Bauern , und als er
den schönen Platz droben auf ber Walbanhöhe neben bem

Häuschen des Oberförsters Äranewitter gegen zwei Bilder

eintauschte , kam es mit einem Male über ihn . . . das mit bem
Bauen . Er wollte sich einen kleinen Besitz schaffen , unb ich
selbst redete ihm zu . Wir wollten dir zeigen , daß wir auch
aus eigener Kraft vorankämen . . .“

Reitmaier nickte . „ Ich versteh
' euch schon . . aber nun

reicht bie eigene Kraft boch nicht ganz aus , ha ? . . . Nun

braucht ber Herr Maler einen Mann , ber ihm die Hypothek
gibt , unb ba hat er bich hergeschickt , weil Alois Reitmaier"
Gelb hat , so viel Geld , baß er froh sein muß , wenn er es in

Herrn Kajetans Haus stecken kann , net wahr ? "

Leni sprang auf . Ihr Gesicht flammte .

„ Nein , Florian weiß nichts banon , baß ich hier bin . Er

darf es auch nicht wißen , weil er das Geld niemals von dir

annehmen würde ."

Alois Reitmaier lachte . „ Nicht annehmen ? . .. Daß i

net rutsch ! Naa , Mädi . . . dees glaab
’ i net ."

Leni stand vor ihm , ihre Augen waren ganz schwarz vor

Erregung .

„ Glaubst du etwa , daß Florian mit beinern Gelb rechnet ,
daß er mich nur darum liebt , weil ich Alois Reitmaiers

Tochter bin ? “

„Wahrhaftig , das glaub
' ich ."

Leni senkte den Kopf . Ihre Lippen zitterten . Sie sah

den Vater mit einem Blick an , der endgültigen Abschied von

ihm zu nehmen schien , und wandte sich ab .

„ Entschuldige , Papa . . . ich hab
'

mich geirrt und hätte

nicht zu dir kommen sollen . Wenn bu so von Florian benkst ,
muß ich noch viel stärker zu ihm halten ."



Mit einer müden Handbewegung nahm sie ihr Täschchen
vom Schreibtisch und wollte gehen .

„ Mädi !"

Der Ruf war so erschrocken , so angstvoll , daß sie an der
Tür noch einmal stehenblieb .

„ Ich glaub
' dir , glaub

' dir alles , aber geh
'

nicht wieder

fort . Komm . . . sei gut , ich will euch ja helfen ."

Alois Reitmaicr sah in diesem Augenblick aus wie ein
Greis , und von tiefem Mitleid überströmt , lief Leni zu ihm .

„ Väterchen . .. reg
'

dich nicht auf , ich bleibe , und wenn
du uns helfen willst , werden wir dir beide von Herzen dafür
danken . Aber wir wollen nichts geschenkt . Florian wird dir
die Hypothek verzinsen und nach und nach amortisieren . "

Reitmaier strich ihr über die Hand . Schon recht . Was
spielten dreitausend Mark für eine Rolle ? Gar keine , wenn
er nur sein Kind wieder hatte .

„ Soll ich dir einen Scheck mitgeben ? "

„ Um Himmels willen , nein ! Florian darf überhaupt
nicht wissen , daß das Geld von dir kommt . Wir müssen einen
anderen Weg finden ."

Alois Reitmaier wollte darüber nachdenken . Er konnte
noch nicht recht daran glauben , dah es so war , wie Leni
sagte . Ein junger Mann , der in Schwierigkeiten geraten
wär . würde sich nicht lange besinnen und das Geld nehmen ,
woher es auch kommen mochte .

„ Ich sag
' dir morgen Bescheid , Kind . Willst du nicht jetzt

nach oben kommen und Tante Marie begrüßen ? "

Leni zögerte . „ Bitte , versteh
' mich recht , wenn ich erst

in den nächsten Tagen zu euch komme . Florian braucht mich ,
ich hatte ihm versprochen , heute abend mit ihm zusammen
zu sein ."

Der Vater fügte sich , und als Leni ihre weichen Lippen
aus seine Wange legte , schloß er glücklich die Augen . Es
würde nun doch alles wieder gut werden .

Als Leni gegangen war , schrieb er einen Brief , suchte
sich aus dem Adreßbuch die Anschrift heraus und trug das
Schreiben an Florian Cajetan selbst an den nächsten Post¬
kasten .

Nun wollte er sehen , ob Leni ihren Freund richtig ein¬
geschätzt hatte .

fr

Mit der Frühpost erhielt Florian zwei Briese . Einer
kam von der Lettnerschen Kunsthandlung , und der andere ,
der keine Firmenausschrift trug , war Florian zunächst gleich¬
gültig .

Was wollte Gräfe ? . . . Aha , neue Anfrage .
Tut mir leid , Herr Gräfe , habe zurzeit nichts auf Lager .

Ich war faul und habe inzwischen nur ein halbes Haus ge¬
baut . Wenn Sie mir eine Hypothek daraus geben wollten ,
könnte ich weiterbauen . Aber Sie werden sie mir nicht geben ,
ich weiß das im voraus . . . Sie brauchen sich um Ausreden
nicht zu bemühen , Herr Gräfe .

Und der andere Brief ? Florian riß ihn auf , las , stutzte
und las noch einmal .

Herr Alois Reitmaier wollte gehört haben , dah er sich
ein Haus baue und eine erste Hypothek brauche . Herr Alois
Reitmaier hätte Geld flüssig , das er anlegen wolle und würde
sich freuen . . .

Kinder , Kinder . . . das ging doch nicht mit rechten
Dingen zu . Was war da los ? Herr Alois Reitmaier wollte
gehört haben . . . ? So , so . . . von wem zum Beispiel ? Und
wie kam er überhaupt dazu , so unerhört friedliche Töne an¬
zuschlagen . . . ihm sogar Geld anzubieten ?

Plötzlich wußte er ' s . Leni war zu ihrem Vater gegangen .
Der Himmel mochte wissen , wie sie ihn gezähmt und zu diesem
Angebot herumgekriegt hatte .

Aber . . . Leni täuschte sich und der Herr Reitmaier auch .
Florian Cajetan brauchte sein Geld nicht . Er

'
dachte nicht

daran , von seinem zukünftigen Schwiegervater Hilfe anzu¬
nehmen . Der Mann , der ihm nichts zutraute , der kein gutes
Haar an ihm ließ , sollte ruhig auf seinem Geldsack sitzen¬
bleiben . Er und Leni kamen auch ohne ihn zurecht .

Verbindlichsten Dank , Herr Reitmaier , schrieb Florian
auf einen Briefbogen , Sie sind sehr liebenswürdig , aber
leider kann ich von Ihrem Angebot keinen Gebrauch

'
machen .

Da ich dem Grundsatz huldige , dah sich ein rechtschaffener
Mann selbst hilft , werde ich mir das Geld entweder von einer
neutralen Stelle beschaffen oder durch meine Arbeit so viel
zu verdienen suchen , dah ich aus eigenen Mitteln weiter¬
bauen kann . Roch ein höflicher Schluh . . . Florian Cajetan .

Um 11 Uhr rief er bei Leni im Geschäft an . Seine
Stimme klang gereizt und spöttisch .

„ Liebes Kind . . . ich brauche deinen Vater nicht , du
hättest dir diesen Gang sparen können ."

„ Flori . . . ich versteh dich nicht . . ."

„ Oh , du verstehst mich schon recht gut , aber in Zukunft
laß das bitte . Almosen kann ich nicht vertragen ."

Abgehängt . . . aus !
Cents Augen tropften . Was war denn bloß geschehen ?

Der Vater hatte ihr doch versprochen , daß Florian nichts er¬
fahren würde .

Am Nachmittag rief Alois Reitmaier an . Seine Stimme
klang fröhlich und voller Zärtlichkeit .

„ Mädi . . . dein Florian hat mir 'nen prächtigen Brief
geschrieben . Der Junge gefällt mir , den möcht

'
ich jetzt end¬

lich mal kennenlernen . Du hast ganz recht gehabt . . . er will
mein Geld nicht ."

„ Hattest du es ihm denn angeboten , Papa ? "

„ Freilich . . . im Brief . Walltt doch sehen , wie er darauf
reagiert . Sauer . . . ganz sauer , Kindl ."

Reitmaier lachte herzlich , und als Leni ihm klagte , dah
Florian bitterböse auf sie wäre , lachte er noch mehr .

„ Macht nix , Mädi , lah ihn brummen . Und damit er dich
heute nicht herunterputzen kann , hole ich dich nach Eeschäfts -
schluh ab . Wir fahren nach Holzhausen . . . ich will mir mal
euer Haus anschauen ."

Leni widersprach . „ Ich kann nicht , Papa , ich muh erst
mit Florian sprechen ."

„ Das wirst du nicht , sei doch gescheit und lah ihn ruhig
allein mit seiner schlechten Laune . Männer vertragen es
nicht , wenn die Frauen immer um sie herumtanzen ."

Wider Willen muhte Leni lachen . Der gute Papa . . .
woher hatte er diese Weisheit ?

Bald nach 5 Uhr stand Reitmaiers Kabriolett vor der
Tür , und als Leni kam , sah sie sich vergeblich nach Florian
um . Sie hatte bestimmt gehofft , daß er sie abholcn würde .

Doch da war nur der Vater . Er sah irischer aus und
hielt sich sehr aufrecht .

„ Mußt heute schon mit mir vorlieb nehmen , Mädi .
Schau , ich bin in strahlendster Laune , und mein Vierzylinder
ist es auch ."

Leni stieg ein , und während der Fahrt lobte sie die gute
Straßenlage und den ruhigen Gang des neuen Wagens , was
den Papa sichtlich freute .

Alois Reitmaier blieb bei strahlender Laune . Er kroch
auf dem Neubau herum , schaute in jeden Winkel , kletterte
vom Keller bis ins Obergeschoß , und als dann der Oberförster
herbeikam , der Leni vom Garten aus gesehen hatte , mußte
der Papa auch Kranewitters Häuschen anschauen und mit
Leni zum Abendessen dort bleiben .

Was er nun hier von den beiden alten Leuten über
Florian zu hören bekam , überstieg fast seine Erwartungen .
Die waren ja rein vernarrt in den Maler .

Und die Bilder ? . . . Alois Reitmaier fand sie ver¬
blüffend ähnlich , und wenn er auch nicht viel von Malerei
und ihrer Technik verstand , so sah er doch , daß die beiden
Porträts eine recht anständige Leistung waren für einen
Sechsundzwanzigjährigen .

„ Du hättest die Holzfäller sehen müssen , Papa , für die
Florian einen Preis bekommen hat "

, sagte Leni . Ihre
Wangen glühten , und seit langen Monaten atmete sie endlich
wieder freier .

Es war so schön , den Vater wieder neben sich zu haben ,
alles Schwere in seine Hände geben zu dürfen und zu fühlen ,
daß er ihren Herzenswünschen nicht mehr widerstand .

Es war Nacht , als sie zurückfuhren . Eine weiche , milde
Luft strich über Cenis Stirn . Der Duft der Wielen flog ihr
entgegen und der herbe Geruch von Erde und Master .

Vor einem Jahr waren sie beim Steinberger -Sepp in
der Sommerfrische gewesen . Kaum glaublich , daß schon
wieder ein ganzes Jähr vorübergerauscht war mit Herbst
und Winter und einem späten Frühling . Wieder war cs
Sommer , Juli , doch in diesem Jahr gab es keine vier Wochen
Ferien . Leni würde froh sein mfüsten , wenn ihr der Chef
zwölf Tage bewilligte .

Aber diese zwölf Tage wollte sie mit Florian verbringen ,
hier am Ammersee . Wollte bei ihm sitzen und ihm zuschaüen ,
wenn er malte . Oh , sie wollte schon acht aeben , daß er die
Arbeit nicht mehr vernachlässigte .

Da sagte der Vater neben ihr : „Willst du nicht wieder
zu uns zurückkommen , Leni ? Ich mein ' damit , daß du dann
auch wieder bei mir im Büro arbeitest . Wann kannst du
kündigen ? "

„ Frühestens zum 30 . September .
"

Ach ja , sie wollte gern zum Vater zurück . Nur . . wie
würde es mit Tante Marie werden ?

Der Vater versprach , daß er das ordnen wolle . Ihre
Freiheit sollte sie behalten , er wisse ja , daß er ihr vertrauen
könne , und nun wollte er auch , daß Florian zu ihnen käme .

„ Lade ihn zum nächsten Sonntag ein , gell Mädi ? "

( Fortsetzung folgt .)

Schlafendes Dors .

Wie eine breite Bettstatt schließt
der Wald die weite Landschaft ein ,
und wie ein weicher Vorhang fließt
der Nebel mild im Mondenschein .

In seiner Hügel Kisten drückt

das Dors sich wie ein müdes Kind

und fühlt auf heißer Stirn beglückt
wie kühle Hand den Abendwind .

Wie eine Mutier naht die Nacht ,
löscht still die letzten Lichter aus ,
und draußen , mit der Sterne Pracht ,
geht Gott als Hüter um das Haus .

Ferdinand P u n g s .

Johannisseuer .

Eine Erzählung von Schimmel - Falkenau .

An den Osthängen des Chemnitzkammes in den Jfer -
bergen erhob sich vor Jahrzehnten wie ein Wahrzeichen
dieser Landschaft die große Windmühle Karl Czigans , der
als wohlhabender und einflußreicher Besitzer ein gewichtiges
Wort bei den Entscheidungen der Gemeinde mitzusvrechen
batte . Da zudem seine Verlobung mit der Tochter des
Schulzen Steiupflug vor der Türe stand und Czigan durch
die Verschmelzung der beiden Vermögen wohl der reichste
Besitzer in der gesamten Berglandschaft werden sollte , kannte
die Ergebenheit vor ihm keine Grenzen .

Die bildhübsche Martha Steinvilug — sie war etwa
zwanzig Jahre jünger als ihr zukünftiger Eheherr — sah
durchaus nicht wie eine glückliche Braut aus , und niemand
wunderte sich darüber , denn allerorten war ja bekannt , daß
des Schulzen Tochter mit ganzem Herzen an ihrem Kinder -
gespielen , dem jungen Wenzel Gläser , hing , der nach seines
Vaters frühem Tode unterhalb des Dorfes eine Wasser¬
mühle betrieb und den die scharfe Konkurrenz des Wind -
müllers - fast ruiniert batte . Kein Wunder , daß der Schulze
nichts für Wenzel übrig haben wollte .

„ Ich verstehe nicht , Martha "
, sagte Wenzel , „ wie der

Czigan für solch Spottgelb arbeiten kann . Er muß noch
einen anderen Verdienst haben . Es wird schon stimmen , was
oben im Forst der Jäger sagt , daß der Czigan bei den
Schmugglern ist . . .

"

„ Es kann ihm aber keiner etwas Nachweisen . Es bat ia
keinen Zweck !"

Vis zum Johannistage dauerte es noch zwei Wochen ,
dann sollte die öffentliche Verlobung stattfinden . Während
im Schulzenhause alle Festvorbereitungen getroffen wurden ,
während die Gemeinde und die Honoratioren der Nachbar¬
orte schmunzelnd des kommenden Verlobungsfestes gedachten
und die schöne Martha in heller Verzweiflung die Hände
faltete , lag der junge Wenzel Eläfer in den Bergen nahe
der Mühle auf der Lauer Nacht um Nacht . Zu Tage hielt
er sich beim Jäger verborgen . Im Dorfe sagte seine Mutter
allen , daß er in Geschäften nach Görlitz gefahren sei .

Am vierten Tage vor Johannis war der Wenzel wieder
im Dorfe . Seine Augen blitzten , er ging voll federnder
Spannung und machte sich am Nachmittag nach der benach¬
barten Stadt Friedeberg auf . Dort sprach er auf der Polizei
vor . Der Kommifsar zuckte zwar mit den Schultern und
meinte , daß ein Irrtum bei dieser Angabe für Wenzel ver¬
hängnisvoll werden könnte . Aber Wenzel Gläser blieb bei
seiner Aussage , und der Kommissar versprach , schon am
nächsten Morgen den Grenzern Bescheid zu geben und am
Johannisabend die Mühle zu umstellen .

Der Johannistag kam heran . Mit seinem eleganten
Fuchsgespann war der Czigan beim Schulzen vorgesahren ,
vom Schwiegervater voll Herzlichkeit begrüßt . Während die
Jugend eifrig am Aufbauen der Holzhausen für di «
Johannisfeuer arbeitete , da saß Martha mit bleichem Gesicht
neben dem Windmüller an der reichen Tafel und ließ die
köstlichen Gerichte achtlos an sich vorüber gehen .

Die Dämmerung erfüllte schon die Täler , die ersten
Johannisseuer blitzten aus . Da wurde dem Windmüller ein
Köhler gemeldet , der ihn eilig zu sprechen wünsche . Der
Bräutigam zeigte sich beim Anblick dieses seltsamen Boten
recht unruhig . Sofort stand er von der Tafel auf und ging
mit ihm zu einer Unterredung in des Schulzen Arbeits¬
zimmer hinüber .

Für eine Weile kehrte der Bräutigam zum Tische zurück ,
dann aber erhob er sich und trat zum Schulzen . Jbm war

eingefallen , sagte er , daß er seinen Schreibtisch nicht ver¬
schlossen habe , er wolle eiligst hinauffahren , sei aber gleich
wieder unten . Eiligst mußten die Knechte anspannen , in
rasender Fahrt sauste der Müller zu seiner Mühle hinauf .
An der Wegbiegung hielt er , kroch vorsichtig durchs Solz und
spähte scharf umher . Hinter einer dichten Brombeerhecke sah
er zwei Erenzbeamte kauern , deutlich erkannte er die Spitz -
bclme . . riß eine Zündschnur aus der Tasche , kroch durch
die Dämmerung zur Mühle bin , erreichte sie ungesehen .
Unter dem Gestell legte er tue Zündschnur — immer auf dem
Bauche liegend — unter einen Stein , schlug vorsichtig Feuer
und wollte schleunigst zurückschleicheu . Da stieß er in der
® unfeI6ett gegen einen der Stützsteine , dieser fiel mit
leichtem Poltern auf ihn und klemmte ibn scharf ein . Angst -
ichweiß bedeckte seinen Körper , Sekunden schienen Ewig¬
keiten , die er brauchte , sich zu befreien . Wie eine Schlange
P,.QrL eL s' E seitwärts , als ein mächtig aufbrüllendes Krachen
$ !e 8Ä .̂ ? richiitterie . Ein Feuerstrahl schoß gen Himmel , hob
die Muhle meterhoch empor , daß sie frei in der Luft su
schweben schien , dann stürzte sie dumpftosend in sich zusammen
unb belle Flammen bullten nach der Explosion das hölzerne
Stutzwerk ein .

Aus dem nahen Wälderdunkel sprangen die Grenzer her¬
vor . In derselben Minute , als der Säger von Forst mit drei
Grenzern und Wenzel Gläser beim Überschreiten des Chem -
nitzkamnies den Schmugglertrupp stellte , der die Seidenballen
zur Muhle schaffen wollte , fanden die Grenzer den Wind -
muller mit schweren Brandwunden im Grase liegen .

Vom Dorf aus hatten Hunderte von entsetzten Augen
dem Schauspiele zugesehen . Als furchtbares Johannisseuer
loderte die Flammensaule aus der Mühle zum Himmel ,
«reuerwehr uiU > zahlreiche Helfer eilten zur Stelle der Kata¬
strophe , der Schulze mitten unter den anderen . Sie sahen
veröde noch die Grenzer mit eisernen Haken große Ballen
flammender Seide aus dem Unterboden der Mühle heraus -
ztehen . Der Windmüller wurde auf eine Tragbahre gebettet ,als dre Grenzertruppe mit dein Jäger und Wenzel Gräser
auf der Brandstelle eintraf . Der Kommissar von Friedeberg
ging zum » roßten Erstaunen der Dorfbewohner auf Wenzel
zu . druckte ihm die Sand und sagte :

„ Sie haben Recht . Herr Gläser ! Ihrem tatkräftigen Ein¬
greifen verdanken wir die Festnahme dieser gefährlichen
Schmugglerbande !" Er wandte sich an die Umstehenden :
„ Jawohl , der vielgeschatzte Herr Czigan ist das Haupt einer
leit langem gesuchten Schmugglerbande . Angesichts dieser
Beweise " — er deutete auf die « lastenden Stoffballen —
- wird er es nicht leugnen können !"

Aber der Windmüller kam nicht mehr zum Leugnen .
Seine Brandwunden waren so schwer , daß er ihnen binnen
einer Woche im Friedeberger Krankenhaus erlag , allerdings
nicht , ohne durch ein Geständnis vorher seine irdische Rech¬
nung erledigt zu haben .

Seit dieser Zeit aber hat der Schulze nichts mehr da¬
gegen einzuwenden , daß sich seine Wartha , die zusehends
wieder aufblühte , allabendlich mit Wenzel Gläser am Dorf¬
anger traf .

Der Mut ptr Unverschämtheit .

E i n heiteres Kapitel aus dein Lebensbuch .

Von Georg Foerster .

Erfolg ? — Wir bewundern ihn oft und stehen
staunend dabei , wenn jemand , dem eigentlich „ die
Mittel fehlen "

, doch den Kranz der Berühmtheit um
seine Schläfen windet . Und doch ist die Grundlage
dieses „ Erfolges " häufig nur der „ Mut zur Unver¬
schämtheit " . Unser Mitarbeiter Dr . Georg Foerster
behandelt heute dies launig -ernste Thema .

Rian sitzt nach Eeschästsschluß im reichlich gefüllten
Wagen der Untergrundbahn . Niemand kümmert sich um den
anderen . Alle sind etwas abgespannt , jeder strebt nach
Hause . Manche müffen stehen . Kein Sitzplatz mehr vor -
banden ? Unwillkürlich mustert man sein Gegenüber . Dort
ist noch eine kleine Lücke . Eigentlich paßte da noch jemand
hinein . Ein behäbiger Mann liest dort seine Zeitung , da¬
neben sitzt ein etwas Dünnerer , der gedankenverloren seine
Zigarre genießt . Zwischen den beiden ist eine Aktentasche .
Ja . bei einigem guten Willen ginge es schon , daß dort noch
jemand zum Sitzen tarne . Aber merkwürdig , niemand scheint
sich den Vorstoß mutrauen . Vielleicht doch zu unbeauem ?
Oder will man nicht unnötig „ auffallen “ ? Jedenfalls scheinen
alle , obwohl sie doch ermüdet sind , lieber »u stehen . — Der
Zug ist inzwischen bei der nächsten Station angelangt . Nie¬
mand steigt aus . Aber noch ein Fahrgast will mit . Offenbar
ist der anders ! Mit schnellem Blick hat er die kleine Lucke
erspäht und steuert sie an ; die Aktentasche muß aufs Knte
genommen werden , und ohne übertriebene Höflichketts -
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